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NMonkags den 22. November 1819. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ir. 
FT Special⸗Befehl. 5 


allergnaͤdigſten 


Frag⸗ und Alzeigungz⸗Nachrichten. 


Zu verkaufn. i 
Breslau den ı6ten November 1819. Den zeflen November d F. 
foflen in dem Forſt des zum hieſigen Kranken⸗Hospital gehörigen Guts Peisker⸗ 
witz an der Oder eine Anzabl Eichen und einige Hauen lebendiges Holz und 


[4 


Tages darauf den ıflen Detember d. J. in dem Forſt des auch dem Kranken⸗ 


Hospital gehörigen Guts Herraprotſch auch eine Anzahl Eichen und einige Hauen 
lebendiges Holz durch Licitation verkauft werden, wezu Kaufluſtige um 9 Uhr 
früh in gedachte Forſſen eingeladen werden. Der Foͤrſter Mende zu Herrnprolſch 
wird das Holz auf Verlangen anwelſen, an den lich Kaufluſtige wenden koͤn⸗ 
nen und bie der Llcitation zum Grunde liegende Bedingungen ſollen in den 
Terminen ſeldſt bekannt gemacht werden. 
Direction des Kranken» Hospitals, 
Glogau 
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Glogau den 20. Auguſt 1819. Da die Jacobfche Bauernahrung mit 
Windmühle zu Sleglitz bey Glogau, aaf 3055 Rthlc. 20 fer zuſammen tapirt, 
Schuldenwegen verkauft werden ſoll, und dazu drey Blethungstermine auf den 
1 ften Nevbr. a. c., 11. Januar und Tıten Maͤrz a. f. Vor und Nachmittags 
bieſelbſt an gewohnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt worden, wird ſolches hiermit zur 
offentlichen Kenniniß gebracht und ſoll im letzten peremsorifchen Teraline der Zur 
ſchigg an den Berbiethenden ohnfehlbar erfolgen. Die Tore iſt übrigens jeden 
Vormittag in der Regiſtratur nachzuſehen. f 

Koͤnigt. Inſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
K a 8 Weifflog. 
Neiſſe den 6ten Septbr. 1819. Das Rönigl. Stadtgericht 
zu Neiſſe macht hier: nit bekannt, daß auf den Antrag der fuͤrſtbiſchoͤf⸗ 
lichen Ober ⸗ Hospitals » Commifjion, die dem großen Hospital ad 
St Joſephum gehoͤrigen, in der Joſephſtraße fub No XXXIV. XXXV. 
und XXXVI hierorts g-legine Saͤuſer, wie das urſpruͤgliche Hospitals⸗ 
Gebäude ſubhaͤſtirt und oͤffentlich feilgebothen worden. Es werden 
ſonach alle diejenigen, welche dieſe Haͤuſer entweder im Ganzen oder 
einzeln zu kaufen Willens ſind hiermit vorgeladen, in den hiezu ange⸗ 
festen Terminen naͤmlich den sten October, den seen November, 
inſonderheit aber den 7. December d. J des Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Seſſions⸗Fimmer des Koͤnigl. Stadriefichrs vor dem Depu⸗ 
tirten, dem Koͤnigl. Creis⸗Juſttzrath rn Soffner entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
Oft Saͤuſer gegen baare Bezahlung in Cour. mit Genehmigung der 
hohen geistlichen Behoͤrde adjudicirt werden ſollen, wogegen auf ſpaͤ⸗ 
tere Gebothe nicht reftectirt werden kann Die Raufs Bedingungen 
fo wie die Beſchr ibung der Saͤuſer koͤnnen in der Regiſtrarur des RS; 
nigl. Staͤdtgerichts und in der Canzley der fuͤrſtbiſchoͤflichen Ober⸗ 
Hospitals Commiſſion eingeſehen, die Gebäude ſelbſt aber zu jeder 
ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. 
n in Rönigl: Preuß. Stadtgericht, | 
SGlogau den 28ſten Septemier 1819. Von dem Koͤnigl. Lands und 
Stadtgeſicht ju Groß ⸗ Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß der den 
Marſchallſchen Erben gehörige an der Laueſtraße von Glogau nach Liegnitz und 
Breslau unweit dem Dorſe Priedemeſt gelesene Gaſthof, zum ſchwarzen Adler, 
welcher nach der gerichtlichen Taxe auf 4683 Rihlr. Courant gewürdigt worden 
iſt, thellungshalder oͤffemlich verkauft werden ſoll und der 27ſte December c., 
der 23ſte Februar f., der 25fle April f. zu Biethungs⸗Jerminen Be TOR 
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Es werden daher alle diejenigen, wehbe diefes Grundflücd zu kaufen geſonnen 
und zablungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Termi⸗ 
nen, wovon der letztere peremtorlſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 
Deputirten ernannten Herrn Jaſtzrath Thurner im Hiefigen Stadtgericht, ent» 
weder perſoͤnlich oder durch gehörig tegitimirte Bevollmacdtigte einzufinden, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meifi und Beſtbiethenden 
der Zuſchlag erfolgen wird. Die vorläufigen Verkaufs⸗Bedingungen kann ein 
jeder taͤglich in den Geſchaͤftsſtunden in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 


richts erfahren. = 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadgericht. 5 
Glogau den 12ten October 1819. Von dem Körigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau, wird hierdurch bekannt gemacht, daß das der Fellen⸗ 
bauer Hermsdorffſchen Erben gehörige ſub No. 62, im vierten Stadt Viertel als 
hier belegene Haus, welches auf 1392 Rthlr. 12 gr. Cour. gewuͤrdigt worden 
iſt, auf den Antrag des Fleiſchhauermeiſters Cart Battner öffentlich verkauft 
werden ſoll und der zaſte Nopember e, der zoſte Detember, der 2gfte Januar 
1820, zu Blethungs⸗ Terminen beſtiuunt ſind. Es werden daher alle diejenis 
gen, welche dießes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und zahlungsiähig find, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen wovon der letztere perem⸗ 
torifch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Depotato ernannten Juſtiz⸗ 
NRaıh Thurner im biefigen Stadtgericht entweder perſönlich oder durch gehörig 
legitimirte Bevollmaͤchtigte einzuſinden, ihr Geboth abzugeben und zu, gewärtis 

gen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfelgen wird. 

Muͤnſterberg den iſten September 1819. Auf Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers ſoll die dem Scharfrichter Bernhard Franke gehoͤrige, im Jahre 1817. 
auf 9345 Rthlr. gewürdigte Scharfrichterey hieſelbſt, nedſt dem den Bernhard 
Franke gehoͤrige, laut der bei den Acten befindlichen Taxe, auf 280 Rthlr. gewuͤr⸗ 
digten Hauſe Nre. 317. hieſelbſt, ia dem auf den goſten Novbr. 1819. und 
zıften Januar 1820. peremtoriſch ober auf den 2zſten März 1820. Borwittags um 
11 Uhr vor dem unterzeichneten Stadtrichter anſtehenden Termine im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon Öffentlich an den Meiſtbierhenden verkauft werden. 
Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige Haben ſich daher zur beſtimmten Zeit in 
dem Seſſtons⸗Zimmer des unterzeichneten Gerichts auf dem hieſigen Rathhauſe 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag für das Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
gedoth unter Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. N 
S Anoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 12 

n i 7 HDirſchberg. 
Neitſe den ten September 1819. Das Königl. Preuß. Fürſtenthums⸗ 
gericht zu Netſſe macht hierdurch bekannt, daß auf Antrag der Gotllles v. Foͤrſter⸗ 
ſchen Vormund ſchaft die im Fuͤrſtenthum Niiſſe und deſſen Neiſſer Creiſe gelegene 
rittermäßige Scholtiſey zu Bielitz, welche nach der in der hieſigen Registratur zu 
jeder ſchicklichen Zeit vınzufebenden Taxe im Juni 1809. behu's des landſchaftlichen 
Eredits auf 45937 Rtbl. 14 für. 2 c. Cour.) den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, 
geſchaͤtzt worden, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle beſig⸗ und 
zahlungsfaͤbige Kauſtunige vorgeladen, in den angeſetzten Biethungs⸗ Terminen den 
20ſlen Januar, den 21. April, beſonders aber in dent letzten peremtorlſchen Termin 

N j den 


* 


geſchritten werden. 


ihrer Gebothe eingeladen. Das Kontopper Gerichtsamt, 
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den aaſten Juli 1820. früh um 9 Uhr in Perſon, oder durch einen wohl unterrich⸗ 
teten Bevollmächtigten aus der Zahl der bieigen Juſtiz Commiſſarten und Gerichts⸗ 
Aſſeſtenten, wozu ihnen im Fall der Undekangtſchaft die Juſtiz-Commiſſarien Koi, 


Kuchelmeiſter und Goͤrlich vo gefhlsgen werden, vor dem ernannten Deputirten 


Heren Juſtiz⸗Rath v. Wittich, in unſerm Lermins⸗ Zimmer dier ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag nach erfolgter 
Genehmisung des vörmundſchaftlichen Gaichts, on den Melſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen wird. Uebrigens ſoll nach Berichtigung der Kaufgelder mit koͤſchung 
der intabulirten Schulden auch ohne Beibringung der Hypotheken- Jnſtrumente vor⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 

Ca rolatßh den sten October 1819. Theilungs balder, fo die zu Kontopp 
9 Cbirurgus Knorrnſche Beſitzung, welche mit Gebäuden, Garten, Aeckern 
u ld Wieſen auf 1126 Nthle 10 ſgr. 10 d, Cour. gewurdiget worden ir, oͤffentlich 
an den Meiſtbiett enden verkauft werden. Es find hierzu drey Termine, naͤmlich 
de aoſten Nobbr. 1819. den zcſten Decbr. 1819., den zoſten Jan. 1820. unter 
dem Vemerken beſtimmt, daß die erſtern beiden in der Wohnung des Juflisiarti 
zu Carelath, der letztere aber auf dem Schloße zu Kontopp adyebalten, und auf 


Gedothe, welche nach dem zoflen Januar 1820. eingehen, keine weitere Ruͤck ſicht 


genomme werden ſell Kaufluſtige und Beſtzfählge werden bierwit zur Abgade 


8 we ER Seeliger. 
Gleiwitz den ıflen October 1819. Auf Antrag der Paul Michlickichen 
Erben fol Theilungshalber die aus einem Wohnhanfe, einem Garten einem Acker 
von 83 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat und einer Wieſe von 23 Morgen Mag⸗ 
deburgiſch Flaͤcheninhalt deſtehende, und gerichtlich auf 365 Nicht, Courant toxit⸗ 
te Kolonieſtelle ſub No. 3. zu Klein⸗Zabrze Beuthner Krelſes, in termine unico et 
peremtorio auf den aoſten December c. a. Vormittags um 11 Uhr in der Geric ts⸗ 
Kanzley zu Zabrze an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in Ceu⸗ 
rant, und Ueberzahme der Subhaſtations-Koſten und des Laudemti nach vorgan⸗ 
Neal» Prätendenten fub poͤna präcluſt vorg ad n. f a 
Dias Gerichtsamt der Koͤnigl. Baterfchen Güther von Ober ⸗Schleſten. 
8 x Lehmann, aua Fufir, 
Sagan den rcten September 1810. Auf den Antrag e nes Glaͤudl, 
gers, iſt das dem hieſigen Buͤrger und Acketpachter George Heinrich Con⸗ 


giger Einwilligung der Erben, öffentlich verkauft werden. Zugleich werten alle 


rad zugehoͤrige, vor dem Hospital⸗Thore hieſelbſt belege e mit der Hypotheken⸗ 
Nro. 131. bezeichnete und gerichtlich auf 297 Nih. gewärdigte Wohnhaus nebſt 


Zubedn, zum offentlichen notbwendigen Verkauf ausgeſtellt und ein einzi⸗ 


ger kicttations „Termin auf den 13ten December d. J. anberaumt worden. 


Alle beſiß und zatluogsfaͤhlge Kaufluflige werden daher eingeladen, am gedach⸗ 
ten Tage Vormittags um 10 Ihr vor unſeem Depurteren Skadtgerichts⸗Aſſeſſor 


Muͤller zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlog des Haufes 


an den Beſtbiethenden zu gemärtigen. 

rt 3 Das Gericht der Stadt Sagan. 

: Dels den zten September 1819. Das herzoglich Braunſchweig Oels ſche 

Fuͤrſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die freywillige * 
£ - g er 
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der zum Nachlaß des Dauermeifter Kober geborigen beyden Hänfer fub Nro. 8. 
und 24. unter Amts ⸗Jurisdiction zu Jultusburg belegen zu verfügen befunden 
werden. Es ladet demnach durch die ſen Öffentlichen Aus hang alle die nigen, wel⸗ 
che gedachte Haͤuſer zu kaufen Willens und vermögend find, ein, in den drey Ter⸗ 
minen den aten November e., 23ſten November e. und 15ten December c., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten Termine, den ı5ten December c. a. weil nach Ablauf die⸗ 
ſes Termins keine Gebothe, ſie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗ 
Erkenntniſſes eingehen, mebr angenommen werden köunen, Vormittags um 11 Uhr 
in hiefigem Fuͤrſtenthums Gerichte zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes 
Grundſlück, welches auf 440 Rihlr. zu 5 proCent gerechnet, abgefchägt worden, 
vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Aſſeſſor Reitſch zum Protecoll zu geben, 
worauf ſodann der Zuſchlag an den Meſtbtethenden und annehmlich Zaplenden er⸗ 
folgen und die koͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt 
werden wird. Die N ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur und bei dem Magiſtrat 
u Jultusburg nachgeſehen werden. N x Er — 
= Eofel sr zoften October 1819. Dem Publiko wird hiermit bekannt 


gemacht, daß das den George Heintzeſchen Erben gehörige auf der Hoſpita gaſſe 
alhier belegene Haus In Termino peremtorio den zien Januar 1820. Vormittags 


thlilungshalber dem Beſt⸗ und Meiſtbiethenden verkauft wird. Den Werth be⸗ 
ſtimmt die gerichtliche Taxe auf 1084 Rthir. 16 gr. und kann dieſelbe jederzeit in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. N 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. — f 
Ober Glogau den zoften September 1819. Es wird in Folge des 
Auftrags Eines bochpteußl. Koͤnigl. Preuß Pupillen Collegi von Oberichlenen zu 
Ratibor das zum Ullodial⸗Nachlaſſe des verſtorbenen Majorats⸗Beſitzers Herrn 
Franz Grafen v. Oppers dorf gebörige No. 46, im Hypethekenbuche vermerkte zur 
Vergrößerung des Hofraumes binter der beri fchaftlichen Schäterey, erkaufte, auf 
160 Nihlr. abgeſchatzte Ackerſtäck, in Termine den ı3ten December d. J. Vorm⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem bieſigen Rathbauſe, vor dem Commiſfario iſten Stadtrich⸗ 
ter Schwaud öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden Kaufluſtige wer⸗ 
din demnach vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, iht Geboth abzugeben, 


und es bat der Meiſtbtethende den Zuſchlag nach eingeholter Approbation der dor 


ben ober vormundſchaftlichen Behörde zu gewaͤrtigen. 
N RBoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
; Beuthen an der Oder den ıflen Detober 1819. Auf den 14. December 
d. J. Vormittags um 10 Uhr ſollen im hieſigen Gerichtez immer zwey zur Backer 
Burgſchen Verlaſſenſchaft gehörige Weinberge, taxirt 303 Rtl. 8 gr. und 253 Nil. 
Courant öffentlich verkauft werden, worüber das hieſelbſt auf dein Rathhauſe mit 
beigefügter Tore ausgehängte Subhaſtauions Patent das Nähere beſagt. 
En Koͤnigl. Preuß. Stadtgertcht. . 
Schmiedeberg den 13. October 1819. Zur Befriedigung der Glaub 
ger ſoll das allhter ſub Nro. 160. belegene ganz maſſive und mit einem kleinen 
Gar tenfleck neben dem Haufe verſehene, nach der gerichtlich aufgenemmenen Toe 
auf 436 Rthlr. 20 ſgr. Courant nach Abzug aller Laſten und Abgaben gewürdigre 
Grundſtüͤck in dem am 4. Januar 1820. Vormittags um ir Uhr angeſetzten des 
remtstiſchen Termise auf dem hieſigen Stadtgericht öffentlich an den Meiſtblethen ⸗ 
den verkauft werden, wozu Kaufluſtige hler durch vorgel nden werden. — — 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 
. a ) Schmie⸗ 


0 
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„) Schmiedeberg den zofien October 1819. Das allhier ſus Nre. 90. 


belegene mit einem kleinen Garten verfehene und laut Taxe auf 205 Rthlr. abge⸗ 


ſchaͤtzte Haus des verſſorbenen Weber Scholtz ſoll zur Befriedigung der Gläubiger 


\ 


wozu Kaufluffige und Zahlungs fähige hiermit vorgeladen werden. 


ͤffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden, wozu der peremtorifche Termin 
auf den ayſten Januar 1820. Vormittags um 11 Uhr auf dem biefigen Stadtgericht 
anſtehet und wozu Kaufluſſige hierdurch eingeladen werden. . 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
„) Pleß den sten November 1819. Auf den Antrag des Ludwig Frlſtatz⸗ 


klſchen Bormundes Earl Seidel als auch der Wittwe, wird das den kudwig 


Friſtatzkiſchen Erben in der Langengaſſe ſub No. 74. belegene einetagige- maſſive 
Daus, welches mit Hintergebaͤuden auf 1575 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzt worden 
und die Taxe in der ſtadtgerichtlichen Canzley nachzufehen, Schuldenhalber ſub⸗ 
baſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfähig Kaufluftige werden in dem biezu angeſetzten 
Termin den sten Decemder, sten Januar und peremtoriſch auf den gien Fe⸗ 


bruar früh um 9 Uhr zu Rathhauſe zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen, wo⸗ 


nächſt der Meiſibiethende den Zoſchlag zu gewärtigen haben wird, weil auf 
ſpaͤtere Ricita keine weiter Ruͤckſicht werde genommen werden. 

25 t er Das König, Stadtgericht. 

) Sohrau in Oberſchleſien den loten November 18 9. Es ſoll das bier 
fituirte den Kaufmann Mayſchen Erben zugehörtge auf 602 Rthl. Nom. Münze 
gewuͤrdigte Haus, theilungshalber und zur Tilgung einiger Erbſchafts⸗ Schulden 
in Zermino den 20. Januar 1820 Vormittogs 10 Uhr oͤffentlich verkauft werden, 


75 Dias Koͤnigl. Stadtgericht. BVoͤlle. 

*) Dybernfurth den 18. October 1819. Von dem gräflih von Hoym 
Dypphernfurther Gertchtsamte wird hierdurch dekannt gemacht, daß Terminus 
zur freywilligen Subhaſtation der den Drefchgärtner Jehann Jeſeph Deichſel⸗ 
ſchen Erden zugehörigen ſub No. 30. zu Gloſchkau gelegenen und auf 180 Rihl. 
doefgerichtlich abgeſchaͤtzten Dreſchgaͤrtnerſtelle auf den 18. Januar 1820 Ver⸗ 
mittags um 9 Uhr angeſetzt werden iſt. Es werden daher alle Kaufluſtige und 
Zahlungs faͤhige hierdurch in dieſem Termine in der hieſigen Gerichtscanziey zu 
erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, aufgeforder, wonaͤchſſ der Zuſchlag an 
den Milz und Beſtdiethenden nach eingegangener Genehmigung der Erben 
erfolgen ſoll. > Cogbo, Juſtit. 

„Glogau den 12. Oetbr. 1819. Da auf das Sylvaſche Haus No. 97. 
im zien Viertel bisher nur 1100 Rihlr. gebothen worden, fo wird hierdurch 
ein neuer Biethungs⸗Termin auf den 3. Jan. 1820. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumt. 2 3 - . 

re 0 König, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

) Glogau den F. Nobember 189. Von dem Königl. Lands und Stadt, 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch ag gemacht, daß das dem Maurer: 
nie ſter Hormuth gehörige ſud No. 97. im vierken Viertel allhier belegene Haus, 
welches auf 1953 Rehlr. 13 gr. 6 pf, Cour, g würdigt worden iſt, auf den Antrag 
des Salomon Raphael Levy ſohn öffentlich verkauft werden ſoll und der zıfle Der 
cember 1819, der ziſte Januar 1820, der agſie Februar 1820. zu Biethungs⸗ 


Terminen beſiimmt find, Es werden daher alle Diejenigen, welche dieſes au 
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ſtuͤck zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in 
in 3 2b on ber Jeptfreipecemtbrifih ti, Vormittags um to Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Heren Aſſeſſor Regely im hleſigen Stadtgericht, 
entweder perfönlich oder durch geboͤrig legitinurte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewartigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden der 

la olgen wird. 8 FEN > 

Zasch! ge : au den 2. November 1819. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß das dem Schuh⸗ 
machermelſter Auſtmonn gehoͤrige auf dem Dominicaner⸗Grund bieſelbſt gelegene 
im Hypothekenbuch Band 3. Blatt 286. verzeichnete Haus „welches auf 1520 Rthlr. a 
10 gr 11 pf. Courant gewürdigt worden if, auf den Antrag des kederhandlers 
Jonas Hirſchel Schuldenhalber oͤffentlich verkauft werden ſoll und der arſte Deren 

ber 1819,, der arſte Januar und der agſte Fedruar 1820. zu Blethungs Terminen 
beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen ge⸗ 
ſonnen und zaßlungsfählg ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Ter⸗ 

minen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 
Deputirten ernannten Affeffor Herrn Regely im hleſigen Stadtgericht, entweder 
perſoͤnlich oder durch gehoͤrlg legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth 
abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag 


erſolgen wird. Euer 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Grüſſau den sten November 1819. Von dem unterzelchneten Königf, 
Gericht wird die ſub Nro. 54. zu Vogtsdorf Landeshutſchen Ereiſes gelegene, zum 
Vermögen des daſelbſt verſtorbenen Franz Meßner gehörige und auf 234 Rthlr. 
dorſgerichtlich geſchaͤtzte Klaingaͤrtnerſtelle im Wege der erbſchaftlichen Auseinander- 
ſetzung auf Antrag der Erben anderweitig ſadhaſtirt, Es werder daher beſttz⸗ 
und zahlungsſaͤhige Kauſluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den zaſten Ja- 
lar 1820. peremtoriſch früh um 9 Uhr feſtgeſetzten Lleitatlons⸗Dermine in dem 
Gkichtskretſcham zu Vogtsdorf zu erſcheinen, ihr Gedolh adzugeden und ſonach 
zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtdiethenden dleſer Fundus mit Bewilligung 
der Erben gerichtlich zugeſchlagen werden wird, 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftögüter. 

) Namslau den 2gſſen October 1819. Das unterzelchnete Stadtgericht 
macht hiermit bekannt, daß das dem Lieferant Teig Fiſchel Lieberecht als Cioll⸗ 
Beſitzer und der vetehl. Goldarbeiter Hocke geb. Schudert als Natural⸗Beſigerln 
gehörige, nahe an der Stadt Namslau belegene, unter die Gerichtsbarkeit des 
Stadtgerichts zu Namslau gehörige, von allen herrfchaftlihen Dienſten befreyete, 
I doch mit dem Laudemio delaſtete, mit einem maſſ ben Wohnhaufe verſehene, auf 
3540 Rihl. gerte teich geſchaͤtzte Dismembrarions⸗Srundſtück ſub No 3. zu Böhme 
witz, an den Meiſtblethenden verkauft werden fol, Hierzu find nachftebende Ter⸗ 
mine anberaumt als der Sten Januar 1820., den gten Mär; 1820. und perem⸗ 
torie den 26ſten Way 1820. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiermit eingela⸗ 
den, in beſagten Terminen, beſonders im . Termine Vormitiags um 
11 Uhr an hleſiger Serichtſtätte zu erſcheinen und ihr Gebothe abzugeben. 

Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. 


> 
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») Schmiedeberg den goſten October 1819. Das allbier ſub Nre. 69. 
belegene Zimmergeſell Kuͤnzelſche Haus, welches mit einem bey dem Haufe delege⸗ 
nen Garten ve ſeben und laut gerichtlicher Taxe auf 220 Rthlr. nach Abzug aller 
Laſten und Abgaben ahgeihäßt worden ſoll auf den Antrag der Real: Gläubiger 
in dem dieſerdald auf den 25ſten Januar 1820, Vormittags um 11 Uhr auf dem 
hieſigen Stadtgericht anſtehenden Termine oͤffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
tauft werden, wou Ka ufluſtige hierdurch eingeladen ſind. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Zu verauctioniren“ 

„ Grestau. Am Montage den 2 2ſten d und In den folgenden Tagen 
werden auf der Corlsgaſſe in. Nro. 730. elne Stiege hoch nachſt hende moderne 
Schnittwaaren gegen baate Zahlung in Courant verfleigert „ als engl. Cattune, 
Velorets, Nanquins, Sammte, Sammtmanck eſter, glatte und fationirte Cambeix, 
Purpur Cattune, Weſtenzeuge, Mous ſelins, Baſtards, Woltorts, Piques, Ging⸗ 
hams, Ripſe und Umſchlagetüͤcher. 
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- Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
2 Breslau den 20, Novbr. 1819, 
Br. ©. - Br G. 
Amslerden Ceur. 4W. | — | '— {Kayser!. derte —— 4 — 55 
detto deite - 2M. | — {1468 [Friedrichstior - - 114 
Hamburg Benco - - 4W. | — [1553 |Conventions-Geld - - - | — 0405 
5 detts detto 2 FI. | vr 1554 Mäaän:ee .».» 175 176 
Londen - - 3 M. 6 213 — [ Banes Obliget on-. 89 
Piri „ aM. | — — Suan Schuld- Scheine - 7130 — 
Leipaig in NM 2. - aVifls!ıos — | Tresor-Seheine - - 1 — [100 
Augsburg 2 M. | —_ 11043 [Lieferungs. Scheine — | 78 
Berlin u Viſte 10:3 ‚1008 Stadt- Orlgarions-- - - 106% — 


deite „2 M. 2 — [Wiener Kinlöfungs- Sche'ne 437! 44 
Wien in a0 Xr. 2 Vifta, — 1654 Pfandbriefe von 1000 Rıklr, 11074 074 
detto „ „ % — 1045 — — 500 — 1 5 — 
deo in W. W. 2 vista) 43 1 — — — 10 
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Ve Von dem Preiß des Gerreides in Bresiau 
ir: namlich von der deſten Sorte. Vom 20 Moobr. 1819. 
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v om 22. Nov ember 1819. 


Citationes Creditorum. 


Breslau den zoſten Auguſt 1819. Auf den Antrag des Koͤnlgl. Obrit 
und Regiments-Commandeur Herrn v Podewills zu Brieg, werden von Seiten 
des bicfigen Koͤngl. Oberlandesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders at er 
alle un ekannte „ ländiger, welche feit dem erſten Januar dis ultimo Mop 1816. 
und seit dem iſten Juny 1816. bis ultimo December 1818. an die Kaffe des erben 
Bataillons nebſt Cavallcrie⸗Abtbetlung des Aten Breslauer Landwehr⸗Regimenes 
Nee, 22. ſonſt, 1 ften ſchl. aus irgend einem rechilihen Grunde einige Anſprüche 
ju baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oberlandes gerichts⸗ 
Rath o. Winterfeld auf den aaſten December c. Vormittags um 11 Uhr anderaum⸗ 
ten kiquidations⸗Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichtshauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangeln⸗ 
der Bekapntſchalt unter den hieſigen Juſtiz⸗Comm ſſarien der Juſtiz-Commiſſari⸗ 
us Münzer und Muller II. in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich 
wenden konnen, zu erſcheinen, ibre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch 
Demeismittel zu beſcheinigen. Die Nichterfcheinden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihret Anſpruͤche an die gebachte Kaſſe werden verluſtig erklart werden. 8•0 

Kenigl. Preuß Oderlandesgericht von Schleſien. N 
Ratttbor den 20lien July 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗andes gericht werden den beſtehenden Vorſchriften gemäß, alle diejenigen, 
welche an die Kaffe der Reſerve⸗Escadron des öten Huſaren Regiments (aten 
ſch eſiſchen) für den Zeitraum vom ıflen März 1813 bitz zum ıoten Juny 1816. 
Anſprüche zu haben glauben, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie ſich inner bolb 
3 Monaten und ſpateſtens in dem auf den zıflen December 1819. vor dem Depu 
firten Oberlandesgerichts⸗Auscultator Boͤhniſch anſtehenden Termine entweder 
perſoͤnlich oder durch einen aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten zu wählen⸗ 
den Mandatarten, wozu denſelben bei ermangelnder Bekanntſchaft die Herren 
Juſtizcommiſſarien Aſſiſtenzrath Stoͤckel, Juſtizcommiſſtonsrath Laube und Juſtiz“⸗ 
commiffiensratb Scholz vorgeſchlagen werden, geſtellen füllen, indem der Ausblets 
bende mit feinen Forderungen aus dem gedachten Zeil taume an die gedachte Kaſſe 
durch Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens pracludtri, und nur an die Perſon 
desjenigen mit dem ſie controbirt, verwieſen werden wird. g.) 5 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. a 

Guttentag den gien September 1819. Nachdem über den Nachlaß 
des verſtorbenen Bürger Johann Gitzler wegen Unzulänglichkeit der Maſſe zur Bes 
frierigung aller Gläubiger heute der Concurs eröffnet worden, ſo werden alle un⸗ 
bekannten Glaͤubiger gedachten Nachlaſſes hierdurch vorgeladen, in dem zur Ans 
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m Adung aller diesfaͤlligen Anſprüche an denſelben auf den raten December e. a 
früh um 9 Uhr argeisgien einzigen Termine vor und entwedet pzrföniich oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anforderungen gehörig und vollſtaͤn⸗ 
dig anzugeben, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls diejenigen, wel⸗ 
che in dieſem Termine gänziich ausbleiben follten, zu gewärtigen haben, daß fie 

nit allen ihren etwanigen Forderungen an die Maſſe präcludtrt und ihnen deshalb 
gegen die Üdrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Ue⸗ 
brigens werden denenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere legale 
„Ehthaften am perſoͤnlichen Eifcheinen verhindert werden oder denen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, der Stadtrichter Herr Sauli zu Lublinitz und der Stadtrichter 
Herr Adameß zu Koſchentin in Vorſchlag gebracht, an deren einen jie ſich wenden 
und ihn mit Information und Vollmacht verſehen konnen. en 

5 Das Koͤntgl. Stadtgericht. 


Citationes Edictales. 

Breslau den zoſten July 1819. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl 
Oberlandesgerichts von Schleſten über die kuͤnftigen Kaufgelder des ſub haſta lies 
henden, im Fuͤrſtenthum Wohlau und veffes Wohlauſchen Kreiſe gelenenen Götes 
Porlewitz auf den Antrag des Landesaͤlteſten v. Tſchammer auf Hochbeleſch heut 
Mittag der Liquldattens⸗ Prozeß erfordert worden iſt; fo werden alle dieſen igen, 
welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige AUnfprüche 
zu haben vermeinen, in Specie aber die ihrem Aufenchalts Orte nach unsefannien 
Erben des Amtmanns Kleiber, namentlich Anne Roſine verehl. Matze, Marte 
Suſonne verehl. Jobke, Carl Friedrich Kleiber, Anne Rosige verehl. Huͤlſe, Mas 
ria Eliſabeth verehl. Laugeritz, Johanne Auguſttne, Juliane Regine und Dorothä 
Geſchwiſter Kleiber, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oderlandesgertchtsrath 
Michaelis auf den aten Dechr. 1819 Vormittags um ro Uhr anderaumsen Ligui⸗ 
dattons Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts-Hauſe perfönlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten wozu ihnen bet ſermangelnder Bekangt⸗ 
ſchaft unter den bieſigen Juſiz Commiſſarten der Juſtig- Commiſſartus Riegel, 
Juſiiz-Commiſſtonsrath Euger, Juſtiz-Comuuſſonsrath Nowag in Verſchlag ge⸗ 
bracht werden, an deten einen fie ſich wenden können, zu er ſcheinen, igre vermen⸗ 
ten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis mittel zu beſcheinigen. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen toren Anſpruͤchen au die 
beſagten Kaufgelder werden abgewieſen, und ihnen desbalb genen den Käufer der 
benannten Güter ſowohl als gegen die übrigen Credhores unter weiche hier naͤchſt 
die Kaufgeider verthellt werden ſollen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Koͤnigl. Preuß. Ob erlandesgericht von Schleſien. 
N Breslau den 6. Auguſt 1819. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſſen werden auf den Antrag des v. Borgsdorf auf 
Wolinowitz alle diejenigen Präͤtendenten, weiche an nachſteh end bezeichnete auf ge⸗ 
nanntem, im Nimptſchen Kreiſe belegenen ute ſub Rubr II. r. 2. und 3. anno) 
haftenden Poſten, und die darüber lautenden verlohren gegangenen Jaſtrumente, 
nämlich: 1) eine Poſt von 7440 Rthlr. womit der etzemalige Beſiger dieſes Gu⸗ 
tes Siegismund Friedrich v Kuobeisdori feiner Ehegattin Helene Kunigunde geb. 
v. Jaſſenskp zur Sichetheit des Doris; Contradotis und der Jlaten und andern 
F a. Ha 
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Zuwendungen euf die Hälfte des Werthes dieſes Gutes unterm . Iuun won 
Sicherheit beitelir hat; 2) elne Pol von 240 Rihlr., welche der vorſte hend geb ach⸗ 
te Beſitzer von den Vortehern des hiefigen Almoſenamtes laut gerichtlicher Hypo⸗ 
theke vom 11. Decbr. 2681. erdorgt hat, und weiche den zoften April 1684. an die 
Barbara Heleſte v. Knobelsdorf geb. o. Wanſch cedirt worden find‘, und 3 eine 
Poſt von 3176 Nthlr. 21 gr. 4 Pf. welche ein ehemaliger Beſitzer Ladewig Heincich 
v Korkwitz laut des den i4ten Juny 1702. conſtemirten Kauf Contracts feinen 
beiden Brüdern Chriſtian Lebrecht und Haus Ehriſteph v. Korkwitz als väterliches 
Erbtheil von dieſem Gute ſchuldig gedluben, — ais Eigenthümer, Ceßtonarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 


gefordert, dieſe ihre Anfpräche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremteriſchen 
11 Uhr vor dem ernannten Com⸗ 


Termine den ten Drebr. c. a. Vormittags um ı ner 
miſſario Herrn Oder⸗Landesgerichtsrath v. Winterſeld auf biefigem Ober tanz 
desgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugfam informurte und leguuuir⸗ 
te Mandatarien, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen⸗ 
Juſtiz⸗Commiſſarien die Herren Homuth, Riedel und Münzer vorgeſchlagen er 
den) ad Protocollum anzumelden und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem anſtehenden Termine Feiner der ‚erwanie 
gen Intereſſenten melden, dann werden dleſelben mit ihren Anfprüchen praͤcludirt, 
ihnen wird damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die verlobren 
gegangenen Inſirumente werden für amortiſirt, fo wie die darinn erwähnten Po⸗ 
ten für erloſchen erklart und in den Hypothekenbüchern bei dem verhafteten Guides 
auf Anſuchen des Extrahenten ohne Production der Inſttumente und Quittung. 
wirklich geloͤſcht werden. a ; 
Koͤnigl. Preuß. Oderlandesgericht von Schleſien N 
Breslau den 24flen July 1819. Da von Seiten des hieſigen Koͤu'gl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten über den in 68,866 Rthlr. 15 [gr 117 d'. Ac⸗ 
tio und 87,272 Rthlr. 4 for. 8 8 d'. Poſſlo⸗Maſſe beſtehenden Nachlaß des um. 
vorigen Jahre zu Langenhof im Fürſtenthum Oels verſtorbenen Köntgl. Kammer- 
herrn Ludewig Wühelm Grafen v. Gesler auf den Antrag des Litis Euratoris feis 
ner minorennen Kinder und Erben, Juſtiz⸗Commiſſörti Enge unterm aßſten Jar 
nuar c. a der erbſchaftliche Eiquldations Prozeß eröffnet werden iſt; fo werden 
alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Hanſel auf den 16ten December 1819. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumten Liquldations-Termine in demehieſigen Oberlan⸗ 
desgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zutäßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die biefigen Juſtizj⸗Commiſſarien 
Muller II., Morgen beſſer und der Juſtiz⸗Commiſſtonsxath Nowag in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller etwanigen Vorkechle für 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 


werden verwieſen werden. N 5 
Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht N 
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% Breslau den gten October 1819. Bon Seiten des unterzeſchneten 
nial. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offich Fisci der Tiſchlet ge⸗ 
ſelle Franz Sabah aus Priſſelwitz Breslauſchen Creiſes, welcher im Jahr 1809, 
ausgewandert iſt und ſeit 1805. ſich bey den Kanton» Revifionen nicht geſtellt 

bat, zur Ruͤckkebr binnen drey Monaten in die Königl. Preuß. Lande hier durch 
aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
165. a 1820, Vormittags um 11 Uhr vor dem Herten Ober: kandesgerichis⸗ 
Aſſeſſor Schmidt anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichtsbaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wentgſtens ſchriſtlich ſich meiden, fo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Keiegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confisca⸗ 
tien feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 5 f 
Ye - Königl. Preuß. DOber- Landesgericht von Schleſien. 
u, Breslau den 1. September 1819. von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts Aber die Kaufgelder des Gottfried Selfertſchen Bauersguts zu Groß⸗ 
Gohlau Neumarktſchen Ereifes auf den Antrag des benannten dis herigen Defiger 
Gottfried Seifert der Ligutdations Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle dies 
jenigen, welche an gedachtes Bauergut und deſſen Kaulgeld aus irgend einem 
rechtuchen Grunde Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen in dem 
auf den 1ßten Decemder a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Fıquidationgs 
Termine auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Gohlau perlönlich oder durch 
einen geſetzlich l Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Ans 
ſpruͤche anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheingen. Die Michterſchelnen⸗ 
den haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Forderungen an die Kaufgelder abge⸗ 
wiefen und ihnen deshalb te wohl gegen den jetzigen Käufer dieſes Bauerguts 
Samuel Gimmler als gegen die Übrigen Creditoren, unter weiche das Kauıgeld 
vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Be Das freyherrlich v. Seidlig Gohlauer Gerichtsamt. 
Breslau den 28. September 181 Die Hypothequen⸗Inſtrumente 
über zwey auf dem in der Sandgaſſe ſub No. 1582. gelegenen, dem Seller⸗ 
meiſte Johann Gottſrled Kreiſchmer gehörtgen Häufe eingetragenen Capualten, 
nämicb: ) über 400 Rthlr. vaͤterliche Erdgelder der Ehriſtan Lauſchſchen Kin⸗ 
der vom igten November 1790.; b) über 516 Rehle. 20 far, für die Anna 
Suſanna veueht. Kretſchiuer d d. igten November 1790., ind verlohren gegans 
gen und der ac. Krerichmer hat auf deren öffentlichen Aufgebeth bey uns ange⸗ 
Kragen. Wir laden daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſonaru, 
P ands oder ſonſtige Innhaber an diefe Inſtrumente Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, oͤffent ich hiermit vor, in dem vor dem Herrn Meferendario Fiſchbach 
auf ken 17ten Februat 1820. Vormittags um 10 Uhr angeſehlen Terwine zu 
erſcheiuen, dieſe Anſpruͤche anzuzeigen und zu veriſiciren, widrigen falls fie in 
gemärtigen baden, daß fie damit werden präcludirt und die gedachten Inſttu⸗ 
mente werden amortifiie werden. i 
\ Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Breslau den 27. Juli 1819. Es ſollen die bey der Kaufmann Johann 
Bnslich Wienerſchen Maſſe vorgefundenen mit No. 231. und 232, bezeichneten Ks 
ö nigs⸗ 
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nigsbulder Stahl⸗Actien Öffentlich verſteigert werden. Da nun zur VBollſtaͤndig⸗ 
keit derielben noch a Zuſchuß Qultungen, jede über roo Ref. außgeflellt, gehören 
und mit verkauft werden ſollen, dleſe ader verlohren gegangen und daher das Auf⸗ 
geboth derſelben von dem Kaufmann Wienerſchen Contradictor Herr Juſtiz⸗ Com ⸗ 
miſſario Paur nachgeſucht worden, fo werden In Folge deſſen alle diejenigen, welche 
an dleſe fo eben befehtiebenen e Zuſchuß⸗Qulttungen als Eigenthümer, Eeffionarti 
Pfand oder fonflige Briefs⸗ Inhaber Anſpruͤche zu machen De, hierdurch da \ 
vorgeladen, daß fie in dem hierzu auf den 22. December c. ormittagd um 10 Uhr 
vor dem hlerzu genannten Deputato, Herrn Juſchrath Witte, anberaumten Ter⸗ 
mino peremtorio et praͤcluſtvbo, bey unſerm Koͤnigl. dtgericht, entweder in 
Perſon, oder durch gehörige und mit genugſamer Information verſehene Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaſt unter den hleſigen Rechts⸗ 
Freunden, die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack und Micke vorgeſchlagen werden, 
erſcheinen die abhanden gekommenen Qulttungen produciren und fi daruber wie 
fie zu deſſen Beſi gelangt gehörig auswelſen, ihre vermeintliche Gerechtſume 
daran geltend machen, in Entſtehung deſſen aber gewaͤrtigen ſollen, daß dle ver⸗ 
lohren gegangenen Zuſchuß⸗Qulttungen für unfräftig geachtet, die Auffenbisiben« 
den bingegen mit allen ihren etwanigen Aafprächen daran präcludirt und ihnen ein 
uimmerwahrendes Stillſchwelgen auferlegt werden wird. } 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. . 
Breslau den 7. September 1819. Der Schorſteinfegermeiſter Kieſch 
hat bey uns auf oͤffentliches Aufgeboth und Amortiſation des auf feinem Haufe 
zur fleinernen Bank genannt im Hypothekenbuche Vol. XV. Fol. 181. verzeich⸗ 
net für den Commercienratb Friesner am 21ſten September 1807. ausgeſtellten 
Hppotbekenſcheins vom 11. Novbr. 1807 Über 1000 Mthlr. Cour. nebſt 5 pro 
Cent Zuſen darum angetragen, weil ſolches dem Herrn ıc. Friesner abhanden 
gekommen iſt. Daher laden wir den Innhaber e deſſen Er⸗ 
den Ceſſionarten, oder die fonft in feine Rechte getreten edictaliter hiermit vor, 
in Termino den igten Februar 1820. Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Com⸗ 
miſſarto Herrn zufrenh Beer an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheiney und 
ihre etwanigen Anſpruͤche an dles Inſtument geltend zu machen, wogegen fie 
bey ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen baden, daß fie mit ihren Anſpruͤchen wer⸗ 
den präcludtet, das in Rede ſtebende Jofleument, amortiſirt und dem Herrn 
Commercienrath Friesner ein neues Hypotheken Inſtrument ausgefertiget wers 


den wird. a 

> Koͤnigl. Gericht der Stadt. ; 
Schurg aſt deu 1. October 1819. Auf der zu Koppen fub Nro 12x be⸗ 
legenen Chriſtian Nowagſchen Freiſtelle, haftet vermöge Decrets vom 23. Jun 
1808 für den Dominial⸗Inſpector Weniger eine Cautlon von 30 Rthlr., welche 
nach der Angabe des letzteren und des Beſitzers der Stelle geboben wor den iſt. 
Das Hypotheken Inſtrument iſt verlohren gegangen. Auf des Beſitzers Unr.g 
laden wir hierdurch alle, welche am erwahnten Cautlons- Inſtrument es ſel nun 
als Eigenthumer, Ceſſionartus, Ufand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber einen Ans 
ſptuch zu baden gedenken, hierdurch vor, ſich innerhalb 6 Wochen, ſpaͤt ſtens ber 
in dem hierzu auf den 21. December d. J. Vormittags um 9 Uhr an g öͤhnli⸗ 
cher Gerichtsfaͤte zu Koppen anberaumten Termin zu erſchelnen / ihre Anſo l uͤche 

8 anzu⸗ 
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anzuzeigen und zu beſchelnigen, ihre weitere Anweiſung und Verhandlung der 
Sache, im Fal des Aus bleibens aber zu erwarten, daß fie mit ihren Anſpüchen 
an erwäyntes Inſtrument und Grundſtäck prätiudiret,. lepiersd amortiſtret und ihe 
nen deshald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden und das Cautions⸗In⸗ 
ſteument ſelbſt auch in Hypotheken⸗Buche getöfcht werden wird. 
ie ea a Gerichtsamt zu Koppen. ; 
72 Schur gaſt den r. October 1819. Auf der zu Koppen ſub Nro. 9. bele⸗ 
genen vormals George Schulkſchen jetzt Jehann Schreiberſchen Freiſtelle haftet, 
vermoͤge Eintragung vom 19. November (das Jahr iſt nicht angegeben) für den 
»Dominial⸗Inſpector Weniger eine Caution von zo Rthlr., aus welcher nach der 
Angabe des Beſitzers der Stelle ſchon kein Anspruch mehr ſtatt finden ell. Das 
Hypotheken⸗Inſtrument iſt verlohren gegangen. Auf den Antrag des George 
»Schük daſſelbe zu amertifizen laden wir hierdurch alle, welche am erwähnten Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument, es ſei nun als Eigenthuͤmer, Ceſſſonartus, Priand⸗ oder 
ſonſliger Briefs⸗Inhaber enen Anſpruch zu gaben gedenken, hierdurch bor, ſch 
nerhalb 6 Wochen, ſpäleſtens aber in dem hierzu auf den 21. December dieſes 
Jahres Vormittags ume Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtsſtäte zu Koppen zu et⸗ 
ſcheinen, ihre Anfprücbe anz zeigen und zu beſcheinigen, und die weitere Anwel⸗ 
fung und Verhandlung der Sache zu zewaͤrtigen, im Fan des Ausbleibens aber zu 
erwarten, daß fie mit ihren Anſprüchen an erwaͤhntes Hypotheken Inſtrament 
und Grundſtuͤck praͤcludiret, jenes amor tiſiret und ihnen deshalb ein ewiges till 
ale auferlegt werde, und die erwahnte Caution auch im Hypotheken ⸗ Buche 
gel 5 5 i 


werden wird. f g b 
ra  Gerichtsamt zu Koppen. 2 
Glatz den sten October 1819. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigt. 
Land- und Stadtgericht werden nach erfolgter Aufhedung des deiiandenn Sus⸗ 
penſions⸗Edicts vom zoſten Full 1812. hierdurch alle diejenigen Gläubiger aus 
dem Militair » Stande, welche an die Handelsmann Joſeph Simmonſche Con⸗ 
curs⸗Maſſe hieſelbſt aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An prüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem nochmaligen auf den ayıten Januar 
k. J. Vormittags 10 Uhr an gewoͤhnlicher Gerlchtsſtelte auf hieſgem Rathhauſe 
coram Deputato dem vand⸗ und Stadtgerichts⸗ Director Friedeich anberaumten 
Liquidations- Termin perſoͤnlich oder durch geſetzlich juläßige Bevollmächtigte 
wozu ihnen in Ermangelung hierortigen Bekanntſchaft der Juſtiz⸗-Comutſſa ius 
Leyfer hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, und zu erſcheinen, ihre vereinten 
Aaſprüche anzugeben und durch Beweiß mittel zu beſcheinigen. Die Nich ſerſchel⸗ 
nenden aber haden zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe abgewieſen und ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditores ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. g.) N 
. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

0 Glatz den Eten Ortbr. 1819. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Land⸗ und Stadtgerichts werden nach erfolgter Aufhebung des beftandenen Gubs- 
penſions⸗Edlets vom zoſten Inli 1812. hierdurch alle diejenigen Glaͤubiger aus 
dem Mllitairſtande, welche an die Handelsmann Ignatz Seidelmannſche Con⸗ 
curs⸗Maſſe aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben 
vrrmeinen hierdurch vorgelgden, in dem nochmaligen vor unſerm De 1 
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Sands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Gröger auf den ayſten Januar k. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtöfiele auf hieſigem Rathhauſe ande: 
taumten Ltquidatiens⸗Termin perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßtge Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen in Ermangelung an Bekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Haſſe hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anfyruͤche anzugeden und durch Beweismittel zu beſcheingen. Die Nichterfi hei 
nenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe abgewieſen und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird aufgelegt werden. g.) f Ar 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 
f Loͤwendberg den raten October 1819. Von dem Koͤntgl. Preuß. Land⸗ 
und Stadtgerichte der Creis- Stadt Löwenberg wird hiermit die fub dato Lö⸗ 
wenberg den 5. März 1806, expedirte Hyrotheken⸗Recognition über 1500 Nthlr. 
rückſtaͤndiges der verwit. geweſenen Frau Hofräthin Martens geb. Baͤumſein 
zugehoriges auf dem hleſelbſt in der Tuchmacher Gaſſe ſub Nro 78. b-legenen 
ſonſt dem verfterbenen Juſtiz⸗Cemmiſſarius Friedrich Emanuel Ludwig zugehö⸗ 
rig geweſenen, jetzt Natkmann Haukeſchen Hauſe verſſchertes Kauſgeld, wel⸗ 
ches nach der vorgenannten Glaͤubigerin Abſterden ihrer Älteften Tochter der 
Frau Amalie Henriette verehl. geweſenen Frau Kaufmann Lauer geb. Martens 
zu Schmiedeberg auf Anrechnung ihres mütterlichen Erbtheils zugefollen, nach 
deren Tode aber das Eigenthum ihrer Schweſter Demoifelle Florentine Martens 
zu Schmiedeberg geworden, auf Antrag derſelben hiermit gerichtlich aufgebothen 
und dleſenigen, welche vorgedachte Recognition als Erben, Gefltonarien oder 
als Pfand- und fonfiige getreue Briefs⸗Inhaber defigen, aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen dato und 3 Monaten, insbeſondere aber in Termino den 20. Jan. 1820 
Vormittags um 10 Uhr in unſerm Seſſions Zimmer von dem Heren Ober. 
Landes getichts⸗Auscultator Fiſcher dem I. mit ihren etwanigen Ansprüchen zu 
melden, ſoſche unter Production des gedachten Inſtruments gehoͤrig nachzuwet⸗ 
ſen, ausbleibenden falls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anforderungen praͤ⸗ 
eludiret, das verlorene Inſtrument für null nud nichtig erklaͤret und auf An⸗ 
trag der jetztgen Glaͤubigerin ein neues nur allein geltendes Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument ausgefertigt werden fol. f | 
Kö Preuß. Bands und Stadtgericht. 5 
Wendiſchoſſig bey Goͤrlitz in der Koͤntgl. Preuß. Ober ⸗Lauſttz den 
zoſten Marz 1819. Johann Chriſtoph Ludewig ven hier gebürng, zuletzt Bler⸗ 
brauer in Kuhna, ſtarb im Jahr 1750. mit Hinterlaſſung zweier Kinder Johann 
Enrifiovb und Johanne Rosine, letztere haben ſich mit ibrer dem Nahmen nach 
unbekannten Mütter bald nachher in die Gegend von Dresden gewendet und iſt ſeit 
dem von lorem Leben und Aufenthalte keine Nachricht zu erlangen geweſen. Der 
verſtorben⸗ Johann Chriſtoph Ludewig hat am bieſſgen Orte noch eln kleines Erb⸗ 
tb eil ſtehen und es hat daher veffen nächſter Inteſtaterbe auf Todes erklarung der 
Ehefrau nd Kinder deſſelden angetragen. Es werden demnach die Ehefrau und 
die Kinder des obernannten Johann Ehriſtoph Ludewig, Johann Chriſtoph und 
Jebanne Rofine, oder im Fall fe berelts verſtorben, deren etwanige Erben hier 
durch geladen innerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den neunten 
Januar 1820, anſtehenden einzigen peremtoriſchen Termine Nachmittags an 
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se an Serichtsſtele auf bicfigen Dominio perfönfich zu erſchelgen oder ſchriftlick 
ſich melden und ſodann weiterer Anwetſung zu,gemärtigen Wenn fie ſpa eſteus 
> b eee 6 werke Für tote ertiärt und das hier 
ehende Erkrbeildes Jebann Sgeiſtegh dupezwig wird dem ſich legitluurenden na 
ſten Verwandten BR ae 0 ird, en ſich legitim che 
nn Das. Gerichtsamt daſelbſt. i 
i gang 


Jauer den igten Auguſt 1819. Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadr» und 
Landgericht zu Jauer wird dec re ve⸗lohren gegangene Hypotheken⸗ 
Inſtrument äbe d 12 g 55 ‚rar den Ernſt Gottited Hellwig den sten 
Juli 1799 intanhlirt auf das Earl Gottlieb Ottoſche Haus ſab No. 53. bieſiger 

Stadt, hierdurch öffemiltch aufgebothen und werden demnach alle un d jede, welche 
an dieſem Hypotheken ⸗Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſton arten Prand⸗Inn⸗ 
haber oder aus irgend einem andern rechtsgͤͤltigen Grunde Anſprilche zu has 
ben vermeinen zu dem auf den aten December d. J. auf dem hieſigen Rathbauſe 

Vormirtags um no Uhr anberaumten Termin zur An⸗ und Ausführung ibrer-wers 
meintlichen Anſpruͤche, bey, Vermeidung des immerwährenden Ausſchluſſes mit 
demſelben und der Wat „Erklärung gedachten Inſtruments, hlermit vorge⸗ 
laden. konte, Preuß. Land und Stadtgericht. 5 

Sch weldnitz den sten Sept mber 1819. Von dem Tſchoͤnbankwitzer 
Gerichts amt wird hiermit der im Jahre 1813. mit ins Feld gerüͤckte, den 17ten 
Januar 1814. in das Lazareth nach Erfurth gebrack te und ſeit dem verſchollene aus 
Tſchoͤnbankwitz gebürtige kandwehrmann George Gebauer aufgefordert don ſeigem 
Leden und Aufenthalt Nachricht zu geben und fpäreitens den zoſten Decemder ä. c. 
ſich bey dem Unter ſchriebenen ſchriftlich oder perſdulich zu melden, in dem im Nicht⸗ 
meldungs fall die Todeserklaͤrung des Gebauer und die Ausantwortung feines Nach⸗ 


Hubner. 


laſſes an ſeine naͤchſten Erben erfolgen wird. 11 
Kun mand mant ies FH gent . 5 

Bauerwitz den 7ten Auguſt 1819. Alle dleſenigen, die als Eigen⸗ | 
thuͤmer, Ceſſionarten, Pfand» oder ſonſtige Briefs tanhaber an die nach den uns 
vollſtaͤndigen Vermerken in dem hleſigen Hypotheken Buche unt 80 Rtalr. dem 
damaligen Beſitzer der Poſſeſſton Nro. 59. bieſelbſt Michael Hmmel und mit 
66 Rehlr. 16 gr. dem Beſitzer der Poſſeſſion No. 189. Joſeph Groetſchel am 18. Des 
tober 1782. von dem Johann Froͤdlich in Schoͤnau angegebenen und angeblich 
dis jetzt mit 5 pro Cent verzinſten auf der gedachten Poſſeſſion ohne ausdrückliche 
Bezeichnung auf ein Decret oder Inſtrument elnzeln intapulirten Capitalien und 
an die urſprünglichen Inſtrumente die dem legitimlrten Erbnehmer und letzten 
Junbaber und Extrahenten des Aufgedotbs Bauer Franz Marx zu Schöuau dei 
Bber⸗Glogan angeblich im Feuer verlohren gegangen und ſelbſt in einer Abſchruft 

nicht herdel zu ſchaffen geweſen find, Auſprüch zu machen hoben, werden zur Ans 
zelge und Beſcheinigung dieſes Anſpruchs binnen dre Monaten, ſocteßens aber 
den 13ten Dechr. früh um 9 Üdr vor uns hleſelbſt 1 und aufgeſor⸗ 

dert, daß die Ausbleibenden mit ihren dune La u auf die beiden zu | 
ein ag a at darüber hing 71 e e ee 
deshalb es 8 velgen auferlegt und mit der Amortiſations⸗ rung 
— und Loͤſchung au allen mlt ed 125 Hppothken duch 


9 n werden wird. 1 
ehen wer Fönig. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
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Niro. XI VII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 22. November 1819. 


Zu verauetloniren. ö 
„) Breslau. Montags den 29 November a. e. Vormittags um 9 Uhr 
werden in dem ſub No. 449 auf der Reuſchengaſſe dem Tuch ſcheerer⸗Aelteſten 
Jacob gehörigen Haufe, 30 Stück feine couleurte Tuche gegen gleich baare Zah⸗ 
lung in klingenden Courant verauc ionirt we den. 

Breslau. Dienſtags den 23 ſten dirfed früh um 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr werden auf der Schweldnitzer Gaſſe in dem Gewoͤlde des Marſalls 
elne Quantitat mittel Tücher von verſchiedenen Farben, mehrere Reſte Cattune und 
baumwollne Tuͤcher, wie auch Spiegels und Meubles gegen baate Zahlung in Cour. 
verauctiontrt werden. En Lerner. 

Citationes Edictales. 
Biſchwitz den 28ſten Jult 1819. Der Handlungsdlener Franz Koblitz 
aus Klein⸗Oris Oblauſchen Kreiſes gebürtig, welcher ſeit dem Jahre 1802 vers 
ſchollen iſt, wird nebſt ſeinen unbekannten Erben auf den Antrag ſeines Bruders 
Carl Kohlitz hierdurch vorgeladen, ſich binnen neun Monaten ſpaͤteſtens aber den 
18 en May 3820. Vormittags um 10 Uhr bey dem hieſigen Juſtizamt zu melden 
widrigenfalls derſelbe für todt erklart und fein um hieſigen Depofiiorio befindliches 
Vermögen feinen nächften Verwandten ausgezahlt werden wird. EZ 
Graf York v. Wurtendurgfches Juſtizamt. 

Fürſtenſtein den 28ſten Ju 1819. Im Wege der Erbthellung⸗ und 
Schuldenhalber verfügten nothwendigen Subhaſtation wird das von dem verſtorbe⸗ 
nes Gerichts zeſchwornen Johann Gottlieb Hainke beſſeſſene auf 5661 Rthlr. 
20 fgr. Cour. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte zu Nieder⸗Wuͤſte Gier ſchdorſ Waldenbur⸗ 
ger Kr iſes belegene Bauergut ſub Nro. 9. nebſt Bleiche, ingleichen die dem ſelben 
gehoͤrig geweſene, auf 3892 Rthtr. taxirte ſogenonnte Roſenmuͤble und die dabel 
befindliche L hſtampe zu Ober⸗Wüte⸗Gierſchdorf in denen auf den 18ten October, 
den zoften December c und peremtorie wegen des Bauergutes auf den arten Fe⸗ 
bruar f. und wegen der Mühle auf den zaften Februar f. Vormittags 9 Uhr in der 
Nieder- und reſo. Ober Wuͤſte⸗Giersdorſer Gerichtsſcholliſey anberaumten Ter⸗ 
minen Öffentlich an den Meiſtstethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zohlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebote > mit dem Beifügen vor⸗ 
geladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nur unter Genehmi⸗ 

ung der Hain keſchen Realglaͤubiger und de: Erben, erfolgen wird. Zugleich wer⸗ 
= alle unbekannte Real Praͤtendenten und uͤbrigen Miller Hainkeſchen Glaubt, 
ger mit der Bekanntmachung zur Liquldatlon und Verification iht er 25 
a a einge 


Bl) 


eingeladen, daß für fe zu Anbringung Ihrer Unfprüche an die Halnkeſche Maſſe und 
an die ſubbhaſtirten Grundſtuͤcke beſonders der erſte Termin deſtimmt iſt, und daß 
diejenigen Gläubiger, welche in dieſem und in den übrigen. Terminen nicht erſchet⸗ 
nen, mit ihren Anſpruͤchen an das fubhafirte Grundſtuͤck werden gänzlich präclu⸗ 
dirt werden und denſelden ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, ſie 
auch mit den Perſonal⸗Gläubigern nur von demjenigen, was nach Befriedigung 
der Real Gläubiger übrig bleiben wird, ihre Forderungen, ſowelt es moglich ſeyn 
wird, erhalten koͤnnen. Die Toxen der Grundſtuͤcke ind ſowohl am biefigen Ge⸗ 
richtshofe als in der Gerichtsſcholtiſey zu Nieder, und Ober⸗Wüſte⸗Giert dorf 


zu inſpiciren. Eh * 23 
NMelchsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichesamt der Herrſchaften 
4. 0 Fauͤrſtenſtein und NRohnſto ck. 
Leobſchütz den 2zften July 1819. Alle diejenigen, welche einen Anſpruch 
auf die im Piederfelde ſub Nro. 4. unweit der ſogenannten Walktwuͤhle belegene, 
fruher dem Walkmeiſter Joſeph Bernard ſpaͤter aber von deſſen Erden beſeßenen 
Wäfung Acker von 3 Breslauer Scheffel zu baben vermeinen, hierdurch anfgefors 
dert, in dem den sten Debr. Vermittags 10 Uhr vor dem Commiſſarlo Penn 
Aſſeſſor Stanfeck angeſetzten Termine zu erſcheinen, und ihre Anſprüche anzumel⸗ 
den, und gehoͤrig zu beſcheinigen, widrigenſalls zu gewärtigen, daß fie mit allen 
ihren Anſprüchen an das gedachte Grundſtuͤck prächudirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchwelgen wird auferlegt werden. a = Eich 

8 Koͤnyſgl. Preuß. Stadtgericht. 

ee - AVBRTISSEMENIS:-.... .,2....0000 40% 
) Breslau. Zwey ganz fehlerfreye zjährige große gut elugeſahrne Reit⸗ 
pferde, Fuchs⸗Englaͤnder; zweß dergleichen Pollaken, blau Schimmel; ein ders 
gleichen Reſtpferd, letztere 3 Langſchwaͤnze; ein Wiener Wagen nebſt Geſchirre, 
werden von einem hier durch Reiſenden verkauft. Der Herr Hofrichter auf der 
Maͤntlergaſſe welßt dieſ ben nac g. 0 = 
) Breslau. Einem bochgeehrten Publlko mache ich ergebenſt bekannt, 
daß ich meine Niederlage von Tyroler und Schweitzer Butter, fo wie auch aus det⸗ 
ſelben ſchon zu bereiteten feiner und reiner Schmalz in Toͤpfen von 2 dis 20 Quart, 
wie auch in Pfunden zu moͤglichſt billigen Preiß zu haben ſind. Letzterer beſonders 
zu feinen Baͤckereven und Faſtenſptiſen zu empfehlen iſt. | 
Jaoh enn Plank, im Hauſe der Gebruͤder Dyhrenfurther No. 602. 
10 f in meigem Gewoͤlde. er * 


{ uch 
ed Brestan Einem hohen Adel und Hocjunerehrenden Wubllfo zeige ich 
ganz ergebenſt on, daß den wir die modarnfen Danenspäte nıbi alen Arten von 
Houben nach dem neuſten Geſchmock derfertiget werden; zugleich empfehle ich mich 
im Petinet und Spitzen⸗Auffecken; ſo wie im Schwarzfärden und aſuſttren getra⸗ 
gener Stroh huͤte, verſpreche die prompteſte und billlgſte Berlenung, und bitte um 
geneigten Zuſpruee g. Br 833 
an Emile Löhnis, Junkerngoſſe der Poſt gegenüber 1 596 

2 en 


Bu 


V Ober-Slogan den 15. Novdr. 1819. Es if einem. Spieler meines 
Unter Einnehmers M. Deutſch in Gleiwitz, das halbe Loos No. 35010. lit- a. b. 
zur Iten Elaffe gofler Lotterie, und das tel Loos No. 35089. Ut. d. einem Spies 
ler meines Unger = Einuchmers G. Wiener in keabſchuͤtz, von der gegenwärtigen 
Sten Claſſe verlohren gegangen, für deren Ankauf jedermann hierdurch gewarnt 
o „ ara. ER 
* Breslau. Daß Ich das ehemalige Rörfterfche Kofftehaus am Friedrichs 
Thore uͤbernommen habe, mache ich allen meinen Freunden, Gönnern und einem hoch 
zuverthrenden Publiko hlerdurch ergebenſt bekannt, und verficher: reelle und prompte 
Bedienung. Der Tag zur Einweihung wird durch Auſchlagezettel bekannt gemacht 
werden, wozu hoͤflichſt einladet 2 R 
OH Ba FEN De Sabel, Eoffeter, 
Breslau. 2000 Nihl. werden gegen Puptllar⸗Sicherbeit auf eine nah an 
Breslau gelegene Beſitzung, zu Weynachten geſucht, ohne Einmiſchung eines Drits 
ten. 5 — Nähere im Gräupner Rohterſchen Haufe beym Ohlauer Schwiebogen 
eine Stiege. V ne 

au — Breslau. Eingetretener Hinderniſſe wegen kommen in meiner Auction 

Montags den aaſten nur die im Nachtrage ds Catatogs verzeichneten Kupfeſtiche, 
nebſt mehreren andern vor. Die ubrigen nebſt Gemälden ſpaͤter. 5 
; Me 49 . Pfeiffer. 


Breslau den 19. Noobr. 1819. Nach einer von Berlin heute erhal⸗ 
tenen Eſtafette iſt mir vermittelſt der Collecte des Hre. Berliner das Glück zu Toeil 
geworden, den Hauptgewinn per 10 0 00 0 Rthir. ſage Hundert Tauſend Thaler 
auf No, 3908 g. zu erhalten... Dies zur einſtwelligen Nachricht von 
Prinz, Königl. beſtollter Lotterle⸗Einnehmer, Ohlauer Straße in der 

Hoffaung. HN 99 X 
N reslan. Ich macht einem hohen und hochzuverchrenden Publikum ers 
gebenſt bekonnt, daß von meiner Ver ſertigung zu haben ſind; doppelte und einfache 
Barometer, Thermometer, Alcoholemeter für Kreiſchmer, Seifenſieder und Brant⸗ 
weindcenner. Aach ſetze ich alte und ſchadhafte Inſtrumence wieder in Stand. Ich 
verſpreche die beſte Bedienung und billige Preiße und bitte um einen geneigten Zus 
ſpruch. = Franz Blaſtus, N 
Mechantkus auf dem Meumark ! in der feinernen Bank No. 1 440. 
*) Breslau. Ganz friſche Hollſt. Auſtern in Schaalen ſind angekommen 
und zu haben auf der äußern Oblauer Gaſſe Nro. 1104. in der Weingandlung det 

A. Bilde W i e In W 

Breslau. In der Holaͤuſerſchen Buchhandlung IR ſo eben erſchlenen und 
für a gt Mze. zu haben: 722772 Sieben Fragezeichen uber Madame Catalank 
dem Verfaſſer der ſieben Aas tulungszeſchen gewidmet. 


) Bres⸗ 


» ( 48 


* Bebel. Ss eden i erschienen: Jahrbuch det Bandınrbratt. He: 
ausg:geben vom Cammerrath Plathner und Prof. D Weber. ar Band 1s Suck 
geh. 1 e (Wer noch auf die 4 sehen Heite eüsumeliren will, erhaͤtt ſolche 
für Riblk. 20 fr. W. A. Holäufer. 

ar FyBt dran. Ich bab dle Ehre allen Jahrmorkts⸗ Re ſenden bekannt zu 
moch tn, daß bey mir Mittags und Abends warm geſpeißt wird, und bitte ergebenfl 
um Ae 9 Schlüter, 

e jr der Albit im Rüfenide Eindeinanafgen Haufe 
we wi IRRE Mit letzter vor erhielt ich feifie Hour. Auſtern u Schalen, 
Speck⸗ Buck inge und Sprotten, fo wie auch eingeſolzne Aale, welche zu den bil⸗ 
lig ken Preisen den wir zu haben find. Auch habe ich eine Porthle ſiht ſchoͤnen eins 
geſaliegen Lobe dag, den ich jedem und verzuͤzlich denj igen, fo gern Stoct ſiſch 
een, nit, allem Mecht auempfehlen kann, Inden dieſer Fiſch weit garter und delt 
kater und demohogkachtel Bae als Hoc i, ich ee leichen auch In eine 
8 A 
etre, Sms Mile, an der Ede b Nos 5 und des Scweid» 


l ett 45930 "Binde Hafer 0 echaslen erhielt mit unse: ven 
8 u. Stengel jun. 

„) Breslau. Eln ſehr gutes Billard mit ganz newer lleberzug ſteht ju 
berktou cg. dey dem Tſchlerwelſter Appel auf dem Naschmarkt No. 1983. 

25 Breslau Ein junger unverhruratheter Mann der im Calculatur- und 
biene geübt g, auch eine Schöne Hand ſchreibt, wuͤuſcht doldigſt ber 
ſchaͤfllat iu werd enz am keflen mi de r ſich als Rech aungsführer b y einer Kande 
wlithſchaft qualifi,.cen , da er tor ten Ca ‚mpagren, welche er ‚tiryde initg macht 
hat, die Londwüthſchaft Prafi: ſch erlernt bat; hletauf Reſtectitende ben ben ihre 
Abbteſſen in dr e dis Herin Kaufmann Kolbe auf dem dung: No. 1216. 
Ahe, zu wollen. 

Breslau, Das Vettel ese ſub Ro. 49113 c. der sten Ciaft gofler 
Lott ti iſt v rlohren. gegangen und wird der Darauf fallende Gewinn nur dem sechs 
r Jubaber ber erſten 4 Claſſen zu Theil, dies zur Nachtlicht von 

ie EU RO "ping, Koͤnigl. beſtallter Lotterie: Einnedmer. 
50 1 9 Sesli "73808 Rebl., auch 1 560 Rth. konnen Tetin. Weihuath⸗ 
ten gegen Pupillor S. cherheit onf Landgüter a 5 pro Ke 5 werden. 
Das Nähere ſagt S. Sant grüne Ech No. 34 a 

*) Breslau. 10 bis 15000 Rihlr⸗ find e genen Pupldar : Sicherbeit 
auf ein biefi-es G undſtuͤck zu dergeben. Das Rähert ſagt der Agent S. Saul, 
Reuſchegaſſe grüne Eiche No. 34. 
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Bere zu 
„ Brestag. Verſchledenes Spor und Schloſſer Werkzeug, welches 
noch ſehr wenig gehe ucht ab, AR bald zu verkaufen ben Bartus Wittwe, Schule ⸗ 
debtück eam Nußbaum No, 183, % e wand ee oe 
„) Breslau. Acht Eau de Cologne, engl Opodeldock und Stuchton, Ham, 
burger Federpoſen und Viollnſolten ſiad wieder apg kommen und gebſſ allen Socten 
von engl. Prima Sorte baumwollen Strickgarn, engl. und inland, Cambri und 
Catiune, Tücher und Parchent, Im blülgſen Prelß zu haben b N 
C. F. Leber, Roßmarkt No. 528 ohnwelt der Oberamtsbruͤcke. 
*) Greslau. Ela unverheuratbeter Oeconom, welcher mu guten Zeug⸗ 
niſſen berſehen, ſo wie det pohlniſchen Sprache maͤchlig und der Feder gewachſen il, 
wird nächte Weihnachten nach Oberſchleſien geſuch t. 
Abraham Henſchel auf der neuen Weltgaſſe Non 96, gieht deshalb die 
77 n,, fer 
bdeandes but den zten O tober 1819. Das dem ſich laſoldent erklärten 
Drechsler ⸗Meiſter Stahl gebörige auf 666 Nihlr. abgeſckätzte Hus No. it. 
in bi. figer Städt, deögl ichen deſſen auf 51 Nthlr. 10 sgt. toxitte Bude Ne. 1. 
am Markte ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatten in dem auf den 
13ten December d. J. Vormittags um 10 Ur vor uns cuflehenden einzigen 
Biethungs⸗Termene gerichtlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verſteigert 
werden, welches Kaufluſſigen hierdurch bekannt gemacht wird. Zugleich werden 
auch die unbekangt en Gläubiger des Stahl zu eben dieſem Termine bey Vers 
meidung der Praͤcluſton vorgeladen. 3 3 7 
—.. . „ «1 ı u. 
 Leudud den 30. October 1819. In Folge des unterm 30. October 1819. 
gerichtlich errichteten Abkommens bat der Landesälteſte und Canzler des bieſigen 
Koͤnigl. Gerichts Herr Carl Otto und deſſen Edegar n Fran Marla Magdalena 
geb. Monert die bisher zwiſchen ihnen deſtandene Guͤter⸗Gemelnſchaft aufgehoben, 
welches auf den Grund des §. 422, Th. II. Tit. 1 des Allgemeinen Landeechts hlemit 
bekannt gemacht wird. 5 5 ö 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguter. 
pHDHirſchderg den 11. October 1819. Der Gerdermeiker Auguſt lecke 
u Warmbrunn beabſichtigt, eine in Heriſchdorf exiſtirende, jedoch nicht mehr 
elt Jahren benutzte Bleichwalke in eine Lohſtampfe umzuändern. In Folge des 
Mübten s Ediers dom agſten October 1810. §. 6. und 7. wird dieſe deab ſichtigte 
neue re ſp. Umaͤnderung hiermit zur allgemeigen Kenntniß gebracht, mit der Auff e⸗ 
derung an einen jeden, weicher gegen dietes Erabliſſement etwas Gruͤndliches 
einzuwenden vermag, innerhalb der geſetzlichen Frtſt von acht Wochen, vom 
Tage der Bekenntmgchung dieſes angerechnet, feine Einwendungen entweder 
ſchriftlich oder mündlich im unterzeichneten Amte zu Protocol abzugeben. Nach 
abgelaufener Stift wird niemand mit feinen Einfprüchen weiter gebört und die 
Erlaubniß zur Ausfuhrung des Baues der hoben Behörde in Antrag gebracht 
werden. Koͤnigl. landraͤthſiches Kreisa mn. 
Frepherr v. et 
* 


ſch⸗ 


gets; 


5 Dirfchberg den-isten September 1819. Das unter d Auſerzahl 
fub No. 4. zu Quirl im ee Kreise delegene, zum Nachla 75 — 
benen Seidenweber Benjamin Schaf geboͤrige, und von den Ortsgerichten gu 
Quirl unterm zöten Junp d. J. auf 94 Nthlr. 5 for. gerri: te Freyhaus, wird 
auf den Antrag der Real⸗Glaubiger öffenellch vertouft und in zu dleſein Pehuf ein 
Biethungs⸗Termin auf den aten Deember e. in der Gerichts⸗Kanzeley zu Buch⸗ 
wald anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige, Kauſtuſtige werden daher 
aufutfordert, ſich an dieſem Tage am beſagten Orte einzuftaden, ihre Gedothe 
zum Protocoll zu geben, auch erforderlichen Fall Sicherheit für dieſeiden zu beſtel⸗ 
len, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden zu gewaͤrtig eh. 
Auf ſpaͤtere Gebothe wird nicht Rückſicht genommen, und die Kaufs, Bedinguns 
gen ſollen in Termino dekannt gemacht werden. Zugleich werden alle Real⸗Prä⸗ 
kendenten hierdurch vorgeladen, in dem obigen Termine ihre etwanlge Real- An. 
prüche geltend zu machen, widrigenfalls aber die Auferlegung eines ewigen Still: 
ſchweigens zu gewaͤrtigen. 
Das Patfimoxial⸗ Gericht des hochgraͤff. v. Redenſchen er ee 
I Dann LEE) uv. 4 8 N . 7 * ogt. 
TMłReſchthal den 26. October 1819. Das in dem Creutzburgſchen Kreis: 
Dorfe Schönfeld nd No. 23. gelegene Balthaſar Polkaſche Freybauergut, wird 
auf den Antrag der Erden in dem einzigen Termine den raten Decbr. d. J. verkauft, 
Kaufluſtige und Zahlungsfäbige denen dieſes hiermit dekaunt gemacht wird, wers 
den aufgefordert am genannten Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 
I bloſſe zu 3 ihre Geboche abzugeben und hat der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethendbleibende nach eingegangener Genehmigung der Erben 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, auch werden zu dieſem Termine alle unbekannte Real 
Prätendenten ſud poͤna praͤcluſt et perpetul Alentti vorgeladen. 
Dass frepherrlich v. Noſtitz⸗Schoͤnfelder 3 
ESU tag AF Hr Wee ne e respe 
RMeichthal den sten July 18919. Die in dem Dorfe Schoͤnfeld Creuz⸗ 
burgſchen Kretſes gelegene Gottlieb Schubertſhhe freie Erbicholtiſey und reſpeck. 
Krelſchaim auf 4543 Rthlr. 20 gr. Cout. gewürdigt, wird auf den Untrag der Erz 
ben in den Terminen den 13ten Septbr., iten Npobr a. c. und gt en Jauuar 
0 ler entlich verkauft werten, Kaufluſtige und Zahlungs faͤtzige werden aufge⸗ 
. an den genannten Tagen Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloße in Schönfeld einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Heſtbiethenblei⸗ 
d bende nach eingegangener Genedmigung der Real Glaͤubiger, "fo wie der Erben 
den Zuſchlag zu gewärtigen, Gebothe, welche erſt nach dem letzten Termine, wel⸗ 
cher rer emtoriſch iſt, eingehen, bleiben unberuͤckſichtiget, und kann die Taxe in 
ee RE jeder Zeit nachgeſehen werden, auch werden zu dem 
prtem to Termine die undekannten Real⸗Praͤtendenten ſub poͤng präcluſi et 
perpetui ſtlentu vorgeladen. 2 Fe 
Re Das frepperrl. v Noſtitz Schoͤnfelder Gerichtsamt. 
ET eee e ee eee e Tres pe. 
Pat ſchkau den 26. October 1819 Das unterzeichnete Koͤntgl. Stadt; 
gericht macht hierdurch bekannt daß die Kaufmann Jonasſchen Eheleute hiefeloß, 
durch einen zwiſchen ihnen unterm 9ten dieſes Monates und Jahres ne 
ii erttag 


mas m | 


Vertrag, die hierorts zwichen Eheleuten beſtehende Guͤtergemeinſchaft aufgehoben 
haben. 8 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
Neiſſe den aaſten Map 1819. Das Königl. Stadtgericht zu Neiſſe macht 
hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines Neal Gläubsigens, das dem Coffetfer 
Wilhelm Hundt und deſſen Ehefrau Wilhelmine, geb. Gloß mann gehörige und iin 
der Friedrichstadt (ud Nro. 16. gelegene Haus und Garten, welches in der dene 
erſocletat zum Erfag des Brandſchadens auf 780 Rthlr. cataſtirt und auf 3269 the 
10 für. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, worauf jedoch an oneridus perpetuis zur Untet⸗ 
baitung des Nachtwaͤchters ein jährlicher Beitrag von 2 Rthlr. 26 ſgr. haften, 
ſubhaſtirt und Öffentlich ſeil gedothen werde. Es werden ſonach alle diejenigen, 
welche dieſes Haus zu kaufen Willens ſind, hiermit vorgeladen, in den hlerzu 
angeſetzten Terminen, nähmlich den zaſten Auguſt, den aaeſten Otto ber Walen 

heit aber in Termind ultimo et peremtorio den arſten Dezember d. J. Vormſttags 
um 10 Uhr auf dem Seſſſonszimmer des Koͤnigl Stadtgerichts vor dem Deputirten 

dem Koͤnigl. Juſtiztalb und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Soffger entweder per⸗ 

ſoulich oder darch zulͤͤßtge Bevoll maͤchtigle zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben, 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſes Haus und Garten gegen baare 
Bezahlung in Cour, akjndtzirt werden wird, wogegen auf ſpätere Gebote nicht 

reflectirt werden kann. Auch werden alle diejenigen, welche an dieſes Haus Real⸗ 

An wruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche bis dahin ſub pong 
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praͤcluſi et perpelui ſitentii zu liquidiren und juſtiſtei cen. nd 
fr er Koͤnigl. Preuß. Stadrgerichlesen 17% 15 erına mon 
er Gletwitz den zien September 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch hekannt gemacht, et 2 
Miechowitz, auf den Grund der in der Reglſtratur bereits vorhandenen, und von 
den Befigern noch einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, und daher eint 
jeder, welcher dabei er und fei rderung bie mit N 
der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, binnen 3 Mor 
naten und ſpaͤteſtens dis zum azſten Decbr. 1819, bet uns are feine , 
Anſprüche naher anzugeben hat. Diejenigen, welche ſich in der befltwmten. Sri: 
melden, werden nach dem Alter und Vorzuge ihres Real⸗Rechts eingetragen wer⸗ 
den; diejenigen aber, welche ſich nicht meiden, koͤnnen ihr vermeintliches Real⸗ 
Recht gegen den dritten im Hpposbeauen» Buche eingetragenen Beüsser nicht mehr 
ausüben, und muͤſſen in jedem Falle mit ibren Forderungen den eingetragene 0 
Poſten nachſleben. Denienigen, welche eine bloße Grund⸗Gerechtigtelt (Serditut) 
baden, bleiben ihre Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts le 1. 
Tit oz. § 16. und 7. und nach §. 58. des Auhangs zum e 
zwar vorbeholten es ſieht Innen aber auch frey, ihr Recht nachdem es gehoͤrig 
aneikannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
za re A Das Kaufmann Arehn, Ober⸗ und: Nieder⸗Miechowitzet 
< Gerichtsamt Beuthner Kreiſes, rn re 
er RT BEE eben RUE 
z Neiffe den gten September 1819. Das Königl. Stadtgericht zu Neiſſe 
macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaubigzrö, die dem Flei⸗ 
ſchermriſter Jeſeph Bauch gehörige Niederhutweider Fleſſchbank Nro. 12. allhier, 
welche auf 1535 Rthlr, 4 far, 3 d, gewuͤrdtget iſt, ſubheſtirt u. eh 
Et, A, ir otben’ 
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ne R (%s) 
dotßen wird. Es werden daher alle diejenigen, weiche dleſe Fleiſchbank zu kaufen 
Willens And, hiermit vorgeladen, in dem dierzu angeſetzten veremtorlchen Bie⸗ 
thungter nne, den z5ten December d. J Vormittags um 10 Uhr auf dem Königl. 
Stadtgericht vor dem ernannten Deputirten, dem & igl. Obertandesgerichtsre⸗ 
ferendario Herrn Di ector Beck ſich einzuſinden, uno gewärtigen, daß dem 
Melſtbietbenden dieſe Felſchbank adjadtzirt werden ſoll, wogegen auf ſpaͤtere Ger 
dothe nicht refleetirt werden kaun. Auch werden alle diejenigen, welche an dleſe 
ee anſpruͤche zu baden vermeinen, hiermit anfgeſordert, ſolche bis 
hin ſub pon praͤcluſt et perpetul ſtlentli zu liquidiren und zu jufflfictren. 
Königl: Preuß. Skadtgericht. N 1 
Bunzlau den ıgten September 1819. Das Ge ichtsamt zu Lichtenwal ⸗ 
dau fußhaflirt hiermit neceſſarte auf Antrag eines Real- Gläubigers das im lich⸗ 
tenwaldau ſub Nro. 33. belegene Wenigerſche Freihaus welches von dem Gericht 
in Lichtenwaldau auf 120 Kthlr. Courant gewärdiget worden. Es ſetzt einen einzi⸗ 
gen peremtorifchen Bierhunge-Termin auf den 1yten December 1819. Vormittag 
um 2 Uhr in dem berrſchaftlichen Wohubauſe zu Llchtenwaldau an. Es werden bas 
ber ſämmtliche beſſtz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige biermit vorgeladen, in dem 
gedachten peremtorkſchen Termine zu e ſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu ers 
warten daß dem Melſt⸗ und Beſtbielbenden gegen baare Bezahlung das Grund⸗ 
kuck zugeſchlagen werden ſoll. Auf ein nach dem Termin gethanes Gebot wird keine 
Ruͤckſicht genommen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Gerichts⸗ 
kretſcham in Lichtenwaldau und deim unterzeichneten Juſtilia io eingeſehen werben. 
ugleich werden alle undekannte Real Prater denten hiermit zum Erſcheinen in dem 
eremtoriſchen Termine vorg laden, um ihre etwanigen Real ⸗Anſprüche geltend 
ju machen, bei Verluſt der ſelden. 2 
Das Gerichtsamt. kichtenwaldau. 
Frank. 


Herruſtadt den aeſten September 1819. Die zum Nachlaß des Flei⸗ 
F noch gehörigen Grune ſtücke, naͤmlich: die 
Ichmehling Wieſe, ſub No. 44. auf 180 Rthlr., ſub No. 13. auf 93 Nil. 8 gr., 
ſub Ro, 17. auf 175 Rihlr., der Garten ſub No. 3 auf 140 Rihlre, der Ei⸗ 
chenacker von 1 Morgen ſub No. 151. auf 50 Rthlr. und der o ichacker von 2 Mor⸗ 
gen ſub kitt. N. N. auf 40 Rthtr., gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll n auf den Antrag 
der Erden theilungshalber oͤffentlich an den Meiſtdiethenden, einzeln oder auch im 
Ganzen, verkauft werden Wir haben einen Termin dazu auf den ı6ten Detem⸗ 
der c. angeſett, und laden Kaufloſtige und Beſſtzfaͤhtae hirmıtı vor, am gedachten 
Log, Vo mittags um 10 Uhr vor uns auf hiefigem Nathdaufe zu erſcheinen, ihre 
Gebotbe abzugeben, und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden diefe 
Grundſtuͤcke gegen gleich haare Bezahlung in Courant, nach eingegangener Einwil⸗ 
lügung der Erben zugeſchlagen, und auf ſpaͤter eing hende Gebethe nicht welter res 
Mectirt werden wird. Die Taxe iſt zu jeder ſchickſichen Zeit auf hleſigem Ratohauſe 
einzuſeh n. Zugleich werden alle diejenigen, die an dieſe Grundſtücke irgend ei⸗ 
nen Real : Anfpruc zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in Termino pre fixo 
dieſelden zu liqufdtren und jufifieiren, im Fall des Außendleib ens aber zu erw ar⸗ 
ten, daß hie mit denſelben praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen aufer⸗ 


legt werden Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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8. Des Caſpar Hunzel Kauf, um das Weinguteſche Ackerſtück, pro 
890 uthl. 
EN io a a batten Rämpftel dito, um das Haetertſche 
Haus no. 146., pro 1400 rl 

10 Des Herrn Doktor Göbel dito, um das Zirkelſchmidt Scholzſche 
Haus no 182., pro 1150 rthl. 

11. Des Zuͤchner August Schwander bite, ‚um den Wunſchelſchen Gar⸗ 
ten ! pro 180 tthl. 
12 Des Stricker Heuberg und Conſerten dito „um die Fliegelſche 


abakemuͤhle pro 130 rel. 
To 13. Dieſelben dito, um die Ucberſchaͤrſche Schleifmühle, pro 295 rihl. 


14. Der Hechelmacher⸗Wittwe Clauß duo, um das maritalifche Nach⸗ 


laß ⸗ Haus no. 7., pro soo rihl. 
15. Des Herrn Rathmann Schimbke dito, um das Arroldſche 
Scheunen⸗Drittel, pro 200 rthl. 
16 Des Joſeph Anton Wittig dito, um das Friedrich Scholzſche 
Vorſtaͤdter- Haus no. 7., pro 120 tfff. 
BT 700 >} Folge Kindler dito, um das väterliche Erbehaus no. 247. 


pro goo rthl. 
18. Des Kaufmann Gottfried Sannert dito, „um das Wittwe und 


ſche Haus no 217., pte 2285 rthl. 
109, Des Canditor Zilling dito, um das Wittwe Zillingſche Haus 


20, 159.4 pro 1600 rthl. . 
20. Deſſelden dito, um die Wittwe Zittingfehen Aecker, pro 1980 rthl. 


21. Des Muͤller Friedrich Bufe dito, um die Paneckſche Waſſermuͤhle, 
pro 4500 rthlr. 


22. Des Tuchmacher Traugott Preuß dito „ um das vaͤterliche Erbe⸗ 


us no. 177. , pro 750 KB. 

8 ae, 755 Von den Dorfſchaſten. 
BEN? Des Jeremias Baͤr zu Ludwigsdorf Kauf, um das Thammſche 
Ackerſtuͤck, pro 150 rthl. 

24. Des George Anders daſelbſt dito, um das Adolphſche Ackerſtück, 
pro 130 rthl. 

25. Des Gottlieb Hercmann daſelbſt dito, um das Dilbigſche Haus 
no. 46., pro 300 rthl. 

26. Des Chriſtian Zumpe zu Hagendorf Bito, um den väterlichen 
Verlaſſenſchafts⸗ Kretſcham no 16., pro 3430 rihl. 

27. Des Gottfried Liewald daſelbſt dito,, um die Sauerſche Lehnwie⸗ 


fe, pro 133 sth. 28. 


. vo. 17, pro 60 rthl. 


K (14% 


28. Des Gottfried Kuhn daſelbſt Kauf, um das Krauſeſche Haus 
no. 68., pro 439 rthl. 
29. Des Carl Krauſe daſelbſt dite, um das Kuͤhnſche Haus no. 46., 
pro 200 rthl. 
30. Des Friedrich Zingel daſelbſt dito, um die vaͤterliche lehnwieſe, 
pro 50 rthi. 
31. Der Anne Ma ie Prenzelin daſelbſt dio, um die Scholzſche Lehn, N 
wieſe, pro 200 rihl. 
32. Des Gottlieb Hilbig daſelbſt dito, um das väterliche Haus 
no. 76, pro go rihl. ? 
33. Des Golfried Nöffel daſelbſt dito, um 1 dab Vrendelſche Haus 
no. 48, pro 213 ithl. 
34. Des Ch iſtian Hoffmann daſelbſt dito, um das Patzoldſche Haus 
no. 54. pro 200 rthl. N 
35. Des Gottlieb Hilbig zu Langenborwerg dito, um das Caſpar Foͤr⸗ 
ſterſche Haus no. 3 1. pro 300 rthl. 8 
306. Des Guſtav Mari ſchin daſelbſt dito, um das Bunzelſche Haus 
no 26., pro 150 rehl. 
37. Der Anne Marie Sörfterin daſelbſt dito. um das Hilbisſche Haus 


vo 61. „pro 170 rthl. 


38. Des Chriſtian Grüttner zu Höfer dito, um das väterliche Erbe⸗ 
haus no. 10., pro 560 rthl. 
30. Des Chriſtian Friedrich daſelbſt dito, um das Schuhmachetſche 
Haus no. 24., pro 150 rthl. 
40. Des Johann Jeremias Plagwitz zu Ober⸗ Sirgwitz dito, um das 
vaͤterliche Erbehaus no. 13., pro 400 rthl. 
41. Des Franz Scholz zu Nieder Görffeifen Big, um das Gierth⸗ 
ſche Haus no 13. pro 135 ithl. 
42. Des Johaun Gottlieb Bufe zn ente dito, um dle Car 
ſpar Neubarıfche Gärtrerfielle no 189 / pro 1200 rthl. 
43. Des Gottlieb Anders daſelbſt dito, 8 das par Schſce haus 
no. 160., pio 160 rthl. 7 10 
44. Des Cbriſtian Hübner doſtuß dio, um das Caſpar Hübnerſche 
Haus no. 131. pro 400 rthl. de 
45: Des Goitfried Kriebel baſelbſt bt, um das plagwibſche Haus 
no. 70 pro 270 rthl. 
46. Des Gottlieb Neubert e dito, um das vaͤterlche Nachlaß 


47. 


(3545) 


47. Des Chriftoph ueberſchaͤr daſelbſt Kauf, um ſeines Vaters Haus 
no. 8., pro 200 rthl. 
43568. Des Gottlieb Berner daſelbſt dito, um das Adelpbſche Hans 
no. 90. 4. pro 145 rthl. 
49. Des Chriſtian Hilbig daſelbſt dito, um das Gottfried Kriebelſche 
Haus no. 136., pro go rihl. 
50. Des Johann Goltlieb Luͤtzel zu Hartliebsdorf dito, um das Men⸗ 
zelſche Hand no. 59., pro 700 rihl. 
51. Des Carl Hen vu dofelbft dito, um das väterliche Erbe: 
haus no. 154, pro 26 rthl. 
52. Des Gottfried Reuberth daſelbſt dito, um das väterliche Erbe⸗ 
haus no. 140., pro 85 ribl. 
83. Des Carl a Neumann daſelbſt dito, um das Hehbergſche 
Haus no. 47. pro 95 
354. Des Ernſt Sun Kuͤhn daſelbſt dito, um die vaͤterliche Etb⸗ 
ſcholtiſey no. 1., pro 1100 rthl. 
55. Des Carl Benjamin Berner zu Göriffeiffen & A. dito, um das 
Danielſche Haus no. 6., pro 170 rthl. 
Löwen den zoſten October 1819. Bey Jaͤſchkittel Streblenſchen 
ercifet find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 
. Kauf des Fiſcher, um Ulbrichs Haͤuslerſtelle zu Ober⸗Jaͤſchkittel ſub 
no. 5 „ pro 140 rthl. 
2. Des Glück, um Gilners Freiſtelle zu Ober⸗Jaſchkittel ſub no. 13. 
pro 430 rthl. 
3. Des Scholz, um Glucks Freiſtelle zu Ober» Jaͤſchkittel ſub no. 20,, 


pro 220 ıföl. 
se Geaͤflich v. Stoſch Jaͤſchkittler Gerichtsamt. 
; PER den asften October 1819 Folgende Käufe find zur 
er Conficmation vorgetragen worden: 
A. Bel dem graͤflich v. Reichenbach fru iſtandeshertl. Gericht. 
I. Franz Choja, um die Chojaſche Haͤuslerſtelle hieſelbſt, per 158 rthl. 
3. Oberfoͤrſter Puͤſchelſche Eheleute, um die Ghojaſche Hauslerſtelle 
hieſelbſt, per 172 rthl. 
3. Franz Ehoja, um die Puͤſchelſche Hauslerſtelle hieſelbſt, per 180 rthl. 
4. Chriſtian Goͤrlitz, um die vaͤterliche Beeifiene, zu Geschütze hammer, 
ro 309 rthl. 
ji 297 Ehriſtian Rebchen, um die wal greifen zu Steehltz ver 


161 rthl. 8 
6. Hein⸗ 


Bu) 
6 Heinrich Kupfer, um die vaͤterliche Freiſtelle zu Lbarlottenthal, per 
oo rthl. 
4 * Gottfried Krauſe, um die vaͤterl. Freiſtelle zu Laſſisken, per ı oy ithl. 
8. Gottfrird Keller, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle zu Klein: Gable, 
en ttbl.⸗ 
„Johann Pezinoſch, um die Wenzelſche Freiſtelle zu Amalinthal, 
per 386 rthl - 
10. Carl Marcks, um die väterliche Freiſtelle zu Charlottenthal, per 
172 rthl. 
11. Bäder Scholiſche Eheleute, um die Beyeiſche Freiſtelle hiefelbf, 
per 600 rthl. 
12 Valentin Bangner, = um Rledelſche Schmiedeſtelle zu Domasla⸗ 
witz, per 320 rthl. 
13. Amtmann Obelig, um das Chojaſche Ackerſtück hieſelbſt, per 
114 rthl. 
: 75 Friedrich Runge, um bie Handtkeſche Freiſtelle hieſelbſt, pet 


400 rthl. 
B. Bei dem Gerichtsamt Oſtrowine. 
15. Gottfried Graͤſer, um die Brixmuͤhle zu Oft owine, per 600 rthl. 
C Bei dem Maßliſchhammer Gerichtsamt. 
16. Dominium Maßliſchhammer, um die Berundiſche Freiſtele daſclbſt, 


per 200 5 
D. Bei dem Rudeledorfer Gerichts amt. 
17. Ma: ia Eliſabeth Naͤter, um die Lormisſche Waffer: und Wird: 
muͤhle zu Radine, per 3200 rihl. 
Löwen den 2often October 1819. Auf der Hertſchaft Dambrau 
ſind eee B ſitzveraͤnderungen vo gefallen: 
Kauf des Lax, um Bluts n zu Sockolnick ſub no. 5., 
pro 120 rthl. 
2. Des Maywald, um Lares Ungerpaus zu Dambrau ſub no 5 45 
pro 20 rtbl. 20 ſar. 
= Des Erber, um Scholtzes Sreiſele zu Dambrau ſub no. 44.5 
pro AR rthl. 
4. Tradition der Waſſ rmühle ni no. t. zu ehmiellowiz, an die Witt, 
we Matjana Menzel, pio 800 rthl. 
5. Tradition der Freiſtelle ſub near, zu Dambrau, an den Fleiſcher 
Baumann, pro 556 rthl. 
Das Regierungstath v. e Dambraber Gelſchrs amt. 
Loͤwen 


( 


eöwen on: zoften October 1819. Bei der Stadt Löwen find 
nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 
a 1. Kauf der Wittwe Maͤſe, um Andreas Guͤnters Schuppen ſub 
no. 5. pro 100 rthl. 
2. Des Schuhmacher Roſenberg, um das Haus der Joͤrchelſchen 
Erben ſub no. 56., pro 1000 rthl. 
3. Des Gerber Heſſe, . vraie Langers Haus ſub 
no, 88, pro gootthl. 
4. Tradition des Hauf 8 fub 7 66. 5 an den Apotheker Fiebig, pro 
1600 ıthl. 
5. Kauf des Tagelöhner Keaufe, um der Witwe Popten Haus ſul 
no. 125. pro 27 tthl. 
6. Des Fleiſcher Hein, um Gottlieb Pratkes Haus ſub no. 139, 
pro 8 rthl. 
Der Loͤwener Stadt: ‚Sommunikt, um der Derehl. Seideln Haus 
fub u 121., pro 360 rtl. 
8. Des Maurermeiſter Fiebig, um bier Sandee Adertüd fub 
no. 191, pro 4 hl 17 far. 
9. Des Kocbmacher Geppert, um Shiurgus Mönntinge Haus fub 
no. 62. pro 880 rtbl. 
10. Der Witwe Mifın,. um Fleiſcher Heins Haus fub no. 46., 
pro 1400 tthl, 
11. Des Friedrich Winne, um Stricker Schwarzers Haus ſub 
no. 97. pro 865 rtl. 
12. Trodition des Hauſes ſub no 37 an die Witwe Adler, pro 40 ttb. 
13. Des Hauſes ſub no, 133. an den Joſeph Sabiſch, pro 112 rrhi, 
14 Kauf des Gerber en; um einen Garten von der Stadt- 
Communitaͤt, pro 20: rthl. 
15 Des Fiehring, um das ute Dienerhaus von der Stadt; Comes 


munität, pro 205 -tıhl. 
Königl. Preuß. Srohfgeiiche 
Oels dem 26ſten October 1819. Von dem Gerichisamt zu Ober: 
Mahlian iſt ſeit dem 1. Juni c. confirmitt worden: Der Kauf des Muller 
Keller, um die Muͤhle no. 10. daſelbſt, für 838 rihl. 

Oels den 26ſten Oetober 1819. Von dem Gerihtsamt zu Vuͤhlau 
find ſeit Ende Mai d J folgende Kaͤufe conftrmirt wo den: 
1. Um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 14., fuͤe 180 vthl. 
2. Um die Freiſtete no. 1., für 320 rthl. — 
N i Zum 


u 
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3. Um die Freiſtelle no. 5., für 200 rtl. 
4. Um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 4., für 46 rthl. 4 85 
5. Dito no, 18, fur 87 hl.. a 
n i Gerichtsamt von Pühlas. 12 
f Winzig den gten October 1819. Die Befitz⸗ Berichtigung der 
Longeſchen Erden auf das Angerhaus no. 32 zu Pronzendorf pro 30 rthl., 
ward heut confi-mirt. Koͤnigl Domainen-Fuftizamt Wohlau. 
Namslau den ıflan November 1819. Bei dem Stadtgericht zu 
Namslau find im zweiten halben Jahre 1819. nachſtehende Kaufe confirs 
mirt worden: PER ENERTRR. 2 1 
I. Der Kauf des Schuhmacher Kaͤdig, um das Froſtſche Grund⸗ 
uͤck no. 54., für 200 tthl. } ER 
b Gin Des Johann Lindner, um bie Martinſche Wieſe no. 55., für 


Co rthl. 
- = Des Schuhmacher Shih, um das Wittwe Selinskyſche Haus 
no. 56, für 250 rthl. i 

4. Des Carl Kunert, um das Wolffſche Ackerſtück no 4., für Zoo rtl. 

s. Des Kupferſchmidt Jachmann, um das Froſtſche Grundftüd 
no. 55 fuͤr 100 tthl. ; 

6. Des Maurer Klein, um das Bertholdſche Haus no. 233, fir 

230 rthl. : EBEN 

3 7. Des Schneider Froſt, um bie Feyſche Wüſtung no 79,, für 1g rthl. 

8. Des Toͤpfer Falkenhahn, um das vaͤterliche Haus no. 158.1, für 

279, rtl. a El & 
3 = Des Johann Lindner, um die Mattinſche Stelle no. 8., für 
2400 rthl. 5 ' 
10. Des Toͤpfer Berthold, um die Beckerſche Stelle no, 15 fuͤr 
o rihl. 15 ES | 
75 5 Des Tuchmacher Hirſch, um das Fromholdſche Haus no. 138. 
uͤr 825 rihl. b 7 
l 8 Der hieſigen Creis⸗Verwaltung und des Magiſtrags, um die 
Wittwe Riemerſche Stelle no. 76, für 1500 rihl. 

13. Des Bauer Heinrich Muͤller, um das vaͤterliche Bauergut no 7. 
fuͤr 800 rihl. CC 

Schwarzwaldau den 3 November 1819. Von dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte ſind folgende Kaͤufe verlautbaret worden: 

a A. Aus Schwarzwaldau. 

1. Anna Roſina Schaͤl geb. Heinzel, um das maritaliſche Auen hans 

ne. 45, pro 105 rthl. ; 2. 


20 
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9. George Beiedrich sro um Carl Schmidts Freihaus no. 11. 
pro 202 rthl. 
3. er Goll eienann, um Getiſtied Ritters Freihaus no. 112. 
pro 400 rt 17441 
Carl Fuiediich Scene um Hanns nei temmers and. 
feht Gut no 19,, pro 606 Fehl. rar; $ 1 eh ? 
> B. Aus Mittel. Conradema ou, 2 
5. Joſeph che, um Johann Goiklod Jakobs Mühle no. 2 7 
“= PR rthl. 
C. Aus Ober Gonradewarban. 
6. 1 1 Peter, um wel. Gorge Friedſich bawigs Dieshatteh 
"0. 56 . 1 
15 dir fl Hatz bel v. Czeitritz und Neuhaus Sch warzwäldauer 
Gerichtsamt. Sachſe. 
Neumarkt den. Sten November 1973 Bei dem unterzeichneten 
Sarst: Stadtgelicht ſind im zweiten. halben Jahre 1819. nachſteher de 
Käufe confirmirt worden: 
3 Kauf des Anton Reuſch, um das Schneiderſche Haus no. 74. * 
N für 750 rihl. Cour. 
2. Kauf des Johann Schneider, um dad Baperfihe Haus no. 34 a 
für 250 refl | 
3 Kauf des Joſeph Hügel, um das Grambſchſche Haus no. 56., 
für 175 ribl. 
4. Kauf des ‚Yaton Kuppe, um 55 Reuſchſche Ackerſtück no. 168. 
für 200 rthl. 
1 2 Kauf ber Shane dlapzer, um das Ehammſche Ackerſtück no. 146, 
für 200 rchl. 
656. Kauf des Franz Neumann, um das Eberhardiſche Ackerſtück von 
24 Sack Für 262 rthir 15 ſgr. Cour. 
8 Kauf des Cacl Ho Penn, um das Hoffmannſche Ackerſtäck von 
21 Seck, fur, 300 rebhl. 1 
8. Kauf des Jobann aueh im das Köerſchſche Ackerſtüc von 
3% Scheel, ſuͤr 400 tihl. 
ung Kauf des Johann Kuerſch; um bas Lierſchſche Acker ſtuͤck von 
17 Scheffel, fur 200 rtbl 
5 4 nig. Preuß. Stadigeriä zu Canth. Fiche 


„ia 
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Deienſtags den 23. November 1819. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ze. ze. 
| altergnädigfien Speciale Befehl, 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No, XLVI, 5 


Pape, 


Zu verkaufen. 3 

DPrachenderg den zuſten Auguſt 1819. Das untetzelchnete Fuͤrſten⸗ 
tbums gericht macht hiemit bekannt, daß die in dem hieſigen Fuͤrſtenthums: Dorfe 
Groß Kaſchütz beſegene, auf 101 Athlr. 12 far. 6:9. Cour, dorfgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Windmühle des Gottfried Ludwig nebſt Zub hoͤrungen, in dem biezu auf 
den goſten Octbr., 22flen Novbr. und peremtorie den 23ſten Deebr. 1849 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor hieſigem Fuͤrſtenthumsgericht anberaumten Termine an den 
Meiſt und Beſibiethenden verkauft werden ſoll, zu welchem Kaufluſtige hierdurch 
vorgeladen werden. er ale: 

Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 

f Ober ⸗Thomaswaldau den 26. October 1819. Das adlich v. Axle⸗ 
benſche Gerichtsaut hieſelbſt nocht dem Publico bekannt, daß auf Antrag eines 
Hypothenten⸗Glaͤubigers, das ſub No. 96. allhier belegene Auenhaus des Gerichts⸗ 
Schreiber Friedrich Wilbelm Knitter, fo auf 289 Rthlr. zo gr. 6 d'. dorfgerichtlich 
taxtrt iſt, Öffentlich angeſchlagen worden. Der Lieltations⸗Termin iſt auf den sten 
Jannar 182. allhier auf dem Schloſſe anberaumt, und werden Kauf⸗ und Bie⸗ 
thungsluſtige hiermit aufgefordert, ſich gedachten Tages um ir Uhr Morgens das 
ſeldſt einzufinden und ihr Geboth zu Protocol zu geben, wonaͤchſt der Meiſtblethende 
nach eingeholtet Genehmigung der eingetragenen Glaͤubiger, ohnfehlbar den Zu⸗ 
ſchlag zu erwarten hat, und auf ſpaͤtere Gebothe, nicht weiter geruͤckſichtet wer⸗ 


den ſoll. N 
g Das adlich v. Axleben Magnusſche Gerichtsamt. 
Neuſtadt den 4ten Ottoder 1819. Auf den Antrag des hieſtgen Magi⸗ 
Mrars ſol die im Wige der nothwendigen Subhaſtation in.hiefiger Ober⸗Vor⸗ 
ſtadt belegene den Erben des versorbenen Wedermeiſter Eaſpar Titze gehoͤrige 
Brandiſtele Neo. 48. fo auf go Mehl; Cour, gerichtlich toxirt wor den und wozu 
annoch 21 Nthle. 7 gr. Courant an Brandt + Boniſications und Holzanadenge⸗ 
ſchent gelder bey hieſigen Magiſtrat zum Aufbau parat liegen, in Termino den 
5 Januar 1820, Vormittags um 9 Uhr in dem Seſſlonszimmer des unterfertigs 


ten Stadtgerſchts Öffentlich verkauft werden. Kauftuſtige werden daher biermit 


vorgeladen, ihre Gebothe in dieſem Termine abzugeben und hat den Zuſchlagl der 
Meift- und Beſbtethende gegen gleich daare Bezahlung zu e 
auf ſpaͤtere Gebothe keine Ruͤckſicht mehr genommen wird. Die Taxe kann uͤbrigens 
zu jede zen in der Regiſtratur inſpicirt werden. \ 

) Doch m 


licht por dem ernaun 


Er 15665 | 


Ci.tationes Edictales. 

„) Dohm Breslau den 11. September 1819. Auf den Antrag ihrer 
Geſchwiſter werden jdie belden verſchollenen Sohne des verſtorbenen Viertel Baus 
er: Aus zuͤglers Franz Wagner von Birkenkreiſchoem, Namens Johann George 

Wagner und Franz Wagner, wovon der erſtere vor ohngefaͤhr 30 Jahren zu feines 
Vaters Brüder nach Warſchau, hierauf aber in Oeſtrelchſche Ketegsdienſte ſich bes 
gab, den Türkenkrieg del Belgrad mit machte, nachher vor 17 oder 18 Jabten 
aus Frankreich an feinen Vater ſchrled, ſeit dieſer Zeit aber nichts mehr von ſich hat 
hören fajjen de hingegen, welcher Viebtreider war, ſich zuletzt 
in Tosdorf bet Nomslau auſhlelt, feit etwa 9 Johren verschollen iſt, ohne daß 

5 BE geringste von ihm gehoͤrt worden, hiermit aufgefordert: ſich binnen 

3 Monaten ſpateſſens aber in dem auf den 22. Februar 1820; Vormittags um 

11 Uhr vor dem Herrn Amts ⸗Sekretalr Gärtner anberaumten Termine in bieſiger 

Amts Canzley zu melden, oder auch früher von ihrem Leben und Aufenhalte 

Anzeige zu machen. Im Ausdleitungsfalle Haben dieſelben zu gwärtigen, daß fie 

‚für 85 erklart und uͤber ihren Nachlaß nach Vorſchrift der Geſetze verfahren wer⸗ 
en w rd. 0 BEE Bird > 55 . 5 

een en een Koͤnigl Dohm⸗Capitular Vogteiamt. 
ah Weigelsdorf, den ıgten Februar 1819. Auf Antrag des bieſigen 
Bauerauszuͤglers Gottlieb Glatzers, wird deſſen ältefter Sohn Gottiteb Glatzer, 
welcher ohngeſaͤhr ums ahr 1800. von hier als Schuhmacher ⸗Geſelle ausge⸗ 
wandert iſt, ſeit dieſer Zeit aber feine Nachricht von ſich gegeben hat, fo wie 
deſſen etwa zurückgelaſſene untekaunte Erben audurch aufgefordert, binnen 
9 Monaten und ſpaͤteſtens den 6ten Januar 1820. Vormittags um 10 Uhr ſich 
in der hieſigen Gerichtsamts ! Canzley ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und 
weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, anſonſt ſonach der Schumocher⸗Geſelle Gott: 
lieb Glatzer für todt erklärt, und deſſen in dem hieſigen Pupillen⸗Depoſito bes 
findliches Vermögen, welches gegenwärtig 105 Rthir. 10 fgr. 8 d'. Courant 
beträgt, ſeinem obgedachtem Vater zur freien Dispoſttſon aut geantwortet werden 
wird. Das Graf v. Seherr Thoßſche Welgelsdorfer Gerichtsamt. 

Silogau den saten Auguſt 1819. Der cantonpflichtige Sohn des 

Haͤusler e Ausfügler Johann George Pohl zu Dber Schönfeld bey Bunzlan, 
Rahmens Gottlob Pohl, welcher ſich Im Jahre 1813 dem Kriegsdienſt durch 
die Flucht entzogen auch bisher von ſeinem Aufenthalt keine Nachricht gegeben 

hat, wird hierdurch aufgefordert, in dem anf den 7ten Januar 1820 Vormit⸗ 
tags um Ae e eee ſich auf dem bleſigen Ober » kandesge⸗ 

nannten Deputato Auscultator Wunſch ate perſoͤnlich einzufin⸗ 
den, und von feiner Entfernung Rede und Antwort zu geden, im Fall ſeines 

Aus bleidens aber, zu. gewaͤrtigen, daß fein geſammies in ⸗ und ausländtſches 

f gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen. durch ein Urtel dem Koͤnigl. Fisco 

. und er aller daran habenden Rechte für verkluſkig erklart werden 
5 ir Jada 11 85 Ne 


Aöngl, Preuß. Ober kandesgericht von Niederſchleſten und der Lauſttz. 
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© „AVER DISSEMEN'ES... 


SER Dohm Br es tau den 27, October 1819. Da die Johanna Ehrifione 
verwlt. Schiffer Muͤller geb. Wilke und deren Bräutigam Schiffer Carl Schreiber 


zu 


t 
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zu Tſchirne in der unterm a6ften October 1819. zwiſchen ihnen gerichtlich geſchloſſe⸗ 
nen Ehepacten die zu Zſchirne ſonſt übliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, 
fo wird ſolches auf den Grund der Vorſchrift des Allgemeinen kandrechis Thl. II. 
Tit. 1. $ 422. hiermit zur algemeiven Kenntaiß gebracht. Far 
. König D 4 
„) Breslau. Ziudiefem Markte enepfiehlt fich mit allen Sorten 8, 1 und 
& breiter: (chin gebleichter Gebirge» Leinwand; desgleichen feinen J breite Wo⸗ 
den und allen Sorten Creis⸗ Leinwand, ſeidnen Drillig und Indelt⸗ Leinwand 
nebſt allen andern Sorten Dritlig. und ‚Runge eee und Ueber⸗ 
zuͤgen, Tiſchgedecke auf 6 dis 24 Perfonen in Damoſt und Schachwit, nebſt 
dergleichen Handtucher, bunte, weiße und rehe Coffee Servletten, fo wle kleine 
extra feine Thee⸗ Servietten; Vatiſt⸗Leinwand zu Doſchentüche nebſt allen 
andern Sorten nn Ne Nee allen Sorten Parchent, unter 
Ver ſicherung der billigſten Preiße. W ee eee 
ee Frlebrich Wüheim Mäder, in No. 1857. in der Neustadt m 
N a Speterey⸗Gewoͤlbbbe. 101 tn39, 227 
) Breslau ben 2oflen Nodbr. 1819. Heute Morgen um Itel auf 8 Uhr 
endete nach vielen kelden an den Folgen der Lähmung des Schlundes und biezu ge⸗ 
tretenen Netvenſchlag unſere uns unvergeßliche Mutter ihr thätiges Leben in einem 
Alter vou 71 Jahren 10 Monat. Indem wir dieſes ollen aus waͤrtigen Freunden 
und Verwandten hierdurch ganz ergebenſt anzeigen, dliten wir unſern Schmerz 
durch Beyleldsbezeugungen nicht zu vergrößern. Mi em 
Friedrich v. Stoweroffsky, Haupt ⸗Zell⸗Lontrolleur,) als Sehn. 


Maria v. Stowrroffsky geb. Buͤchler, Jals Schwiegertochter. 
Frledrich, RE > . er . 9 2 * 22 1 
Dertha, FFF i 
Emma, x u ” „ 3 „ . „ | . Hen 1 


E af, * . N . 1 ) a 
) Breslau, Bey Ziehung der sten Cläſſe goſter Claſſen⸗Lotterle ſtel 
bey mir außer mehreren bedeutenden Gewinnen, auch der at? Haupt⸗Gewinn 
von 40,000 Tbalern auf No. 36159, See dieſes bekannt mache deehre 
ich mich zugleich, meine Collette, die Gottlob bisher ſtets mit Gläck begleitet 
war, einem dochgeehrten biefigen und auswärtigen Pudlico, unter Versicherung 
der prompteften Bedſeuung zur geneigten Ybrapme dam) eräebehfi animamıpjbten. 
Löwenſtein, Königk, Lotterie⸗Unter⸗Elnnehmer in dem neu erbauten 
Haufe auf dem Walle Ro, 2 cù 
7) Breslau. Sollager Manheimer et hincus Manhelmer, (am Ecke des 
Ringes und der Nicolaigaſſe In Nro. 1) Wir zeigen ergebenſt an, daß wir wie 
derum von der Meſſe ein ſchoͤnes Aſſortlment Mod eſchnittwaaren erhalten haben, 
beſonders in glatten und Brochirten Seidenzeugen, geſtickten Kleidern und Ober⸗ 
Rocken, auch in den neuen Tull, franz. Spitzen und Blonden, ächten Tull und 


Gatnirungen, mie aug moderne Tuͤcher, Schwals, ſchwarz und couleurte Demi 
Velours 


* 
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; . 2 * an N N Pa a 
Velours, franz geblämfe Merknos, Ball» Handſchuhe und Cambeiks; überhaupt 
verſchledene andere in dleſts Fach einſchlagende Artikel und bitten mit der Verſthe⸗ 
rung der aller billigſten Preiße um geneigten Zuſpruch. . 5 
Breslau. Tuche, Calmucks und Tafimirs aufs beſte aſſortir', Kefon- 
ders mit dem neuen Drap de Vigogne, in dend dilfiaften Preisen empfehlen 
lich beſtens, Salinger Manheimer ei Piakus Manbeimer am Ecke des großen 
Ringes und der Nicdlaigof in No. . 595.5 
*) Breslau. (Wieher Puͤrſch⸗Pulber und Schrodt.) Beyde Articke! 
von allen Sorten im Ganzen und Einzeln, offerire zu moglichſt billigen Preißen 
— rang E. F. Werner, Kupferſchmiedeg aſſe No. ‚1720. neben dem tele 
1 ngel. N 2 R r NN . 578 
) Breslau. Zur sten Cloſſe 4 0ſter Lotterie il das Viertel⸗ Loos No. 35 126. 
lit d dem rechtmäßigen Inhaber deffeiben derlohten gegangen, und folen de ns, 
thigen Maaß regein vorbereitet werden, damit ein eit anger G'wlun nur dem Ber 


figer des Looſes 4ter Cloſſe zufalle. E 

. Der Koͤnial Letterſe⸗Elnnebmer M. A. Stern. 

Pe Brest u. Flügel und Guitarren ſtehen zum Verkauf und zu vermle⸗ 
then, ſowohl un der Tuchhand’ung des Herrn Carl Girnt am Markte ohnweit 
der gruͤnen Roͤhre als auch bey Unterzeichnetem * - 
Earl Fol. eee im goldenen Faͤuſtel auf der An⸗ 

* tontengeſſ. . Ne? 

*) zarten Da wir die Wohnung unſers Erblaſſers zu Oſtern kuͤnftigen 
Jahres üfgeben werden; fo erſuchen wir die refp, Herrn Mandanten deſſelben, 
die fie betreffenden Manual-Acten bis dahin gefaͤlligſt an ſich zu nehmen, int em 
wir fie ſonſt als Mackulatur veraͤußern wuͤrden. 
sn | Die Hofroth Uberfchen Erben. 

) Breslau, Mit letzter Poſt find bey mr ang kommen, aͤchte fette rom. 
Gaͤnſebruͤſte, fo wie auch hol Suͤßmich ⸗Kaͤſe, mar, Lachs und Brlcken, die ſo⸗ 
wohl im Ganzen als auch im Einzeln zu haben ſind bey A. Barthel, 
„ Breslau. Meinen bieſigen und auswärtigen Freunden mache ich erge⸗ 
benſt bekonnt, daß naͤchſt mehreren bedeutenden Gewinnen, auch ber Haupt: Ge⸗ 
winn von 100,000 Thlr. auf No. 39089, in meine Collecte ge allen ift, 

Kr A B. Beriiner, goldne Radegaſſe. 

) Breslau, Es find in dem lebhaften Dorfe Polgſen bey Winzig, wo 
alle Lebens ialttel wie in elner Stadt zu haben ſind, drey Stuben, eine Küche, eine 
Bodenkammer, zwey Waͤſchboden, ein Holzſtoll, Wagenſchuppen, eine Wiefe 
und Heuboden bey dem Chyrurgus Herzog zu vermtethen. Pr, 
) Breslau. Auf der Jankerogaſſ“ No. 610. iſt eine Handlungsgelegeu⸗ 
heit nebſt Keller ſowohl im Ganzen als einzeln, wie auch eln Hofge woͤlbe zu wer 
miethen und Weib nachten zu beziehen. Das Nähere dafeloſt 3 Stegen hoch. 
9 Breslau. Heinrich Couvoiſter aus Neuſchatell empft hit ſich wit einem 
wohl aſſortirten Lager Taſchen Uhren, eigener Fabtik, fo wie mit geſchmackvollen 

8 3 a Byjo⸗ 


ren habe, daß während meiner zehnmonatlichen Krankheit ohn 
mehrere Schulden auf meinen Namen gemacht worden find, fo 


e „ nn u zug 
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Pyjouterle- und Golanterle⸗ Waaren; es wird derſelbe während dem Eliſabeth⸗ 
Markt in den rey Bergen auf der Buͤttnergaſſe ſtehen. a 

») Breslau. Unterzeichneter empfiehlt ſich wieder zu dieſem Markt mit 
allen Gattungen von weiſſen couleurten und geſtickten daumwellenen und ſeide⸗ 
nen Petinet, desgleichen Tuͤll, Kanten, Schleier Tücher, Petinet zu Klei⸗ 
dern um ſolche zu beſetzten, auch Flores zu Kleidern, Aermel, Hauben, Fe⸗ 
dern, Schauls, Enbeloppen und Blonden u. [w. Zugleich zeige Hieniit an, daß 


meine Niederlage von der Reuſchengaſſe auf die Ohlauergaſſe verlegt worden, 


und alle oben angeführte Artikel, außer dem Markt bey ien rn. Com⸗ 
miſſionair H. F. Kottwitz Oßlauergaſſe No, 935. zu den Fabriken teiß en zu 
haben find, wo ich auch des Markts wohne. 5 5 
L. M Luz, Perinet⸗ Fabrikant aus Berlin Leipzigerſtraße No. 50 
„) Oblau den 18ten Novör 1819. Es hat ſich gefunden, daß in Kouf⸗ 
mann aus Oberſchleſſen mit Daback auf meinen Names berumgefahren, um unter 
diefen Vorgeben, guten Abſotz feiner ſchlechten Waare zu haben, da nun dadurch 
meine Fab rike in einen ſchlechten Ruf kommt, ſo warnige ich denjenigen, der dieſes 
verſchuldet hat, welchen ich aber für diesmal noch nicht nennen will, bey Vermel⸗ 
dung der Anzeige zur fiscaliſchen Unterſuchung, es nie, wieder zu verſuchen, daß 


er unter dem Vorgeben, er ſey mein Buchhalter, mit Taback und Specereh Warten 


im Lande herumfaͤhrt. 
. C. G. Alt, Tabacksfabrikant. 

) Breslau. Da ich mein Etabliſſement ganzlich aufgegeben und er fah⸗ 

e mein Wiſſen 


warne ich hier⸗ 
durch Jedermann auf meinen Namen an Niemand etwas ohne bagre Zahlung 
verabfolgen zu laſſen. . ran L. Mathieu. 
) Breslau. Feine Gewürz, Chocolade das Pfund 20 fr. Mze., grüne 
eingemachte PomeranzenFuͤchte das Pfund 1 Rthir Cour., Leipziger Stangen⸗ 
Calmus 16 gr. Eour,, ſehr guter Arac die Flaſche 1 Rih Mze., hleſige gegoſſene 


kichte a 114 for, gezogne dito 103 ſgr. , trockne Stegſeife 92 nebſt mehrere Sor⸗ 


ten feine Gewürze Im ganzen und im einzeln find zu den dilligſten Preißen zu haben 
bey Simon Schweitzer in den Dinterdäuferm. nn. 
) Srestau. In elne hiefige bedeutende Detall⸗ Handlung wird ein gebll⸗ 


deter junger Menſch von außerhald Breslau als Feheling, verlangt. Das Naͤhere bey 
C. E. Schneider, Schweldnltzer Straße No. 90 7. 


) Breslau. Ruſſiſche Seife iſt zum dilligſten Preiß zu haben Caflsgaſſe 

Breslau. Auguſt Schultze Strohbut⸗ und Blumen, Fabrikant aus 

Berlin, empfiehlt ſich u dteſer Meſſe mit einem ganz vorzuͤglichen Lager, be⸗ 

ſtehend in ſchwarzen, franz. und titalteniſchen Damen Ströbpüten: desgleichen 

allen Arten italientſcher und franz. Strohgeflechte und Strohbeſetze; aller Gat⸗ 

ungen Blumen, Bouquets, Guirlanden, Diadems und Kleiderbeſetze, ſo wie 
\ auch 


* 
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auch eln komplettes Lager von ſchwarzen, weißen und couleurten Strauß: und 

andern Gattungen Putzfedern, alles zu den dilligſten Preißen. Sein Waaren⸗ 

lager iſt auf der Riemerzeile in dem geweſenen Hauſe des Hrn. Petzhold neben 

5 3 Hut, und feine Bude iſt auf dem Naſchmarke vor dem halden 

ond. 2 5 A 171 5 
„ Bleslau. Frlſche Gebirge ⸗Eimerbutter iſt wieder neu angekommen 
und um fehr billige Preiße, Sandgoſſe bey E. Preuſch zu haben. me 

: *) Breslau. Maͤnnliche und welbliche Domeſtiquru mit guten Zeugniſſen 
verſehen ſind ſtets zu hoben Sandgaſſe No. 1598. bey C. Preuſch. 

9 res lau Melnen Herren Spielern und denen die fur die Zukunft meine 
Collette mit ihrem guͤtgen Vertrauen beehren wollen, zur vorläufigen Nachricht, 

daß in dieſer sten Cloſfe a 0ſter kotterie der ate Hauptgewinn von 40000 Rthlr. 

auf No. 355 9% in meine kotterle⸗Einnahme getroffen hat; Ttel davon bey mel⸗ 
nem Üater⸗Einnebmer H. Loͤwenſtein : 5 Stern. 
Detes lau. Zu vermlethen und auf Weihnachten zu bezlehen iſt in No. 497. 
om Ecke der Riuſchen⸗ und goldnen Radegaſſe eine Wohnung für ein oder 2 Ders 
ſonen. Das Nähte bey dem Eigenthuͤmer 2 Stiegen boch. Se 

Breslau. Meinen reſp. Abnehmern mache ich hiermit ergebenſt bekannt, 

daß ich nun wieder eine Bande am Rathhauſe, an der Seite des Schweld⸗ 

nitzer Kellers Nro. 48 in Beſitz genommen bade und empfehle mich zugleich 
mit Mohren und Sichorien⸗Coffre von gutem Geſchmack, das Pfo. von jedem 
zu 6 ſar Münze. ar | Wittwe Fiſcher. 

N Breslau. Mt geaichten neuen Preuß. Gewichten und Waagebalken zu 

den billigſten Preißen empfiehlt ſich f 

; Carl Ferdinond Jäfchfe, unter dem Elſenkrom. 
„Breslau, Sehr guter Arae in Bouteillen das Quart a 8 gr., 14 gr. 
und 16 gr. Cour. iſt zu haben bey E. G Maper, Bachgandler am Paradeplatz 
No 1 ig H Tr e 

759 Breslau. Gebratene Caſtanien find in der Obſttzude beym Theater mies 
der jeden Abend ju haben. Aach find meublirte Zimmer in Nro. 1328. an der 
grünen Baumbruͤcke bald zu beziehen. Das Nähere 3 Stiegen rechts beym 

5 2 REF . A Re 9 8 2 . J Haller. 

e Breslau. (Wolle⸗Verkauf,) . Eine Parthie aſchuͤrige Wolle, wor, 
unter aber 22 Steln feine bammwolle befindlich, iſt zu erfragen auf dem Neumarkt 
in No 1398. bey der Muͤnze br. a 

*) Breslau. Gealchtet neu Preuß. Gewicht in 2 und tel Eentner il bifs 
lig ab zula ſſen her Ba Di. Willert et Comp. 

Breslau.“ Aechter Mocha Eoffer I. zum billigſten Preiß zu bekommen, 
No. 24. ; 


* 
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Bauer⸗ 


2a) 4 
Bauer witz den noten Auguſt 1819. Auf den Antrag elnes Realgläubt⸗ 


gers wird das dem Selfenſieder Johann Herinck gehoͤrlge, in Bauerwitz am Ma rlt⸗ 


Hase belegene im Hopoth⸗kenbuche unter der Rro. 167, eingetragene m ff ve 
Wohnhaus .f Zubehör nd Garten ufmen auf 1227 Kıhlr, 16 gt. nefdägt, 
im Wege der Erecution zum Verkaufe an den Meiſtbiethenden ausgedothen, und 
werden deshald zahlunge fähige Kaufluftige hlerdurch aufgefordert, zur Abgabe der 
Gebothe den aalten Octbr. f 2ajlen. Noobr. „ beſenders aber den aaflen Decbr. d. 
3. fend o Uhr au deu biegen Sta gerichte Jiumer ver ung zu erſch inen, mit 
dem Bedeuten, daß dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erthellt, ouf 


fſpaͤtere Gebothe aber nicht geachtet werden wird. Die Taxe kann zu jeder Ge⸗ 
ſchaͤſtszelt in der hieſigen Regiſtratur eingeſeben werden. Zugleich wird der un de⸗ 


kannte Neal» Gläubiger, welchem die ohne irgend eine nähere F ezeichnung ſub 
Rubr. II. des Hypothekendlattes dieſer Poſſeſſton intabulirten 208 Nihſt, rückten 
dige Kaufgelder und das darlder vorhandene Instrument urſprünglich oder durch 
Ceſſion, Erbrecht oder ſonſt als Eigenthuͤmer, Pfandnebmer, oder Briefsinhaber 
zugefallen ſind, aufgeſordert, ſich dis zu oder in dem letzten Biethungs Termine 
vor uns zu melden und ſeinen Anſpruch nachzuweiſen, mit der Warnung, daß im 
Fall feines Ausbleibens nicht nur dem Melſiblethenden der Zuſchlag erthellt, fon 
dern auch nach gericht]. Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung fämmillcher einges 
tragenen Eapttalien und zwar der leer ausgehenden ohne Production der Inſttu⸗ 
mente verfügt werden wird. RN dan 9 

Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und 5 ai 

ebich. 


ä Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. N 
Freyburg den 16. Rovbr. 1819. Bey dem Patrimonialgericht 


Reuſſendorf iſt der Kauf des Friedrich Anders, um Friedrich Beers Gut, pro 


1600 Rthir. verlautbart. N i 
Groß Strehlitz den raten November 1819. Bey dem Koͤnigl. 
Gericht der Stadt Leſchnitz find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
1) Des Johann Richtarsky, um das Haus ſub No. 68, pro 52 Rt l. 
2) Des Simon Zlotoſch, um das Haus ſub No. 109,, pio 114 Kthl. 
s gr. 10 d e en ee: . 
Be ia Des Thomas Biemer, um das Ackerſtück ſub No. 69.5 pro 
30 Rtbl. Tr gr. b Des Joſeph Golumbek, um das Haus No. 30, pro 
48 Riht. «. Des Carl Langer, um das Aderftüc No. 133., pro 19 Kehl. 
d. Des Ignatz Kowalik, um den Garten No. 200) bro 30 Riehl. e. Des 
Andreas Wieſcholek, um das Haus No. 48, pro 48 Rtöle k. Der Peno⸗ 
nella Wieſcholek, um das Ackerſtück ſub No. 83, pid 32 Rthl. g Des Ans 
dieas Weeſchelek“ um das Ackerſtück ſub No 22 un a. pts 43 Reh. 
h Di Hidwiga Schimbor, um das Ackerſtück ſub Ro 22“ Hit. B, pro 
48 Rthl. i. Das Johſeph Wieſcholeck, um das Ackerſtuͤck ſub No. 141, pro 
N a 16 Ath. 


‘ 


8 2 cu) 
16 Rihl. 8 gr. k. Der Ftarzisca Kabſa um das Ackeiſtück ſub No. 79, 


pro 23 Athlr. 1 e 1 1 fi RT at Aether 21 vun 

gi Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Lefhniß.. =... 

Groß ⸗Streblitz den raten November 1819. Bey dem Königl. 

Gericht find nachſtehende Kaufe confirmirt worden: 5 

1) Des Nicotai Czerwitzky, um das Haus ſub No. gr., pro 1 50 Rthl. 
2) Des Ignatz Ottinger, um das Haus ſub No. 36., pro 200 rthl. 

5 3) Des Severin Douainsky, um den Polen ck ſub No. 15. pro 266 rihl. 

16 gr. a 

4) Deſſelben, um die Haͤlftel des Polaneck ſub Ro. 16,, pro 133 rthl. 


ke. en 1 i 22 N 
ö 6 Der Joſepha „um die Halfte der Scheune ſub No 6., pro So rthl. 
5 6) Derſelben, um die Hälfte des Polanecks ſub No. 16, pro 133 uthl. 
ee 1 0 ei 15 5 
7) Derſelben, um den Poraned ſub No, 17., pro 266 rthlr. 16 gr. 
8) Des Severin Dallaisky, um die Hälfte de, Scheune ſub No. 6., pro 
50 rthl. PER ; SE ; j 
9) Des Syndicus Lerch, um den Garten ſub No. 55., bro 200 rih'r. 
10) Deffeibeng um den Garten ſub No. 86, pro 180 rtht. 
11) Der Greupe;fhen Erben, um die Poſſeſſion in den ſtaͤdtiſchen Wal d⸗ 
kaͤuſern, 320 rthl. 
12) Des Jopann Cybura, um das Haus ſub No. 49., pro 115 rtl. 
13) Des Severin Dollainsky, um den Garten ſub No. 55 , pro 
100 rthl. N „ Fe 
14) Deſſelben, um den Garten ſub No. 86,, pro 100 rthl. 
— 153) Des Fronz Lippuk, um den Saͤegarten ſub No 8., pro 420 rthl. 
406) Des Tiſchler Diugofh, um das Haus ſub No. 86., pro 53 rthl. 
10 gr. a 
2 173 Des Auguſt Frieben, um das Haus ſub No. 20., pro 350 rthl. 
18) Des Leopold Kukulus, um das Haus ſub No. 48, pro 1683 rthl. 
20 gr. 7 d', 8 . b er 
19) Des Andreas Mendla, um den Polaneck ſub No. 30., pro 430 rthl. 
20) Des Earl Schnapka, um deu Garten ſub No. 89., pro 199 rtl. 
21) Des Apeth. Anders, um das Haus ſub No. 2., pro 650 rihlr. 
22 Des Joh Miemetz, um das Haus ſub No. 10., pie 91 tt). 12 gr. 
23) Des Nicolai Kleinert, um das Haus ſub No. 10, in der Stadt, 
pio 900 ihr, Se ee) 1 a 
En Das Könige. Gericht der Stadt. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 7 = 


— — 


Frankenſtein den gien Ottober 1818. Von dem 
Königl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute der Stadt Sil 
berberg, das aus der Bürgermeiſter Haackiſchen Schulden Maſſe, 
pro 500 rthle. Curant erſtandene Wohnhaus ſub no. 16. civilitee 
tradirt worden. RI r en . I 

Frankenſtein den 18ten October 1818. Ben dem 
Koͤnigl. Stadtgericht wird bekaant gemacht, daft heute dem Kaufmann 
Wilhelm Hanke fenior, das ans der Bürgermeiſter Eruſt Wilhelm 
Hanckeſche Schulden Maffe, pro 1805 ttelr. Courant erſtandene 
Wobabaus und Garten, füb no. 12. zu Silberberg cwiliter traditet 
worden. 5 f j 

Frankenſtein den ı6ten November 1818. Von dem 
Koͤnigl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Fleiſcher 
meiſter Carl Ulcke ſenior, das von der Wutwe Veronica Foͤldner 
geb. Höfiy , pro 315 rtlr. erkaufte Wohnhaus ſub no. 141. civiliter 
trabitet worden. 

Frankenſtein den zaſten November 1818. Von dem 
Königl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute der Frau They 
reſia Dittrich geb. Padelt allhier, die von der Frau Johanne Ulcke 
geb. teil, pro 800 rthle. Courant erkauft, 2 Scheuerhaͤlften ſub 
no. 22. und 23. Civiliter tradiret worden. b 

Frankenſtein den 25ſten November 1818. Von dem 
Koͤnigl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Stellma⸗ 
cher Joſeph Suͤnderman, das aus der Joſeph Schuſterſchen Nachlaß ⸗ 
Maſſe pro 25 4 rihlr. Courant erfiandene Wohnhaus ſub no. 202. ci⸗ 
viliter trudirer worden. 2 ; 

Frankenſteiu den 27flen November 1818. Von dem 
Koͤvigl. Stadtgericht wird hiermit gekannt gemacht, daß dem Muͤller⸗ 
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. Amte daſelbſt, pro 2040 rthlt. erkauſte zwei Windmuͤßlen 6 n0, 32 
civiliter tradiret worden. 

*) Frankenſtein den 16ten December 1818. Von dem 
Koͤnigl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Backer Yo, 
hann Giller, das von feiner Mutter Barbara Giler geb. Weidlich, 
pro 160 rthle, erkaufte Vorſtadt; Haus fub no, 1, cioiliter traditet 
worden. 

1 Fran kenſtein den 21978 December 1818. Von dem 
Koͤnigl. Stadtgeſchte wird bekannt gemacht, daß beute dem Julieger 
Bernhard Muller in Zadel, das von dem Anton Teuder, pro 300 rihlr. 
Fan erkaufte Auenhaus ſub no. 65. eiviliter tradiret worden. 

N ) to wen den z0ſten October 1819. Bei Rauscke und Kleins 
Surper Falkenbergſchen Kreiſes find” nach ſtehende Beſtocränderungen 
vorgefallen: 

1. Kauf des Daniel Dzialas, um den Cbriſtian Sperlich ſchen 
Kretſcham ſub no. 10. zu Rauscke, pro 100 rihlr. 

2. des Gottlieb Hoffmann, um Michael Hoffmanns eee 
zu Kiein Surner ſub bo. 14. pro 32 rthlr. 

a 3. des Leis ner, um der Riebolſchen Leden Gäͤrtnerſtelle zu Klein: 
Surner ſub no. 2., pro go riblr. 
Gtaͤfl. v. Stoſch Arnsdorfer Gerichte amt. 

*) Winzig den zoften October 1819. Des Baudeſche Haus⸗ 
Kauf no. 88., pro 45 rihlr. ward beute eo ſirmirt, 

Koͤnigl. Stadtgericht. 

„) Brieg den iſten November 1819. Bey dem Koͤnigl. Do, 
mainen⸗ Juſliz ) und' Stifts, Gerichts amte hieſelbſt find ſeit dem 
ıften July d. I: nachſtehende Kaͤufe gerichtlich confirmirt worden. 

I. des Gottfried Gierth, um die Stelle no. 2. zu Tſchoͤplowitz, 
pro 240 tehlr. 

2. des Bauer Friedrich Pfeifer um einen Morgen Acker, vom 
Bauer Johann George Reinſch zu Paulau, pro 525%. rıplr, 

3. Gottfried kehgert, um das Bauergut no. 4. zu Tſchs plowitz, 
pro 1000 rthlr. 

4. Johann Chriſtoph Seydel, um das b no. 17. pro 
800 tihlr. 

5. Hans Bienzeisler, um die Guamaſel no. 26. zu Doͤbern, 
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7. der Wittwe Anna Roſina Kuiepel, um die freye Collonieſtelle 
no. 26. zu timburg, pro 500 rrhle, 
8. der verwitt. geweſenen Eliſabeth Mälzer, jetzt verehl. Miſchke, 
| um die Gärtnerſtelle no. 53. zu Tſchoͤplowitz, pro’ 803 rihlt. 
| 9, des Jchron Witzel, um die, Ferſthaͤuslerſtelle no. 6s. zu 
Stmrottawe, pro 275 rthlr. 
10. des Herrn Lieutenant Feuerſtack, um das Freigut no. 14 
zu Briefen, pro 22, oo rthlt. 
11. Chriſtian Maͤrgner, um das vebachfame Anger haus no. 34. 
zu Michelwitz, pro 175 rthle. 
12. Chtiſtian Siegismund Jeotzke um das Angerhaus no. 52. 
zu Zündel, pro 145 rthlr. 5 
13. Cbriſtiaa Riegel, um das ade no. 3. zu Mich lait, 
pro 800 uthle. 
14. Chriſtian Nascar, um die Garn no. 21. an Schei⸗ 
delwitz, pro 500 rthtr. 
15, Gottlieb Laſſe, um die „ Greif no. 22, zu Gräningen, i 
pro 925 rihlr. 
16. Gotiſr. Birnbaum, um die Freyſt ele no. 59 zu Kleindoͤdern. 
17. Bauer Friedrich Hentſchel, um die Rıeipäuslerfielle no. 46. 
zu Schewelwiz pro 280 tthlr. i 
18. der Johanne Eleonore verwitt. Reichert, um die Gärtner: 
fielle no. 31. zu Pampitz, pro 318 rthlt. 
19. der Frau Jufizrächin v. Paczens y, um das Haus no. 3. 
auf dem Stifts⸗Plotze zu Brieg, pro 3450 rtblr. 
20. des Goltſried Gleiß, um die Sreyſtene no. 78. i Con- 
radswaldau, pro 250 Fıhlr. 5 
20, Gottlob Gib, um die Gaͤxtnerſtelle no. 49. daſelbſt, pro 
200 rihlr. 

Brieg den z2ften July 1819 Bey hieſigem Koͤnigt, land⸗ 
und Stadtgericht iſt der Beſitztitel von Peſſeſſſo no. 2, der Mellwitzer Thor⸗ 
Vorſtadt fuͤr den Soffrtier Sterzmann;, da er fie ſub haſta um 1875 rehlr. 
erſtanden und den zten nt oc judieirt bekommen hat, apeiepriehen 

worden. 

Schur gan den 15 ten ER Bei dem Gerichtsamt 
zu Niewe und Borkwitz iſt der Kauf des Tiſchlermeiſters Feu drich König, 


b um den ſub no. 2: zu Miewe belegenen Johann George Wimmerſchen Kret⸗ 


n 
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Heinrichau den zflen November 1819. Bei dem Koſchpen⸗ 
dorfer Gerichts amt find feit dem ıften July d. J. nach ſtehende Kaͤufe zut 
Conſitmation gediehen: Le 1 
1. Kauf des Johann Hinke, um die Häͤuslerſtele des Franz Hinke ſub 
no. 30. zu Koſchpeudorf d. d. 4. Febr. 1810. für zu erbte. 12 far. 105 d. 
2. des Amaqd Prauſe, um die Robothgaͤttnerſtelle des Franz Leifert 
ſub no. I. zu Koſchpendorf, um 100 tıhlr. Cour nt. 
3 des Joſeph Frohnober, um die Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 23. des 
/ Franz Schulz zu Koſchpendorf, um 100 cihlr. Coutant. 
4᷑§᷑. des Franz Anders, um die Dreſchgaͤltnerſtelle des Franz Walter 
ſub no. 25. von Koſchpendorf, um 183 rihle. Courant. 
5 8 Fritſch. 
d Neumarkt den 3. November 18 19. Bei den Jupitiariaten 
des Stadtgerichts Aſſeſſoris Fiſcher zu Neumarkt find im 2ten halden Jahre 
1819. nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
5 I. zu Blumenrode. 
1. Kauf des Carl Gottlieb Neumann, um das Weilandſche Anger⸗ 
haus, für 400 vehle. Courant. 
g II. za Suͤrchen und Leipnitz. 
2. des Gottfried Deichſel, um das Keilſche Bauerguth zu Leipnitz, 
pro 550 rthlr. Cour. 
3. des Jopann Chriſtoph Neumann, um die vaͤtetliche Drefchgärtners 
ſtelle zu Suͤrcden, für go rehle, 
4. des George Friedrich Scholz, um die Franzſche Freiſtelle zu Leip 
nitz, pro 200 rthlr. 
5, des George Friedrich Neumann, um die Paſchkeſche Freiftelle zu 


Suͤrchen, pre 80 tıplr. 
g III. zu Leonhardwitz. 


6. des Gottfried Ernſt, um die Koſchmiederſche Dreſchgaͤttnerſtelle, 
pro 8 2 kihtr. Cour. 


5 IV. zu Rauſſe f | | 
7. des Benjamin Hoffmann, um die vͤͤtetliche Muͤhlennahrung, | 
pro 2000 rihlr. EEE 5 | 
* V. zu Lotzendorf und Ober Strufe: 
8. des Franz Böguer, um das Blämelſche Bauerguth zu Lorjendorf, 
für 4000 rtple. Cour. | 


2 um das Kramerſche Angerbaus zu Ober 


EEE DEE Zu 


} 10. Kauf des Gottfried Kramer, um die Will mannſche Feil zu 
Ober ⸗Steuſe, pro Zoo ithl. 
11. des Jobann Gottlieb Winkler, um die Baſeliſche Feeiſtelle iu 
Ober Struſe, pro 1080 ttbl. 5 
12. des Johann Gottlieb Matſch, um des Bibsiäfhe Angerhaus zu 
Ober · Siruſe, für 140 seht, | 
VI. zu Hulm. 
13. des Johann Joachim, um die Tüunerſche Beben, für 
400 rihl. Cour. 8 
VII zu Neudorf. 
14. des Anton Schenkel, um die Pratſche zu, 550 rihl. 
Tom, 12 
8 . A Riegel. i 
5, des George Friedrich Dreſcher, um die Orsaunfäe Dreſch⸗ 
därtnerſtelle; pro 150 rthl. Cour. 
IX. zu Onerkwitz 
16. des Heinrich Kretſchmer, um die Anton Hellmichſche Dreſchgütt, 
W pro 300 rthl. Cour · 5 
Fiſcher. 


Namslau den Iten November 1819. Veil vochbenant en Ge. 
richts aͤmtern find für den Zeirraum vom ıflen Juny bis Ende Deebr. 1819. 
folgende Gtundſtuͤcke verteicht worden, als: 5 
I. zu Miche sdorf. t. dem Friedrich Keimniß, die Drefchgärtaers 
ſtele des Johan Stifa no. 6., pio 200 Rebt. 

IL. Zu Mindowely, 2. dem Auton Finſter, die Haͤuslerſtelle des 
George Harimann no. 11., pro 48 rtbl. 

x HL Zu Meuſorge 3. dem Ootifried Muller, die vaͤterliche Freis 
ſtelle no. 2., pro 200 Rıpl, 

IV, 30 Ober» Briegen. 4. dem Heinrich Themas. die Freygͤrt⸗ 
nerſtelle des Gottlieb Mücke no. 23, pro Jod Rihl. 5. dem Gottlieb 
Weishaupt dis Domimal Ackerſtuͤck, no. 36°, Pro 80 Rthl. 

V. Zu Scaluyng. 6. dem D niel Neugebauer die Frei ſtelle des 
Michael Woitzig ſab ne. 14. pro 300 Rh. 

Freiburg den 24ſten Oetbr. 1819. Bei nachſtehenden Ge⸗ 
richtsamtern kamen Käufe zur Verlautbarung: 
I. Hohenpe ersdorf” 


> | Wilhelm Grutiners, um Benjamin Grultners Ofen, pre 


* (% 
Gottfr. Berndt, um George Raupades Auenhaus, pro 


300 Nb. 
f II. Hrieverbautngarten. 
3, Ehriflopf Adolphes, um Gottlieb Adolphes Haus, pro 


gs NH. 
4. Cbriſtian Berges, um Friedr. Schöps Kretſcham, pro 
2500 Rihl. 
5. Go tlob Sued, um Gottlob Adele dus, pro 
230 Rt, ” 


„ . Ober Wollmsdorf. 
6. Gottlieb Neumanns Kauf, um Bergers Freyſtelle, pro 
1800 Riehl, 
VI. Kohlhoͤhe. 
7. Gottlieb Riichſteins, um Carl 1 Freyſtelle, pro 
300 Rih.. 
v. Metſchkau und Pleß witz. 
8. Gottfried Brus ker, um Simens Kretſcham, pro 4600 Rtßl. 
VI. Oberarnsderf. 
9 Maria Ee Pauſes, um George Pauſes Guth, pro 
130 Rihl. 
10, Winflers Kauf, um Hempeis Schmiede, pro 1900 Rißl. 
1 I. Carl Kellers, um kludewigs Freigarten, pro 750 Rrehlr. 
12. Gottlieb. Achtzelibns, um George Riodfleiſch, pro 220 Rihl. 
VII. Ober Cammerau. 
13. Goitlieb Hoffmanns, um Gottfried Krentſch, pro 860 Rıhl, 
VIII. Reuſſendorf 
8 14. Gotibard v. Craußes Kauf der Polteſchen Scholtiſei, pro 
460 Rthl. 

Reichenbach den 5 November 1819. Verzeichniß 
derjenigen Käufe, welche bei nachbenannten der Juſtizpflege des Unter⸗ 
zeichneten anvertrauten Ortſchaften in dem ablaufenden balben Jahre 
zur En fi mation gelangt find: 

A. Ober Peilau. 
1. Kauf des Keetſttmer, um die vaͤterl. Freiſtelle, pro 800 Rthl. 
2 des Bartſch, um die Krauſeſche Stelle, pro 800 Rihl. 
8. des Carl Wieland, um das Gatjeſche Haus, pro 135 Rihl. 


5 B. Guͤttm nusderf. . 


(e Be 
5. des Reiprich, um die Boradtſche Freiſtelle, pro 800 Rthl. 
6. des Kiehnel, um die Dachſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pre 3 20 Rihl. 
7. des Lindert, um das Kühselſche Auenbaus, pro, 300 Rchl. 
8. des Reimann, um die Bockſche Friſtelle, pro 450 Rihl. 
i C. Olbersdorf. 2 . 
9. des Geisler, um das Ilgnerſche Bauergulß, pro 2400 Rihl. 
10, der Höneltin, um die Braunerſche Freiſtelle, pro 725 Rthl. 
| D. Habendorff. | EL 
11. des Gottlieb Grüßuer, um den väterlichen Kretſcham, pro 
1000 Rthl. a | 2 
E. Hennersdorf und Ober⸗Lang-Seifersdorf. 
12. des Stuckler, um die väterliche Freiſtelle, pro 800 Nthl. 
13, des Baäuerlein, um das Koͤhlerſche Haus, Pro 190 Rthl. 
14 des Maleville, um das Pauerleinſche Haus, pro 230 Rihl. 
15. des Wenzig, um das Malevilleſche Haus, pro 268 Rıhls 
16. des Rieckel, um das Grundeyſche Bauerguth, pro 2500 Ribl. 
f F. Girlachsdorf. . 
17, des Mother, um dos Buch woldſche Haus, pro 380 Rtht. 
18. des Zucher um das Riegerſche Haus, pro 36 Mıbt, f 
19. des Scholtz, um das vaͤterliche Haus, pro 160 Riehl. 8 
20, des Brauner, um das Helmichſche Bauergulh, rro 2200 Rühl. 
21. des Carl Scheer, um das Fronkeſche Haus, pro 57 Reßl. 
e a G. Klinkenhauß. | 
N 22. dis Wulſt, um die Klärſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 475 Rel. 
23. tes Dinter, um das Seeligerſche Haus, pro 270 Rihl. 
TR H. Rittefar, - 
24. des Preusner, um die vätertliche Freiſtelle, pro 500 Rthl. 
25. des Wuͤnſch um die Foͤrſterſche dito, pro 600 rihlr. 
J. Neobichuͤtz. und Ober Johnsdorf. N 
26. des ku wig, um ein Ackerſtuͤck des Keitſch, pro 425 Mıbf, 
27, des Kloht, um die Broͤdterſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, peo 100 tthl. 
Sr 28. des Adier, um die Wernerſche dito,, pro 400 Riff. 
FEN Bouſch, Kreis: Juſtizratb. 
Subrau den otmMovember 1819. Bey dem Gerichtsamte 
für Narthen, Heinzendorf, Hochbeltſch und der Heerrſchaft Koͤben, find 
nachſtehende Käufe confirmirt worden: BER 
1. der Wittwe Kretſchmer, um die Freiſtelle in Narthen, pro 
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2) des Jo Johann Friedrich Trenner, um ein Dauktgut in Ratten, 


pro 2200 Rthl. 
3) des George Iriedrich 2 epelt, um eine Freyſtelle in . pro 
200 Kthi 
4) des Anton Kante, um einen Dreſchgarten in Nartben, pro 30 Rthl. 
5) des Johann Friedrich Littmann, um eine Freyſteue in Heinzendotf, 
pro 147 Rthl. 15 ſg. 
r des Andreas Michel, um eine Srepftite in Heingendorf,, pro 
41 Rthl. 
279 des weis Schwarzbach, um einen Dreſchgarten auf dem Dohm 
Koͤben, pro 79 Rih 
8) des . Furdiich Scheuthauer, um einen Drefcgarten in Hoch⸗ 
beltſch, pro 143 Rthl. 
Namslau den g. Novbr. 1819. Vem 1. Juli 1819. ab, ſind nach⸗ 
ſtehende Kaufcontracte ad Confirmandum vorgelegt worden: 
Bey der Herrſchaft Bankwitz. 1) Der Kauf des Carl Brandt, über 
die Collonieſtelle No. 4 zu Groditz, pro 80 Rthl. 
2) Des Friedrich Seiffert „ über die Collouieſtelle No 4. zu Groditz 
pro 150 Rthl. 
3) Des Michael Reimalg, -über die Freyſtelle ſub * 3. zu Banckwitz, 
pro 700 Rthl. 
4 Des Michael Jendrzey, über das Bauergut No. 13. zu Gielchen, 
pro 60c. Rthl. N 
Bon der Hertſchaft Sterzendorf. 5) Die Kauf des Mathias Janietz, 
über dee Collonieſtelle ſub No. 1. zu Johannisdorf, pro 458 Rthl. 
6) Des Mathias anne uͤber die Freyhaͤuslerſtelle No. 13. au Klein⸗ 
Steinersdorf, pro go Rthl.“ 


7) Des Fram Roſenkrar 6, der die Srephäusterftete No. 13 zu Klein⸗ 


Steinersdorf, pro + zo Rthl. 
Bey dem Gute Demnich. 8). Der Kauf des Franz Richter, uͤber die 
Waſſermuͤhle daſeſbſt, pro 1765 Rthl. 

Bey dem Gute Lorzendorf. 9) Der Kauf des Gottlieb Dullick, uͤber 
das Bauergu No. 4. daſelbſt, pro 200 Rthl. 

Bey dem Gute Nolldau. 10) Der Kauf des Gottlieb Kynaſt, über die 
Windmühle: No 6. pro 610 Rthl. 

Bey dem Gute Giesdorf. 11) Der Kauf des Cpriftion Stippet, über 
die Erbſcoltiſey, pio 1450 Rthl. 

Der Juſtiz⸗Rath Frietſche, als Juſtitiarius der vorgenannten 
Patrimonialgerichte. 
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Mittwochs den 24. November 18199 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen 107 u. 
| aliergnädigfien. Sbecial⸗Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz Blatt: zu No. XLVIL 
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en, Zu verkaufen ir. 
Breslau den 4. Nov. 1919 Den goſten dieſes Monats früh um 9 Uhr 
ſollen in dem Forſt des der hieſigen Stadt gehörigen Gurs Riemberg nahe bey Auras 
eine Anzahl Kiefern und etwas lebendiges Holz auf dem Stamm durch Licitation 
in abgeth⸗ilten Haufen verkauft werden. Kaufluſtige werden daber eingeladen 
ſich zur Abgabe ihres Gedotbs in der Forſt zur gedachten Zeit einzufinden, wo dann 
dem Benz und annehmlichſt Biethenden das Holz gleich zugeſchlagen werden wird. 
Der Foͤrſter Arlt zu Rlemberg wird denen Kaufluftigen das Holz vnd die abgetheil⸗ 
ten Haue auf Verlangen anweiſen an den fie ſich deshalb ve wenden können. Die 
Bedingungen die der Licttation zum Grunde liegen, ſollen im Termin ſelbſi bekannt 


gemacht werden. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗ und Oeconomie Deputation. 

f Breslau den sten Auguſt 1819. Da das dem Schneider meiſter Getfuß 

gehoͤrige ſub Niro: 10. am Markte gelegene Haus, welches nach der am Rathhauſe 
aushängenden Tape zu 5 pro Cent. auf 22,320 Rihlr., zu 6 pro Cent. aber auf 
13,600 Rthlr. Cour von der geordneten Stadtdau Commiſſion gerichtlich abge⸗ 
ſchaßt worden im Wege der nothwendigen Subhaſtatton an den Mieiftbterhenden 
verkauft werden ſoll; fo werden ſmmtliche Ktuflufige hlerdurch aufgefordert, in 
den ju dieſem Behufe auſtehenden Biethungsterminen, den gaſten Decbr. c. den 
aaſten Februar, beſonders aber in dem peremtoriſchen den 29ſten April 1820. an 
unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle iich vor dem geordneten Commiſſarto Herrn Ju⸗ 
sti th Witte entweder in Perſon, oder durch zuläßtge und mit hinreichender Infor⸗ 
matıon verſebene Bevollmächtigte eimufinden und ihr dies fallges Geboth darauf 
abzugeben, ſodann aber zu gewärtigen, daß dem Meiſtblethenden gedachter Fon⸗ 

= nt Xoͤnigt. Gericht der Stadt. 5 ns 
„„aber der as Ottober 1879. Da dur Forti:hung der Sub haſſatien 
der im Fürktentbame Oppeim und deſſen Lublinttzer Kreiſe elegenen Güte Mollna 
Jezowa, Mluſchtzoche, Hummer, Neuhol tes Borwerks Pluſchkowe und des Ritter⸗ 

guts Ceiene, welche iusgeſammt nebſ Zubehör an den Meiſtbiethen den öffent» 
lich Schuldenbalber verkauft werden follen, ein anderweitiger Viethungs⸗Termin 
auf den 7. Feb na 820. Vormittags um 9 Uhr uf dem hleſigen Koͤnigl. Dbess 
Landesgericht vor dem ernatniten Di putirten dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsroth 
Sons ange etzt worden, fo wird folches, und daß gedachte Guter nach der davon 
durch die Dborfirlefifche kon dſchoft aufsensmamnen Tore, welche in der hieſſgen 
Ober. Landesgerichts „Regißratum eingeſehen werden kann; e 

* 2 7 * 1 r. 
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16 gr. 8 d'. Behufs des Eredits, Behufs der Sub haſtation aber auf 79 474 Reh. 
ge ſrürdigt worden, den befigfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß in dieſem Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſcheiſt, das Grund⸗ 
ſtück dem Meiſtblerhenden unfehldar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher eins 
kommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſelle. Zugleich wird den Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, daß von den auf den vorbenannten Gütern haftenden 
Pfandbriefen 15660 Rthlr. in 15 jährigen Ratis von Termino Weihnachten 1819. 
anfangend abgeloͤßt werden follen, und daß das Meiſtgeboth in dem am 20. Dis 
Kober c. angeſtandenen Biethungs⸗Termine in 53,000 Rthlr. beſteht. 

Koͤnigl. Preuß Aber: Landesgericht von Oberfchlefien. 

333 Manteuffel. 


*) Sagau den 13. November 1819. Die zu. Hermsdorf hieſtgen Creiſes 


ſub No. 2. belegene und auf 1332 Rthlr. 10 d'. taxlrte Bauer⸗Nahrung des vers 
ſtorbenen Johann Heinrich Linke ſoll auf den Antrag der Erden deſſelben Öffentlich 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefors 
dert, in den auf den 21. December d. J., den 29. Januar und 26. Februar k. J. 
angeſetzten Blethungs⸗Terminen von denen der letzte peremtoriſch iſt, vor uns auf 
dem herzoglichen Schloſſe hieſelbſt ihre Gebothe abzugeben. Auf etwanige Gebothe 
nach dem letzten Termine wird nicht Ruͤckſicht genommen und kaun die Taxe täglich 
bey uns eingeſehen werden. N 8 ie: 
Herzoglich Saganſches Nent- Kammer: Juſtizamt. 

*) Grottfau den gten October 1819. Behufs der Erbſonderung fol 
die den Chriſtoph Hoffmannſchen Erben gemelnſchaftlich angehoͤrige zu Marſche 
bey Sonnenberg Falkeabergſchen Creiſes ſub No. 46. belegne localgerichtlich auf 
61 Rthlr. 7 gr. Cour. abgeſchaͤtzte Freyhaͤuslerſtelle vor uns in dem einzigen 
auf den 26ſten Januar 1820. Nachmittags um 2 Uhr auf dem berrſchaftlichen 
Schloſſe zu Sonnenberg anberaumten Licitattons -Termine an den Meiſt⸗ und 


Beſtbiethenden verkauft werden, wozu unterzeichnetes Gericht beſitz- und zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit einladet. 
5 a Das Gerichtdamt Sonnenberg und Marſche. 

) Schmiedeberg den aoften Octoder 1819 Das allhler ſub No. 342. 
belegene brauberechtigte mit einem kleinen Ooſtgarten verſehene laut gerichtlich 
aufgenommener Taxe auf 640 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus des Handelsmanns Gott⸗ 
lob Rauppach ſoll zur Befriedigung der Glaͤubiger und auf deren Antrag öſſent⸗ 


lich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Hlezu iſt ein peremtoriſcher Ter⸗ 


min auf den 28, Januar 1820. Vormittags um 11 Uhr auf dem hleſigen Stadt⸗ 
gericht angeſetzt worden, wozu Kauſtuſtige hierdurch vorgeladen werden. 

Fr \ Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Schmiedeberg den 10. November 1819. Die allhier ſub No. 173. 


in Ober⸗ Schmiedeberg gelegene Oder Farbe und Roß⸗Mangel, welche brau⸗ 


berechtigt iſt und wozu 4 Scheffel Acker und 32 Centner Wieſewachs gehören 


und deren Werth mit Inbegriff eines Inventaru von 21e Mthlr. 24 gr., nach 


Abzag aller Laſten und Abgaben durch die gerichtliche Taxe auf 2166 Kehle, 
14 ſgr. Cour. aus gemittelt worden, ſoll zur Befriedtaung der Gläubiger oͤffenſ⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu die Termine auf den 17ten 
Januar 1820. Vormittags um 11 Uhr, den 17 ten Wär ei. as 

„ 11 Uhr 
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11 Uhr und peremtoriſch den ızten May 7820: auf dem bleſigen Stabtgeriche: 
„.anftehen. Kaufluſlige werden hiezu eingeladen. Die Taxe fana täglich in der 
„Stadtge richts, Reglſtratut nachgeſehen werden. i 
f Roͤnigl. Preuß. Land» und Sadtgericht. EN 
Frankenſtein den 2. Nobemder 1819. Das untirjeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtiet auf den Antrag der Inteſtat⸗Erben Behufs der Erbtheiluug die 
zu dem Tbprurgus Joſeph Güttleeſchen Nachlaß zu Naudniz ſub No. 45. gebö⸗ 
“zige, auf 500 Rthlr Cour. ortsgerlchtlich abgeſchaͤtzte Hausſerſteue und präfigire: 
zum alleinigen Bietbungs⸗Termine den 23. Decemder d. J. auf der Gerichts⸗ 
Stube zu Raudnitz früh um 10 Uhr, wozu Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zohlaugs⸗ 
fab ige eing, laden werden, ſich bemelten Tages und Stunde daſcloſt einzufin den, 
darauf ihr Geboth zu thun und es zu erwarten daß an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bie thenden nach- vorgängiger Einwilligung der Extrahenten und Genehmigung 
des vormundſchaftlichen Gerichte der Zuſchlag ertolgen werde. a 
= Das gräflich v. Sternberg Rauimper Gerichtsamt. a 
Schmweıdn:g den 22, Auguf 18 9. Auf Befehl des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſten zu Breslau wird Schuldenhalber die Deckertſche 
ſoge nannte Dausmüble zu Kynau Waldenburger Creiſes, welche nach ihrem 
dermaligen ſett berabgeſetzten Werth zwar nur auf 1900 Rthlr. Cour. geſchaͤtzt, 
1801. aber um 4700 Athlr. verkauft worden, von unterzeichnetem Gericht in 
denen den Sten October, sten November und toten Decdr. , jedesmal Nachmu⸗ 
tags um 3 Uhr zu Schweidnitz in dem ehemaligen Domintcaner⸗Kloſter, an⸗ 
ſtehenden Terminen on den Meiſtgiethenden verfieigert werden. Der letzte der 
gedachten Terminen iſt peremtoriſch und ſchließt Nachgeborbe aus- Zahlungs⸗ 
fähige Kauflallige können ſich aus der beygefuͤgten Taxe informiren und wer⸗ 
den ihnen auf. Verlangen die Kaufsbedingungen in der Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Gerichts oder bey den Ortsgerichten zu Kynau vorgelegt werden. 
Er RMoͤnigl. Preuß, Landgericht. 
Krappitz den zoſten Septemder 1819. Dem Pubtico wird hierdurch 


dekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Seiffenſſeders und 


Tabacks⸗Fabr'kantens Chriſtlan Sternberg gehörige ſub Nro 59. hierorts am 
Ringe delegene Wohndaus nebſt Tabacksmuͤble, welches Immobile auf 481 Rthl. 
8 gr. Cour. gerichtlich gewärdiget worden iſt, auf den Antrag eines Real-Gläu⸗ 
bigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatton veraͤußert werden ſoll und die 
Feilbiethungs⸗Termine den zoſten November, den 23 December, d. J. perenis 
loriſch aber den 26. Januar 1820, auf hieſigem Stadtgericht anſſehen. Kauf⸗ 
liebhaber und Zahtungsfähtge werden zu dieſen Terminen Behufs Abgabe ihres 
Gebotbs mit dem Beyfuͤgen eingeloden, daß dem Meiſt⸗ oder Beſtbiethen den 
die ſubhaſta geſtelte Realität abjudteirt, und auf fpärer eingehende Gebothe 


keine Rückſicht genommen werden wird. Die Taxe kann auf Verlangen in der 
Stadtgerichts⸗Canzley inſpicirt werden. 6 
8 : + König” Preuß. Stadtgericht. 

Albendorf den zoſten September 1819. Nachdem auf Andringen des 
Neal⸗Glaͤubiger Gutbeſitzer Anton Schmiet zu Haſſitz die zu Scheide bei Glatz ges 


legene und dem Arnold Meyer: zugehörige Cotoniftenfielle nebſt Zubehör, welche! 


ortsgerichtlich auf 104 Rth. 6 gr. 63 pf. Cour. gewuͤrdiget worden, ek den: 
CCF e 
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"IR iftbletgenben verkauft werden ſoll; fo Hi hlezu ein für allemal eln Termin auf ben 
ı3ten December t. a. anberaumt worden. Es haben ſich daberd Kaufluſtige und 
Zahtungsfaͤbige an obigen Tage Vormittags um 10 Übt ſich in dem herrſchaftlichen 
Schloße zu Scheibe einzufinden, ihr Gedorh zu thun und hat der Beſſblethende zu 
gewärtigen, daß dieſe Colontſtenſtelle nebft Zudehör nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe nach dem Termine IR 
weiter reflectirt werden wird. Die diesfaͤllige Taxe iſt bey untergeichnerem Berichte 
ante zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen und die Kauf⸗Conditlonen werden im Ter⸗ 
mine ſelbſt näher bekannt gemacht werden. ä 

a Das landraͤthlich o. Frob elſche Gerichts amt auf Scheibe, 
Zu verauctioniren. 


— Bresta u den 22 ſten Rovdr. 1819. Kuͤnf igen Dienſtag als den zoſten 


Nobbr. c. ſollen auf der Reuſchengaſſe in dem Hauſe des verſtorkenen Sattlermel⸗ 
ſters Weyrich verſchiedene neue, wie auch ſchen gebrauchte Wagen gegen gleich baate 
Bezahlung in Courant an den Meiſtbiethenden veraucttomrt werden, was Kauflu⸗ 
fligen hiermit bekannt gemacht wird. 8 


*) Breslau. Dienſtags den 25 ſten dieſ s früh um 9 Uhr und Nachmut⸗ 


tags um 2 Uhr werde ich in meiner Wohnung, Altbuͤßergaſſe No. 1406. eine Par⸗ 
thte Schnittwaaren, beflehend in Grosdetour, Atlas, Droguets, Strucks, Tas 
mis, Chslons, Camlots, Kittays, Soye, bhalbwollene Zeuge, Bettparchent, 
und einige Frauenpelze, desgleichen auch ein Forteplono, große Spiegel, Kronltuch⸗ 
ter, Meudles und ſechs Stuck Geſchirre, gegen baare Zahlung in Courant vers 
auctioniren. Sam Piere, Auct. Commiff. 
Citatio Creditorum. 

Breslau den igten Auguſt 1819. Auf den Antrag des Koͤnigl. Lieute⸗ 
nants und Rechnungsfuͤhrers Herkn Bachſtein werden von Selten des hiefigen-Rö> 
nigl. Oderlandesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbe⸗ 
konnte Gläͤudiger, welche feit dem 1, Jan. 1816, bis ult. April 1816. an die Caſſe 

des ehemaligen 7ten ſchl. Landwehr Cavallerte⸗ Regiments und deſſen Reſerve / Es 
cadrons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oberlaudesgerichtsrath Fuhrmann auf den 
11. Dechr. c Vormittags um 10 Uhr anberaumten klautdatlous⸗ Termine in dem 
hleſigen Oberlandesgerichts, Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen de» 
vol maͤchtigten, wozu ihüen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen 
Juſtu⸗Commiſſarien, die Juſtiz,Commiſſarten Enge, Morgenbeſſer und Müller ul. 
in Vorſchlag gebracht werden, an deten einen ſie ſich wenden konnen, zn erſchei⸗ 
nen, ihte vermeinten Anſpfüche anzugeben und durch Bewels mittel zu beſchelni⸗ 
gen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer An» 
„jprüche an die gedachte Caſſe werden verluſlig erklärt werden. 1105 EN 
Koͤnigl. Preuß. Oderlandesgericht von Schleſten. 
ee " .. »Gitationes. Bdictales. 
Breslau den zten Auguſt 1819. Der Kaufmann Fornt hat bey uns an 
öffentliches Aufgeboth mehrerer ihm verlohren gegangenen Dppathequen » 
Ns 
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Joſtrumente über nachſſenhende auf ſein em ſubd No. 1974., 75., 76. gelegenen 
Hauſe gehaftete, angebſich von ihm berichtigte Capitalien, als: 1) tür die verehl. 
Otto per 200 Rthl:. Ceſſtons⸗Inſtrument vom asſten März 1814. Hypothequen⸗ 
Schein vom agſten April 1814; 2) für dle Roſine Elenore Schroͤter per zoo Rthir. 
Ceſſtons-Iuſttument vom o. März 1814. Hyrothequen⸗Scheln vom 17 May 1814; 
3) für den Carl Dave Be zer rer 400 Rihlr. Ceſſſous⸗Inſtrument vom 17. Octo⸗ 
ber 1814 Hyp thequen⸗Schein vom lzten Nevember 1874. welche ſaͤmmilich ven 
dem Hauptſchuld⸗ und Hyrochecgen⸗Inſtrumente des ꝛc. Forni an das General⸗ 
Depoſitum des ftädriichen Pupillar⸗Depoſitorü uber 3700 Rrhir vom 24ſten Ro⸗ 
vember 1800, abgezwelzt werden find, angetragen. Wir laden daher die unbe⸗ 
kannten Inn haber dteſer Inſtrumente, deren etwanige Erben, Ceſſtonarſen, oder 
die ſonſt in ihre Rechte getreten, hierdurch edletaliter vor, ſich in Termino perem⸗ 
torio den sten December c. vor dem Herrn Juß izrath Muzel einzufinden und ihre 
Anſpruͤche anzumelden und zu jufkiſteiren, wiörigenfaus und bey ihrem Aus dlei den 
ſie mit ihren An ſptüchen an dleſe Documente werden präcludirt, ſolche amortiſirt 
und die dadurch begründeten getilgten poſten werden geloͤſcht werden. 5 
a me Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 
Breslau den 20. Juli 1819, Wir zum Königl. Gerichte hieſiger Haupt⸗ 
und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Director und JuſtizJethe, laden den Mousque⸗ 
tler des ten Linien Infanterie⸗Regiments (aten ſchleſ.) Ferdinand Becht hold, 
welcher eingezogenen Nachrichten nach am 29ſten September 1813. in dos Lazareth 
nach Prag gebracht worden und ſeit dem keine Nachricht von ſich gegeben hat, auf 
den Antrag des Carl Wilhelm Bechthold in Gemaͤsheit des H. 6. Tit. 37. der Ale 
gemeinen Gerichts⸗Ordnung und der Verordnung vom 1zten Januar 1817. F. 2. 
hiermit edictaliter vor, daß er oder die ewa von ihm zurückgelaſſenen Erben und 
Erbnehmer binnen drey Monaten und zwar 1 in Termino präudictalt den 
ısten December c. Vormirtags um 10 Ubr vor dem Herrn Juſtiz- Rath Witte ſich 
entweder perſoͤnlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen don ſeinm ebene 
und Aufenthalt verſebenen Bevollmächtigten ohnfehlbar melden und das Weitere 
bey feinem Ausbleiben aber gewärtigen ſoll, daß er fur todt erklärt ‚und was dem 
anhängig nach Vorſchrift der Geſetze wird erkannt werden 
Brieg den ızten Juli 1819 Der im Jahre 1806. unter dem vo Mal⸗ 
ſchützkyſchen Jafanterle Regiment geſtandene Soldat Gottileb Brieger gebürtig 
‚aus Zündel Brieger Creiſes wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter hierdurch 
öffentlich vorgeladen, ſich hierſelbſt in der Amtscanzley des unterzeichneten Do⸗ 
meinen e binnen 9 Monaten entweder perfönlich oder ſchriftlich, fpätes 
tens aber in Zeraiino den zsſten März 1820. Vormittags um 9 Uhr zu melden, 
widelgehfalls derſelbe zufolge der geſetzlichen Beſtimmung fur tod erklärt und fein 
Nachlaß feinen nähen geſetzlichen Erben zuerkannt werden wird. „ 
Königl. Preuß. Domainen⸗Juſtizaml. 4 2 
J eubus den 10. November 1819, Der ſich von Maltſch entfernte Schu⸗ 
macher Carl Wilhelm Eichner wird auf den Antrag feiner Eheaattin Johanna Eli⸗ 
ſabeth Elchner geb. Reiſer blerdurch Öffentlich vorgeladen, in dem in der bereits bey 
uns ſchwebenden Eheſcheld ungsſache feiner, gedachten Ehegattin wider ihn, zur Bew 
antwortung der Klage und Juſtruction der Sache auf den 17. Januar 1820. anbe⸗ 
raumten Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Königi, Gerichts ⸗Canziey 
’ m Hu 
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zu erſchelnen, dle Klage gehörig zn beantworten und die vorfehriftsmäßige Jaſtruc⸗ 
tien der Sache zum Srruch, bey ſeirem Ausbleigen aber zu gewärtigen, daß mit 
derfeiten in Contumaciam gegen ihn vertahren, derſeibe der in der Kiage enthalte⸗ 
nen Tharſachen tür geſtändig geachtet und was darnach Rechtens iſt, wider ihn 
erkannt werden wird. i a 
Koͤnigl. Preuß Gericht der ehemaligen Lenbuſſer Stiftsgüter. 


„) Nelſſe. den 25, October 1819. Van dem Kon g Stadtgericht zu Neiſſe 


wird die Lovite verehlichte Schwarz geborne Butſchar aus Gumbinnen uf den Ans 
trag ihres Ehemannes des Sergeanten Mathaͤus Schwar; vom 10. Koͤnigl. Preuß⸗ 
Infanterie⸗Regiment (iſten Schleſiſchen) biermite off entlich vorgeladen, fich bin⸗ 
nen 3 Monaten und laͤngſteus ia dem vor dem ernannten Disutirten dem Königl. 
Ober Landesgerichts⸗Referendartus Herin Director Beck auf den 19. Februar 
1820 Vormittags so Uhr auf dem Königl. Stadtgericht anſtehenden Termin zu 
erſchein en, die gegen ſi erhobene Ebeſcheidungs⸗Klage zu beantworten, und die 
Inſtruction der Sache abzuwarten, außenbleidenden Falts aber zu gewärtigen, 
doß die doͤsliche Verlaſſung als dargethan angenommen, und fodann auf Trennung 
der Ehe in Contumaciam erkannt, dem Kläger. auch die anderweltige Verheura⸗ 


thung nachgegeben werden wird. 
S Könial, Preuß. Stadtgericht. 


Nordenburg den sten September 1819. Auf den Antrag der Mous⸗ 


quetier⸗Fuau Anne Bardare Streiber geb, Lemke, ihren Mann, den Mousquerier 
Ehriftopb Schreiber alias Strelber welcher nach den eingegangenen Nachrußhten 
im Jahre 1813. wegen Krankheit in das ſpaͤterhin deym Andrange feindlicher Trup⸗ 
pen durch rußiſche Beboͤrden evacuirte Fazarerh zu Polkwitz in Schleſien gebracht 
worden und nachher nichts weiter von Ash hören laſſen, für todt zu erklären, haben 
wir einen Termin auf den 23. December c. in Drengfurth anderaumt, zu weichem 
wir denſelden, mit der Warnung, hiedurch vor aden, daß er bey lerne. Ausblel⸗ 
ben für todt erklärt und fein nachgelaſſenes Vermoͤgen feiner Ebetrau und den naͤch⸗ 
ſten Erben ausgeantwortet werden wird. 8.) s 5 

\ Koͤnig! Oſtpreuß Stadtgericht Drengfurth. 

f veubus den aten Auguſt 1819. In der ſchon im Jahre 1768. Über das 
Vermoͤgen des verfiorbenen Lebnbauerguts⸗Beſitzers Era Siegismund Beer von 
Ober ⸗Wilxen eingeleiteten, wegen Uavollſtaͤndigkeit der aufgenommenen Verhand⸗ 

lungen aber nicht beendigten und daher im Jahre 1812. reaſſummten Concurs⸗ 
Sache, werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichte nachſtehende, ihrem Auf⸗ 
enthalte nach undekaunte Gläubiger, als: 19 der Jäger Lindner; 2) der George 
Hubner; 3) die Clara Herrnſtein; 4) die Eliſabeth Thiel; 5) die Eltſabeth 
Scherfenderg; 6) die Roſina Sander; 7) die Eliſabeth Gürlich; 8) die Roſtmma 
Andner; 9. die Ellſabeth Nitſchke; 10) die Eliſabetb Michel; 1) die Eliſa⸗ 
beth Altmann; 12) der Foͤrſter Wittwer; 13) die Braunertſchen Eheleute; 
14) der Joſepb Arnold; 15. der Chriſtoph Setdel; 16) der Chriſtian Eppert; 
17) die Joledha Herzog; , 18) der Gottfried Otte und 19) der Gärtner Schwade 
und im Falle ihres Ablebens, deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erden hler⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten ſpateſſens aber in Termine präju⸗ 
„dietali et peremtorio den zten December 1819. Vormittag“ um 9 Uhr in der biefigen 
"Königl, Gerichts- Canzley entweder in Perſon, oder durch gehörig Intormirte, 7 
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mit gerichtlicher Vollmacht serfehene Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihre Forde⸗ 
rungen gehörig anzugeben und durch Documente oder andere Beweismittel 
zu beſcheinigen, bey lhrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren 
Anfprächen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen Hinſichts 
der ubrigen Creditoren auſerlegt werden wird. 

Königl. Preuß. Gerſcht der ehemaligen Leubuſſer Stifts guͤter. 


ö "AVERTISSEMENTS 

* Breslau K. O. Muͤlers Helleniſche Geschichten. Im Verlage der 
unterzeichneten Buchhandlung iſt fo eben erſchienen und zu haben: ; 

Geſchichten 
Helleniſcher n u n d Städte 
von 
D. Carl Otfried Muͤller. 
® vo feſſot an der Unlverſſtät Göttingen. 

er Erſter Band. 
Orchomenos und dle Minyer. n 

Mit einer Korte der Thaeler des Kephiſſos und Afopos. gr. 8. 1520, Ver⸗ 
lag von Joſeph Max in Breslau. (Preis 2 Rthl. 16 gr.) 

Inhalt: Einleitung — 1. Boͤotlens Berge und Bewöſſerung. — — 2. Der 
Kopalſche See und deſſen Kandle. — 3 Geſtalt und Erzeugniſſe dr8 Sees und 
der Umgegend. — 4 Ureinwohner, und vou den Morgenlaͤndiſchen Einwanderern. 
5. Sagenkreis der Orchomeniet. — 6. des Orakel des Traphonios. — 7 Zeus 
Laphiſſios und die Sage von Athamas. — 8. Charitendlenſt. Stamm der Phle⸗ 
gyer. — 9. Orchomenos Herrſchofr in Boͤo nien. — 10. Reichthum, Baukunſt, 
Schſiffarth. — 11. Theſſalſche Minyer. — 12. Minyer als Argonauten. — 
13. Geſchichtliche Bedeutung und Erweiterung der Fahrt. — 14. Minher von 
Lemnos. — 15. Minyer und Kad meer in Lekonten — 16, Niederlaffung zu Thera. 
17. Gruͤndung Kyrenees. — 18. Dinger und Nellden in Triphyllen. — 19. Lion 
tiſche Thraker und Atoler. — 20. Orchomenos Böotios. — Beilagen: r. 
Tyrrheniſche Pelasget. — 2. Die Gottheiten von Samotchraki. — 3. Genegalo⸗ 
gleen. — 4. Einige Inſchriſten. — 5. Zeittafel der Aeoliſchen Voͤlkerzuͤge. — 
6. Gtographiſche Belege. 

9) Breslau. Ferner iſt in untetzeichneter Buchhandlung erſchienen: Wel⸗ 
lauer, Dr. A. Commentationes Aeschy leae, Adjecta est varietas lectionis . 
dinae. 8, 1819. Vratislaviae, apud Jos. Max. 10 gr. 

Buchhandlung Joſeph Max und Komp. in Breslau. 
(Haradevlab, goldne Sonne.) 


) Bres⸗ 
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) Breslau. Dle am Montage als den aaſſen dieſes abgebrochne Harle⸗ 
mer Blumen- Zwiebel: Auctlon wird am Donnerſtoge ols den 2 fſten dieſes Monats 
früh von 9 ur ab, in der Handlung von F. W Friesner, Albrechts und Bis; 
ſchoffs Straßen ⸗Ecke fortgeſetzt. x Fr 
„) Breslau. E. F. W. Peczis and Berlin, in ſeiner Bude am Naſch⸗ 

markt empfiehlt ſich zu diefem Ellſabeth » Markt mit feinem Lager fremder und Ders 
liner Fabrik Waaren, als Ginghams aller Art zu 2 1 gr. an bis 14 gr. pro Ele, 
gedr. Cambrt von 5 ar an bis 24 gr, pro Elle, dergl. Tücher in allen Größen, 
kleinen ſüdenen Tuͤchern, gewirkten Merinos, ſeidenen und gedr. Mancheſter, Bor⸗ 
ten, modetuen Hoſeutraͤgern, tuͤrkiſchen und anderen modern n We ſten, Bombas ſins, 
wußen Cambrix, Baſfard, Mall und brochirten Klelderzeugen, Gazen aller Art, 
franz. Batiſt, Gardinen: Douslin, ganzen und Halb Prquer, fo wie dergleichen 
abgepaßten Bettdecken und gewirkten Fußteppichen, Tals und glatten Petinets, 
aͤchtes Eau de Cologne, feinen Seifen und mehreren dergl. Artikeln zu den billig 
ſten Preißen. 5 N 

„) Bunzlau den agften October 1819. Dles unter der Gerichtsbarkeit des 
Endesbemeldeten Königk Preuß. Stadrgerichts in dem Bunzlauer Stadtdorſe 
Greu ich belegene, im Hypothekeubuche ſub Nro. 99. aufgeführte auf 190 Mthlt. 
Koͤnigl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzte Revier Jäger Trotzerſche Haͤusler⸗ 
Nahrung, ſoll mit allem Zubehör, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
unterm. gewöhnlichen Geſchäfts⸗Zimmer zu Rathhauſe hierfeibit und in dem hie zu 
vor unſerm Deputato Koͤntgl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Herrn Doctor Juris Mens 
auf den zoſten Januar 1820. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Dies wird allen besitz und zahtungsfähtaen 
Kaufluſtigen mit der Aufforderung, ſich dazu elnzufinden, ihr Geborh abzugeben 
und auf Verlangen ihre Beſitz⸗ und Zahlungs fahigkeit fofort zu deſcheiatken und 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß der Meiſiblethende alsdonn nach dem Ter⸗ 
mine, welcher peremtoriſch if, und nach welchem in der Regel kein Geboth mehr 
angenommen werden wird, erwarten darf, daß hm das vo bezeichnete Grun dſtuck 
wenn ſonſt keine unvorhergeſehne Umffände es gefiglich hindern, fur das Meifiges 
both zugelprochen und uͤbereignet wird. Die Verkaufs- Bedingungen werden in 
dem Termine bekannt gemacht und in un erer Regiſtratur kann die Tape zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Etwanige Erinnerungen gegen die Letztere 
find jedoch zu Abhelfung der etwa dabey vorgefallenen Mängel noch 14 Tage vor 
Eintritt des Bietbungs⸗Termins anzuzeigen und zuläßig. Zugleich werden alle 
erwaige unbekannte Real⸗Prätend enten hiermit aufgefordert, ſpaͤteſteus bis zum. 
Bi⸗thungs Termine ihre etwaige Anfprüche an das erwahnte Grundſtuck gennend 
zu. machen, well hinterher dergleichen Anſpruͤch gegen den neuen F eſitz er det 
Grundſtuͤckes nicht mebr geſtattet, ſondern an die Borbefiger oder auf das gezahlte 
Kaufgeld verwieſen werden muͤſſen. 5 

f Das Koͤnigt. Preuß Stadtgericht. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 5 

„) Breslau den röten November 1819. Magnitz. Den 2. Ja: 
nuar 1819. verkaufte der Drefehgärner Daniel Schander feine zu Mag⸗ 
nis ſub No. 2. belegene Drefhgärtnerftelle an feinen Sohn Gottlieb 
Schander, für 114 Rthl. Cour. EEE 5 : 

Schönborn. Den ı6ten Auguſt 1819. verkaufte der Robothgaͤrtner 
Gottfried Rohr ſeine zu Schoͤnborn ſub No. 22. belegene Robothgaͤrtner⸗ 
ſtelle, an den Gottfried Maucke, für 150 Rthl. Cour. 2 

Leipe. Den r2ten Septbr 1819. verkaufte der Hofegärtner Joh. 

George Petzolt ſeine zu Leipe ſub No. 9. belegene Hoſegaͤrtnerſtelle, 
an den Carl Kiefer, für 250 Rthl. Cour. 1 

Bettlern. Den ıflen July 1819. verkaufte der Schmidt Burkert 
feine zu Bettlein ſub No 30. belegene Erbſchmiede und Freyſtelle an 
den Gottf ied Matterne, für 1100 Rtöl. Cour. 1 

„) Dohm Breslau den gten October 1819. Von dem Königl. 
Hoferichteramte wird hiermit bekennt gemacht: daß die Hedewig vewitt. 
geweſene Biebach itzt verehl. Scheppel nebſt ibren 3 minorennen Kindern 
das zu Schimmerau ſub No. 14. gelegene Bauergurb don ihrem verſtor⸗ 
benen Ehemann und reſp. Vater Matthaͤs Viebach ab inteſtato ererbt 
baben, und der Beſitz itut ür dieſelben in dem alten Werth von 480 Kthl. 
eingetragen worden iſt. Die zu dem Gute gehoͤrigen Aecker, beſtehend 
aus ein und einer halben Hufe, hat biernaͤchſt der Bauer Franz Koſchote 
von den Viebachſchen Erben um 800 Rthl. Cour. erkauft und iſt in glei⸗ 
cher Art der Beſitz itul für ihn im Hyothekenbuche eingetragen worden. 

* Leubus du . Noobr. 1819. Bei dem Koͤnigl. Gerichte der eher 
maligen Teubuſſer Siiftsgaͤter find nachfolgende Käufe confirmi:t worden: 
I. Des Anton Huͤppauff, um 4 Morgen Acker von der Anton Butt⸗ 
lerſchen Stelle, für 122 Rthl. 

2. Verreich der Anton Buttler ſchen Freiſtelle an den Joſeph Hein, für 
2400 Rih. 8 

3 Verreich des Joſeph Pavelſchen Hauſes an die Wittwe Juliana 


Beile, geb. Schöntag, pro 350 Nthl. zu Dorf⸗Leubus. 
4. Verreich 
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% 1 des Joſeph Wiesnerſchen Hauſes, an den Carl Wies ner, 
ür 111 Rrthl 
88 ' Verreich der Phillpp Stullerſchen Scharfrich ere, an den Jo eph 
sth, für 1596 Rthl. zu Städtel Leubus, 
6. Kauf des Cal Zappel, um das Hals der Wittwe Heinzel, pro 
160 Rthl. zu Gleingu. 
7. Des Franz e um ed vom Dorne en Müͤhlenplatz, 
pro go Rtpl. 
8. Des Franz Fiebig, um den vom Fran; Weigelt kauften Muͤh⸗ 
lenplatz, fuͤr 80 Rthl zu Prauckau. x 
„Des Carl Joſeph Auſt, um Joſeph Auſts Bauergut, pro 
460 Rthl. zu Rathau. 
10. Des Joſeph Schubert, um Anton RE Haus, für 110 Rtht. 
zu N 
Verreich der Przibillesſchen Erbſcholiiſer an den Ignatz Din 
pro Zoe Rthl. zu Groſen. i 
Sue en 1 des Anton e um Chriſtian Fuſſes Haus, pro 
172 Rth 
a Des Gatl Asien, un Ebeſtten Paſchkes Särtnerfiele, ſor 
550 Wal. l. zu Tannwald. 
14. Des Gottlieb Vogt, um der Witme Anna Roſina Karſuncke 
en „pro 510 Rthl. zu Reichwald 
15 Verrelch des Florian Seidelſchen Ackethauſes, an den Ludwig 
Seba für 659 Rthl. 25 ſgr. zu Wilren. 
16. Verreich des Chriſtoph Kuͤhnerſchen Gutes an Oben Jacob Do⸗ 
3 für 1662 Rthl. zu Maltſch x 
37: Kauf des Anton Schneider, um Anton Den ſes ons, pro 
229 Rthl. 
18. Des Joſeph Scholz, um Foſepb Scholz 8 Haus, für 66 Rthl. 
19. Des Ignatz Hein, um der Hedwig Heinſn Haus, pro 30 Kthl. a 
20. Des Anton Sitte, um Ehriſtoph Fritſches Haus, für 54 Rthl. 
15 ſgr. zu Thiemendorff. 
10 Des Auguſt Stuller, um Sarı Budins Bauergut, für 870 Rthl. 
u Altlaſt. ö 
4 22. der Wittwe Johanna Kahlert, um Anton Kahlerts Gaͤrtnerſtelle, 
für 1000 Rthlr. zu Weinberg 
23, Des Franz Anton Klemmt, um Franz Klemmts Haus, für 180 Rthl. 
zu A orf. 
Verreich der Ambros Biſchofſſchen Okitnerhele, an den Franz 
Cant Wel, für 147 Re 5 gr. 
25. Kauf 
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25. Kauf des Chriſtoph Dehmel, um die Joſeph Altſcherſche Wind⸗ 
3 für 1000 Rthl. zu Hennersdorf. 

26. Des Anton Steltzer, um Carl Joſ'ph Kants Haus, für 
242 Rthl. 
257. Des Cbriſtian Jonathan Lienig „ um Ehrenfeied Beers Haus, 
pro 230 Rihl. zu Willmannsdorff. 
t 28. Des Johann Gottlob Ludwig, um George Friebtich Borrwanns 
Bauergut, für 1800 Kthl. 
39. Des Chriſtian Gottlieb Bohring, „ um Gottlieb Stempels Haus / 
pro 214 Kthl. 

30. Des Johann Gottlieb Stempel, um George Mebls Haus, pro 
200 Rthl. 

31 Des Cbrlſtian Samuel Hanſe, um Gottlieb Hanſes Ackerhaus, 
für 415 Rthl zu Pombſen. Tre 

32. Des Windmuͤller Franz Kloſe, um die Thereſia Raffelſche Muͤhle, 
für- 1537 Kthir. 

33. Des Anton Meier, um Sonkanl Raupachs Haus, pro 350 fehl. 

34 Des Johann Casper Steinich, um Franz Joſeph Scholtzes 
Haus, fuͤr 260 Rthl. 

35. Des Johann Michael Hielſcher, um Gottfried Hielſchers Haus, 
pio 130 Rthl. 

36. Des Franz Joſeph Knoblich, um Franz Jungs Haus, für 


450 Rıbl. 
37. Des Joſerh Teuber, um Franz Anton Shrötns Haus, pro 


300 Atpl. 
38 Des Franz Flegel, um Jobann Chriſtoph Scholbes Haus, für 
145 Rihlr. 
8 39 Des Johann Jeſerb Raupach, um das Sperefia Raupachſche 
Haus, fuͤr 99 Rtbl. zu Kleinhelms dorf. 
40. Des Johann Gottlieb Witwer, um Georg: Wittwers Gärtnets 
ſtelle, für 190 Rot 
41. Des Ehrenfrid Roſe um Gottlieb Webers Göͤͤrtnerſtelle, fuͤr 4 50 rthl. 
42 des Johann Casper Speer, um Casper Speers Stelle, für 
60 Rthl 
43: Des Franz Bernhard esc. um Gottfried Wittichs ‚Sek 
haus, für 410 Athl. N 
a Jopann Cart Hoffmann um George Hoffmonns Breipaus, 
pro 50 t. 
45 Des Johann Gottfried. Reimann, um Johann Ehrenfried Hl 
bigs 5 pro 220 Kehl, 
46. Des 
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46. Des Johann Gottfried Wittwer, um Johann George Wittwers 
Wee pro 200 Rtol. 

Des Chriſtian Hinte, um Gottfried Reimanns Gäͤrmnerſtelt, 
pro N 55 Rthl 9 ſgr. zu Seitendorff. 

48. Des Anton Nitſchte, um einen Ackerfleck vom Bernhard Nitſch⸗ 
kiſchen Bauergute, für 16 Rebl. zu Maltſch. 

49. Des Johann Chriſtoph Koch, um Friedrich Baußzes Haus, pro 
1385 Rthle. zu Althoff 

50. Des Carl Derag Ziege, um Carl Frunckes Haus, pre 
60 Rthl. zu Rathau. 

51 Des Franz Bernhard Fliegner, um Chriſian Fliegners Haus, 
pro 259 Rthlr. zu Thiemesdorff. 

*) Winzig den 2gſten October 1819 Dats erfolgte die Beſitzbe⸗ 
richtigung des Koͤnigl. Geheimen-Juſtizraths v. Haugwitz auf das 8. 
No. 116, pro 600 Rthl. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 

* Winzig den Zoſten October 1819. Der Strelckeſche Freigar⸗ 

ten Kauf No. 21., pro 500 Rthl. ward heut confirmirt. 
Das Seyfeodauer Gerichtsamt. 

*) Leubus den kiten November 1819. Bei dem Adolph Kober⸗ 
ſchen Loſſwitzer Gerichtsamte iſt im letzten halben Jahre 1819. der Kauf 
des Joh. Gottlob Pohl, um die Dollingerſche Windmühle. zu Loſſwitz, 
pro 1450 Rıpl. confirmirt worden. 

**) Oppeln den rorem November 1819. Bei dem Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt find nachfolgende Zuſchreibungen vorgefallen: 

x. Das Anton Fitzkeſche Erbenhaus ſub No. 169. dem Johann 
Fitzke, pro 900 Rthl 

2. Das Bartholomaͤus Kapuſienskyſche Haus und Garten ſub No. 40. 
dem Franz Steumach, pro 8oo R bl. 

3. Das Magdalena Ehetiertafhe Haus ſub No. 105. dem Jo⸗ 
hann Heſſe, pro 1150 Rthl. 

4. Das Adam Maurerſche Haus ſub No. 11. an die Karl Noſſeck⸗ 
ſchen Eheleute, pro 500 Rthl. 

*) Wierszkowitz den 8. Noobr. 1819. Beim Gerichtsamt der 
Heerſchaft Neuſchloß find vom Juny bis Deebr. 1819. nachſtehende Käufe 
confirmirt worden: 

1. Des Anton Zehe, um eine Colonieſtelle zu Neu Wierszkowitz, für 
2350 Rihl. 

2. Des Gottftied Kürem, um eine Dreſchgaͤrtnerſtelle Goidnowe, 
fuͤr 10 Riehl. 
2 b 3. Des 
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3. Des Gottfried Kudem, um eine Dreitagerſtelle zu Goidnowe, 
ur 40 rthl. en A > Er 
fi 22 5 Chriſtian Gottlieb Marquart, um eine Collenieſtelle zu Wierß⸗ 
kowitz, um 500 rthl. 2 rt, 
Geoͤfl. v. Hochberg frei minderſtandesherrliche Gerichtsamt. 
Er Krauſe. 
Mech witz⸗Deutſchbreile Ohlauer Kreiſes. Bei Bo 
Gerichts amte find die Käufe, des Weber Kuhniſch um der Wittwe Pau⸗ 
fen Angerhaus zu Mechwitz, ver 75 Rehlr, und des Franz Adolph mit 
feinen Miterben um das vaͤterl. Bauergut zu Deutſchbreile, per 1626 Rel. 
confirmirt worden, a bi 2 r 
a *) Neumarkt den kiten November 1819. Bei dem Koͤnigl. 
Stadt- und Landgericht zu Neumarkt, find folgende Käufe confirmirt worden: 
„. Der Fabackfabricant Wolf, erſtand den Gaſthof 57. meiſtbiethend, 
für 4030 rthl. . er 
2. Kauf der Wittwe Kunert, um den Gaſthof no. 340, für 
10810 rthl. a RE 
3. Des Carl Wilhelm Anders, um die vaͤterliche Stelle no: 352. 
für 800 rthl. 5 8 a f f 
4. Der verwitt. Gaſtwirth Guͤrller, um das Haus no. 205., fir 
990 ithl N a a 2 
j 5 a Faͤrbermeiſter Therburg, um das Haus no. 306., für 
60 rthl. i 27 TE . 
: 6. Des Seifenſiedermeiſter Stache, um einen Antheil der Scheune 
no. 14., für 100 rthl. a 
2. Des Kraͤuter Johann Gottlob Langner, um das Ackerſtuͤck 83, 
für 200 rthl. 
8. Des Buchdrucker Barth, um den Wieſenteich ſub no. 90., für 
3200 rthl, 3 . 
9. Des Buchdrucker Barth, um einen Streifen Land, für 60 rthl. 
10. Des Ackerbeſitzer Johann Chriſtoph Thomas, um das Guͤthe 
329, pro 1500 th. en 
11. Der hieſigen Judengemeine, um den Platz ſub no. 99.1 für 30 chf, 
12. Des Freigaͤrtner Anton Pilz; um die ſub no. 26. zu Schoͤnau 
belegene Freiſtelle, für 8oo rthl. | Re 
13. Des Johann Gotilieb Fingerholz, um die Angerhaͤuslerſtelle 
no. 27: zu Schlaupe, 115 tl, i ö 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. N Fiſcher. 
*) Heinrichau den kiten November 1819. Bei dem unter eich⸗ 
neten Gerichtsamte iſt ſeit dem ıflen July d, = x 


8. Den 
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2. Der Kauf des Joh Mahn, mit dem Joh. George Mahn um die Roboth⸗ 
gaͤrtnerſtelle no 18. zn Loikmannsdorf d. d. 11. März 1879. für 180 rthl. Gour. 
b. Der Kauf des Franz Anton Häger, mit dem Franz Mahn um 
das Auendaus no. 23. daſelbſt d. d. roten Juny 1819, für 90 tihf. 

unterm ꝗten October confirmirt worden. f * 5 

a Das freiherrl. v. Hundt Boitmanns dorffer Gerichtsamt. 

JJ A 
) Parchwitz den r2ten November 1819. Nachhpehende verlaut⸗ 
barte Käufe werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. Bei hleeſiger 
Stadt. 1. Kauf des Engelmann, um das väterliche Haus, pro 100 rthl. 
2. Des Tiſchler Feltſch, um das Oehm Haus, pro 400 rthl. 3. Des Dihm, 
um das Regell? Haus, pro goorthl. 4. des Loͤbel, um der Pohlin Haus, 
pro Sorthl: 5. des Dorbath, um das Heyn Haus, piosıs6 tihl. 6. 
des Reiniſch, um die vaͤtetl. Grundſͤcke, pro 340 rthh. Bei Anvawerder, 
7. des Gruͤttner, um des Tietze Gaͤrtnerſtelle, pro 260 rhtl. Bei Dam britſch⸗ 
8. des Waleck, um des Fichte Freiſtille, pro 230 rihl Bei den Grosbau. 
diſſer Guͤthern 9. des Muller, um des Schmidt Angerhaus, pro 203 rthl. 
Bei Obet⸗Herzogswaldau. 10. des Linke, um die Hoffmannſche Freiſtelle, 
pro 500 ıthl. „ar. des Rauh, um des Linke Freiſtelle, pro 780 tihl. Bei 
Kleinraͤdlitz. 12 des Hartmann, um die väter! Stelle, po 30 1thl. Bei 
Muͤhlraͤdlitz 13 des Sucker, um des Franke Freihaus, pro 410 rchl. 14. 
des Tſchaͤcke, um des Tſcha ke Gaͤrtnerſtelle, pro 290 rthl. Bel Obſendorrf. 
15. des Lſſel, um des Frommelt Angerbaus, pro 300 rihl. Bei Pohlſchil⸗ 
dern. 16 des Kohlmann um ein Werder, pro 160 tfbl. 17 des Scholz, 
un die väterliche Waſſermühle, pio 4250 ıthl. 18, deſſelben, um die vaͤ⸗ 
tetliche Freiſtells, pro 300 Rihl. Bei Stuſa. 19. des Baumgart, um die 
väterliche Mühle, pro zo0.rtpl, Bei Weiſſenleipe. ao, des Fritſch, um 
des Otto Schmiede, pro 386 ith. 21. des Franz, um des Wiakler Angers 
N Mike 65 kthl, 22 des Schubert, um die Hoͤfigſche Stelle, pro zoo ıthl. 
23. des Jänke, um des Jurtner Freiſtelle, pro 190 rthl. 24. des Kelleert 
um die vaterllche Stelle, pro 170 tthl. Bei Wilſchkau. 25. des Graͤulich, 
um des Ddrfert Stelle, pro 108 rtbl. 26, des Scholz, um des Seidel Frei⸗ 
ſtelle, pib 640 kthl. 27. des Wilke, um des Neumann Angerhaus, pro 
rthl. 28. die Grafn, um des Döring Stelle, pro 67 rthl. 29. Des Säit, 


um des Guſchkefs Dleſchgartnerſtelle, pro 254 rih. „Dickow. 
/ Ottwachan den 13. November 1519. Bei der Koͤnſgl. Ames haupt⸗ 
mannkbaft zu Ottmachau ſind im zweyten halben Jahte 8109. nachſtebende 
Deſchvernderungen vorgskommen; 1. Liebenau Kauf des Joſeph Rudolpb, 
um dir Hausler re no“ 53., pro loo rihl. 2. Glaͤſendorf. Des Anton 
Mum aun, um bir Häuslerſteſle no 5., pro 90 rihl. 3 Des Franz Blach 
N. i a daſelbſt, 


— 


chau. Des Johann 
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Bafıfbft, um die Hauslerſtelle no. 112%, pro 55 rthl. BE." Des Huf⸗ 
schmidt Juſeph Knörich, um die Realitäten No. oz., pro 509 ithl. . 
Goſtig Des Ignatz Wittich, um das Bauerguth No 30, pio 400 Rthl. 
6, Schwammelwitz. Des Carl Mittmann, um ein Ackerſtack von No. 76. 
pro 280 Rthl. 7. Des Carl Gartner daſelbſt, um ein Aeiſtuͤck von No 76. 
pro 225 Rehl. 8 Des Balzer May um ein Ackerſück von Mo 76., pro 

725 Rihl. 9 Kleinbiiefen. Des Goitfr Spoͤttlich, um die Hluslerſt le 


No 35 , pro 80 Rth. 10. Woytz. Des Gaͤrtners Joſeph Franke, um 


um 2 Hufe Acker von No 42. pro 600 Rthir. 12. Liebenau. Der Fran⸗ 
cisca Rösler, um die Haͤuslerſtelle No. 50., pro 80 Rthl. 13. Liebenau. 
Des Bautts Anton Raabe, um 2 Ruthen frey Acker, pro 759 Rthl. 14, 
Kalkau. Der Elifaberh Kaps, um die Haͤuslerſtelle No. 33., pro 80 Kchl. 
15. Lindenan Des Fideſis Ginther, um dee Gaͤrtnerſtelle No; 75x, pro 
400 Rthl. 16. Zedlitz. Des Lorenz Loske, um die Haͤuslerſtelle No 8, 
pro 60 Rthl 1? Satlowoitz. Des Ignatz Krauſe, um das Grund ſtuͤck 
No. 45., pro 200 Rt 18. Arnsdorff. Des Joh. Hirſchberger, um das 
Dauerguth Ro. 64,, pro 7% Rthl. 19. Gauers. Des Carl Goͤbel, um 
die Stelle No. 6., pro 300 Rih! 20. Gauers Des Auguſtin Schneider, um 
das Grundſtück No. 38, pro 480 Rthl 21 Schwammzlwitz. Des Hein⸗ 
rich Dinter, N Nro. 86., pro 3ooo Riehl. 22. Ot ma⸗ 

eymann, um das Grundjtüd No 9., pro 100 Rthl. 
23. Kalkan Des Franz Blaſig, um dle Haͤuslerſtelle No. 2 9, pro 60 Nthl. 
24 Matzwitz. Des Florian Vogel, um ein Grundſtuck von No. 35 pro 
340 Rthlr. 27. Gallenau. Des Aloys Symon, um die Haͤusterſtelle 
No. 37, pro 85 Rihl. 26. Schwammelwitz Des Joſeph Rother, um 
das Grundſtück No: 100., pro 150 Rthl. 27. Liebenau. Des Gaͤrtnets 


4 Schfl Acker, pro to Rth. 11. Kamuig. Des Bauers Joſeph Raßmann, 


Jol ann Nepemucen Pelz, um 1 Ruthe Acker von No. 99, pio 40 Rel. 
28. Stephansdorff. Verreich des Bauergutes No. 7 an den Franz Peſer, 


e Fee ‚29. been, Wen Feed Rice, um de Hare 
No 6%; pro 116 Rthl. 38 Gallenau Kauf des Amand Kladwig, 100 


das Bauerguch No. 6, pro 1380 Rthl. 31. Liebenau. Des Hähsierg 


Joſeph Pache, um eine Ruthe frey Acker von No. 89, pro 500 Rthl. 32, 
Lebenau. Der Franeclsca Pache, um dae Häuelefkele No. 111. 8 
112 Rthl. 33. Liebenau. Des Anton Barſch, um die Freigörtnerſtelle 
No. 21., pro 900 Rihl. 34. Ottmachau. Des zZiegelſtreicher Florian Ri⸗ 
ſcher, um dis Grundſtuͤcke No. 5 ., pro 200 Rthl. 35. Ellguth. Des 
Anton Weidlich, um die Gäͤrtnerſtelle No. 23., pro 160 Rthl. 36 Liebe⸗ 
nau. Des Friedrich Mann, um: Ruthe frey Acker von Ro 89, pro 
50% Rihl, 37. Liebenau. Des Franz Barſch, um die Freygäͤrkgerſtelle 

u N No. 22, 
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No. 22., bro 10co Rthl. 38. Lobedau. Der Frau Amalia v. Jankwitz, 
um die Realitäten Ro. 50., Pro 3000 Rth. 39. Liebenau. Des Franz 
Lux um das Freibauerguth No. 68. pro 1150 Rthl. 40. Liebenau. Des 
Gärtners Ignatz Puͤſchke, um z Ruthe frey Acker, pro 160 Rthl. 41, 
liebenau Des Bauers Anton Rabe, um 11 Ruthe frey Acker, von No. 894 
pro 890 Rthl. 42 4. Tannenberg. Des Fiam Gärtner No. 24., pro 
pro 40 Riehl. b. Woytz. des Caspar Pohl, No. 18., pro 32 Rihl. c. 
Hermsdorf. Des Franz Hahnel No. 64. pro 35 Rthl. d. Heinersdorf. 
Des Franz König, No. 79. pro 48 Rthl. 

7) Neuhof den 10ten November 1829. Im Jahre 18 19. find bei 
dem unterzeichre en Juſtizamte nachſtehende Käufe confirmitt worden: 

1. Der Kauf des Carl Dreßler, um das Sedlockſche Bauerguth fub 
Mo. 32. zu Ober: Kunz enderf, pro 200 Kehl. „ 

2, Des Krzencieſſa, um das Bie kapſche Bauergunh ſub No. 58a. zu 
Ober ⸗Kunzendorf, pro 470 Rihl. 8 N © 

3. Der Jacob Stanaßekſchen Eheleute, um das Johann Plewniaſche 
Bauetrguth ſub Ro 31. zu Nieder ⸗Kunzendorf, pro 132 Rtpl. 

446. Der Andreas Sguoninaſchen Ebeleuten, um das Woptek Blachenig⸗ 
ſche Bauelguth No. 39 du Ober⸗Kunzendotf, pre 200 Rihl. 

; 5. Der Jacob Kayſchen Eheleute, um das Bauerguth ſub No. 7. zu 
Ober⸗Kunzendorf, pro 165. Rthl. 4 

6. Der Peter Pizewlokeſchen Eheleute, um die Gaͤrtnerſtrlle ſub No 16. 
zu Ober Kunzendorf, pro 169 Rthl. 8 

7. Des Johann Dzierzan, um die vaͤterliche Gaͤrtnerſtelle fub no. 14. zu 
Ober⸗Kun zendorf, pre 170 Kthl. 

8. Des Johann Ociek, um die Johann Dziett onſche Angerwieſe zu Ober⸗ 
Ku zendarf, pro 400 Rthyl. € 
Koͤnigl. Juſtizamt Neuhof. 5 Teichert. 

„ Strehlen den 17ten November 1819 Specification derer bei 
nachſtehenden Gerichtsaͤm ern vom ſten July bis ult. Decbr. 1819. confirmir⸗ 
ten Kaͤufe: J. Ge ichts amt Eiſenberg f 

1. Kauf des Gotifried Kahmt, um Johann Gottlieb Pietſches Dreſch⸗ 
gaͤrine ſtelle, pro 300 xthl. Cour. 

2. Des Carl Go;tlieb Marcus, um ſeines Vaters Gorfried Marcus 
Dreſchgiemerſtelle, pro 140 Rthl. Cour. er 

3 Des Job. Cr riſtoch Becker, um Michael Weiſſes Freyſtelle und 

Schmiede, pro 760 Rthl. 

- II. Gerichtsanet Pohlniſch-Tſchammendorf. 

1. Des Gotilieb Mactſch, um seines Vatere Friede. Martſch Dreſchzaͤrt⸗ 

nerſtelle, pro 68 Nil. 17 ſar 15 d- Ccur. 
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„ Zu der kaufen 
*) Srottkau den Eten November 1819. Behufs der Er 
auf Antrag der Erben, die zu Sonnenberg Falkenbergſchen en Ro. 19. 
betegne zum Nachlaß des George Klimpke gehörige, auf 374 the 13 far. 9 d. 
Courant dorfgertchllich abgeſchaͤtzte Robothgaͤrtverſtelle in dem einzigen auf den 
abſten Januar 1820. zu Sonnenberg im herr ſchaftlichen Schloſſe Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Biethungs⸗ Termine an den Melſtdiethenden ſubhaſtirt 
werden, wozu befißs und zahlungs faͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe 
hlemit eingeladen werden. i 1 lau ; 
Das Getichtsamt Sonnenberg. 
„J Frankenſte in den 16. Novbr. 1819. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt fubhaftirt auf Antrag der Erben die zum Muller Joſeph Reicheltſchen Nach⸗ 
laſſe geboͤrige, ortsgerichtlich auf 1801 Rihlr. Courant geſchaͤtzte, im Grund⸗ 
und Hypothekenbuch ſub No. 15 verzeichnete Waſſermuͤtle zu Kuchendorf Reichen: 
bachſchen Creiſes in dem einzigen ‚peremtorifchen Biethungs⸗Termine den 2giten 
Januar 1820., wozu Kaufluftige und Zahlungs’äbige mit dem Bedeuten elnge⸗ 
laden werden, ſich gedachten Tages auf dem berrſchaftlichen Schleſſe zu Kuchen⸗ 
dorf zu melden und zu gewärtigen, daß bey einem omnehmlichen Gedothe der 
Zuſchlag mit Genehmigung der Erden erfolgen wird. Bier Er a 
Das Dreper Kuchendorfer Gerichtsamt. 


Groͤgor. 

Schmiedeberg den 13. October 1819. Das alihier am Landes huter 

Tbore belegene Jentſcheſche Glätthaus deſſen Maſchine durch ein Raͤder⸗Werk 

von ſtets aus fänglichem Waſſer getrieben wird, mit den erforderlichen Utenſilten 

werſihen, weiches zwar ganz von Hetz ober dennoch laut gerichtlicher Taxe nach 

Abzug aller Laſſen und Abgaben auf 357 Rihlr abgeſchaͤtzt worden, ſoll zur Bes 

friedigung der Gläubiger in dem auf den 7. Januar 820. Vormittags 11 Uhr auf 

dem Stadtgericht anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſtbiethenden verkanft 
werden, wozu Kauffuſtige hierdurch vorgeladen werden. 

AKoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Schmiedeberg den 1gten October 1819. Das albier ſub Nro. 158. bes 

legene maſſive 2 Stock hoch gebaute, mik 2 maſſiven Selten ſluͤgeln, einem Staͤrck⸗ 

Haufe; einem großen Garten mir allen Bequemlich keiten verſehene und für. einen 

Kaufmann ganz vorzüglich geeignete nach der gerichtlichen Tape auf 7763 Rthlr. 


10 ſgr. nach Abzug aller Laſten und Abgaben gewuͤrdigte Commerzienrath 


Jeuiſche 
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Jentſche Haus, welches mit einer doppelten Brau Gerechtigkeit bellehen iſt, fol 
zur Befriedigung der Glaͤubiger öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. 
Der peremtoriſche zte Bethungs⸗Termin ſteht auf den 27 fen April 1820, Vermit⸗ 
tags um 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige hlermit etu⸗ 
geladen werden. Koͤnigl Preuß. Land und Stadtgericht. 

2 Neiſſe den izten Jull 18:9. Das Königl. Preuß. Fürſtenthums⸗ 
gericht iu Neiſſe macht hiermit bekannt, deß das im Neiſſer Ereiſe belegene 
Rittergut Arnolsdorf, welches nach der in der hiefigen Regiſtratur nachzuſehen⸗ 
den Taxe unterm. 16ten Juni c. a. auf 64413 Rthlr. 28 for. den Ertrag zu 
5 pro Cent gerechnet, landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden if, auf den Antrag 
iweyer Real⸗Glaͤubiger, aͤffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden ſoll. Alle beſitz⸗ und zablüngsfahlge Kauftuſtige werden daher 
hiermit eingeladen, in den angeſetzten Blethungs⸗TCerminen den zaſten Novem⸗ 
der 1819., den agſten Februat 1820, beſonders aber in dem letzten und berem⸗ 
toriſchen Termine den z4ften May 1820. vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Juſtifratb v. Gilgendemmd in dem Termins⸗Zimmer des König. Furſtentbums⸗ 
gerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch Bevollmächtigte und voll⸗ 


faͤndig unterrichtete Stilivertrerer aus der Zahl der hleſigen Juſtih Commiffas _ 


rien und Gerichts Aſſiſtenten, wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaft der 
Herr Juſilz⸗Commſſatius Cirdes, der Herr Gerlchts⸗Aſſiſtent Kuchelmeiſter und 
err Koſch vorgeſchlagen werden, iu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und 
Wa en der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen, 
auf die nach Ablauf des letzten peremtortſchen Termins etwa noch eingebenden 


Gebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
a Koͤnigl. Preuß, Fuͤrſtenthumsgericht. 


Brieg den 12. Auguſt 1819. Das Koͤmigl. Preuß kand⸗ und Stadt 
gericht zu Brieg macht blerdurch dekannt, daß das am Ringe ſud No. 16. gelegene 
brauderechtigte Hous, welches nach Abzug der darauf haftenden Falten auf 
4200 Mtdl. gewuͤrdigt worden, a Dato binnen 6 Monaten und zwar In Termine 
peremtorto den 24 Febr. 1820. bey demſelben oͤffentlich verkauft werden fol. Es 
werden demnoch Kaufluſtige und Beſitzfaͤbige hierdurch vorgtladen, in dem erwaͤhn⸗ 
ten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem Herrn Jußſi⸗ 
Aſſeſſor Stande in Perſon oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu et ſchelnen, ihr 
Gebotb abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſt⸗ 
bdietbenden und Beſnahlenden zugeſchlogen und auf Nachgebothe nicht geachtet 


werden fol. „ 
oͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
u bverauctioniren. i 
Oppeln den 8. November 1819. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
emacht, daß in Termino den aften Decebr. und die folgenden Tage der Mobiliar⸗ 
Machlaß des allhter verſtor benen Regierungs⸗Regiſtrator Dohn und feiner vor ihm 
verſtorben en Ehegattin, welcher in einigen ſilbernen Medalllen, einſgen Ringen, 
einem Halsband von 4 Schnuren achter Granaten, einer Stock⸗ Uhr . 
N Ziffer⸗ 


— 
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Zifferblatt auf 6 Saͤulen von Alabaſter, elner ſildernen dreygehaͤuſtgen Laſchen Uhr, 
in einer goldenen Hals Kette, einer Kette von Golddrath, ein Paar goldenen Ohr⸗ 
ringen, in Stiberwenk, etwas Porcelain, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Eiſenwerk, in 
ketnenzeus und Beten, in Meubles und Hausrath, in männlichen und weiblichen 
Kleidungsſtͤͤcken, Gemälden und Büchern beſtebet, an den Melſtbiethenden ges 
gen baare Bezahlun z in Corr, verkauft werden ſollen. Kaufſuſtige haben ſich an 
dieſem und die folgenden Tage Vor und Nachmittags in der Wohnung des Ver⸗ 
ſtorbenen in dem Hauſe fub Nro. 73. in der Odergaſſe allhter einzufinden und die 
Melſtbiethenden den Zuschlag der ausgebothenen Sachen zu gewaͤrklgin. b 
idee: Citationes Creditorum. PER A 
„) Breslau den 29. October 1819. Auf den Antrog des Koͤnigl. Major 
und Commandenr des 2: Bataillons, 3. Breslauer Landwehr ⸗Regiments Nro. 1 8 
Herrn ev Schkopp werden von Seſten des birfigen Konig. Oder⸗Landesgerichts 
don-Schleſtem alle und jede, beſondets aber alle unbekannte Gläubiger, welche ſelt 
dem Januar 1817. bis ultimo Januar 1818 an die Caſſe des genannten Batail⸗ 
lons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben dermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor bein Ober- Landesgerſchts⸗ Affefjor Schmidt 
auf den 25. Februar künftigen Jahres Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liqui⸗ 
dations Termine in dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevolmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder 
Bekanntſchaft unter den hieſtgen Juſt iz Commiffarien, der Juſliz-Commiſſarius 
Kletike, Paur und Juſtiz Commiſſarius Wirih in Vorſchlag gebracht werden 
an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewärtigen, daß re aller ihrer Anſprüche an die gedachte Kaſſe werden ver⸗ 
lustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon deshentg en mit dem 

S2 n 
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fie cantrahirt haben, werden vermiefen werden. g. R . 
„ oönigl Preuß. Ober Landesgericht von Schleſt en. 
„) Brieg den 28. October 1819, Von dem Königl. Preuß. Land und 
Stadtgericht zu Brieg werden alle nach unbekannte Glaͤubiger des Tuchmacher⸗ 
meiſter Gottfried Wende, welche an fein in Modiliare beſtehenden Vermoͤgen, 
worüber wegen Unzulaͤnglichkelt deſſ Iben, auf den Antrag der bekanmen Gläns - 
biger, der Concurs heute eröffnet wo den iſt, An ſoruͤche zu machen gedenken, 
blermit vorg laden, in dem am asſten Februar 1820, Vormittags um 9 Uhr 
e Lalndations⸗ Term ne auf den Partheuen⸗Zimmern vor dem Orn: 
Juri. for en e in Derfon oder durch zuläßige Bevollmächrigte, wozu 
denen hier undekannſen Gläubigern der hieſige Juſiſttarius Wszelynski vorge⸗ 
ſchlagen wird, zu erscheinen ibre Forderungen anzumelden und zu beweiſen, 
wiorigenſalls ſie mit hren Forderungen an die Mille präcludiret und desholb 


gegen die übrigen Erdl oren mit einem ewigen Sullſchweigen belegt werden 


follen. Ko igl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 
a ‚itationes Edictales 4 
Breslau den offen September 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnial Oberlandesgerichts wird auf den Antrag des Offiei Kent der 9 eh) 
welcher ſich im Auguſt 1813. heimlich entfernt, und ſeltdem dey den Canton Rest» 
N flonen 
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ionen nicht gestellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten An die Köntgt. Preuß. 
Lande hierdurch aufgelorbert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin 
auf den sten Januar 1820, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandesge⸗ 
richtsrath Fuhrmann anberaumt worden, zu feldigem auf das hleſige Oberlandes⸗ 
gerichtsbhaus vorgel den. Eoitte Beklagter in-dieſem Termine nicht erſcheinen, och 
nicht wenigſten ſchriftt ſich melden; ſo wird gegen ihn >18 einen um ſich den Kriers⸗ 
dtenſt zu entziehn Ausgetretenen verfahren und guf Coufiscat ion feines gegenwärtigen 
als auch künftig ihm etwa zufallen den Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt 
werden. Koͤnigl. Preuß. Oderlandesgericht von Schleſten. g.) 

*) Breslau den 22jten. October 1819. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Office, Fisci der Cantoniſt 
Johann Amand Jaſchke aus Peterwitz, weicher im Jahr 18 1, mie einem Wan⸗ 
derpaß auf 3. Jahr abgereiſet aber nicht revertirt iſt und fit dem bey den ums 
ton⸗Revlſionen ſich nicht geſteut hat, zur Ruͤckkehr binnen, 3 Monaten lo die 
Koͤnigl. Preuß, bande hierdurcd aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den 18ten Februar 1820. Vorunttags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Ober⸗Ländesgerlchts⸗Aſſeſſor von und zur Mühlen anderaumt wor⸗ 
den, zu ſelbigem auf das bieſige Ober⸗Landesgerichtsbaus vorgeladen. Sollte 
Beklagter iu dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftllch 
ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu ent⸗ 
ziehen Ausgetretenen verfahren und auf Eonfiecation feines gegenwärtigen als auch 
künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Besten des Dare erkannt wer⸗ 
den- 8) Koͤnial. Preuß. Ober Landesgericht von Schieiier dan 

» Hbreslau den 25. September 189. Au den Ancrag bes badge chts⸗ 
Referendarti Herrn Strützki als Curator der Kaufmanas⸗Wittwe Gertrude Schal⸗ 
ſchen Nochlaß⸗Maſſe wird von dem Koͤnigl Dohmcapitular, Vogtriamte das Con⸗ 
(nd: und Hypotheken ⸗Inftrument dd. Breslau den gten Januar 1795. über 300 
Rehlr. Courant, welche für. die verſtorbene Kaufmeuns⸗Wiltwe Gertrude Schall 
auf dem zu Voguslawitz ſub Nre. x. belegenen Erbſcholtiſeigute der Gebrüder 
Brunſchwitz haften, und welches Juſtrument angeblich verloren gegangen, Bes 
hufs deſſen Amortiſation hiermit Öffentlich aufgebothen. Es werden demnach al⸗ 
le diejenigen, welchen an dem zu awortlſirenden obgedachten Conſens- und Hyro⸗ 
theken⸗Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand oder andere Beieſs⸗ 
Inhaber irgend einiges Recht zufiehen möchte, hierdurch aufgefordert, id mit Ib: 
ren Anfprüchen ſpateſtens in dem auf den 22, Februar 1820, Vormittags um 17 
Uhr vor dem Commiſſatie Herrn Ants⸗Sekretäc Gärtner auſtehenden Termine zu 
melden und dieſelben nachzuweiſen, widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben das oft 
erwähnte Inſtrumentſ für amortiſirt erklärt, und eventnaliser dem Herrn Extrahen⸗ 
ten ein neues Hypotheken ⸗Inſtrument ausgefertiget werden wird. 1 

N RE Koͤnigl. Dohmcapitular⸗Vogtetamt. 

„) Ratibor den 24ten September 1819. Von dem unterzelchneten Koͤ⸗ 
nigl Ober Landesgericht wird auf Anſuchen des Dfficialis Fisci die aus Go⸗ 
dow Nybnicker Kreiſes gebürtige, ausgetretene Unterthanin Joſepha Gliwitzky 
dergeſtalt Öffentfich Lorgetaden, daß fie ſich innerhalb neun Monat und ſpaͤte⸗ 
teſſens in dem auf den 2ßſten Auguſt 1820. vor dem Deputirten, dem Herrn 
Dber⸗ Landesgerichts Rath v. Schalſcha anſtehenden Termine N 

ihrer 
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ihrer Entweſchung Rede und Antwort geben und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft 
nachweiſen, im Fall chres Aus bleidens aber gewärtigen ſoll, daß fir in ange⸗ 
hieffene Geldſtrafe genommen werben wird. a 5 * 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Ober⸗ Schleſten. 
f RT, ee Manteuffel. 
„) Gletwis den 23. October 1819. Auf den Antrag des Königl. 1 
richters Herrn Meridles zu Falkenberg wird das unterm rtzten Februar 1805. 
für ben damaligen Studtoſus Medicind Meridtes und deſſen minsrennen Halb⸗ 
Geſchwiſter Frauz und Anton Kutſchera ausgefertigte Hypotheken = oft ument 
über 850 Rthlr. Courant auf das ſub Nro. 17 am Ringe bieſelbſf belegenes 
Haus hiermit oͤffentuch aufgebothen, da ſolches verlohren gegangen if, Wir 
laden daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarti, Pfand⸗ oder 
ſonſtigen Inhaber an dieſes Inſtrument Anſnrüche zu haben vermelnen, hiermit 
oͤffentlich vor, in dem vor uns auf den 17ten Februar 1829. Vocmittags um 
10 Uhr anſtehenden Termine zu erscheinen, ih Anſprache anzuzeigen und zu 
derifiiren , widrigenfalls fle zu geiwäreigen baden, daß fie damit werden prä⸗ 
eludirt und das gedachte Jnſtrument wird amortifirt werden, 8 f 
e e Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
Frankenſtein den goſten September 1819. Der bel dem Jufanterie⸗ 
Regiment v. Hager geſtandene, nachher allhler anſaͤßlge aus Sangerhauſen im 
Herzogthum Sachſen gebürtige gegen Weyhnachten 1799. bon hier ſich entfernte 
Chorurgus Adolph Antoni, ſo wie deſſen etwanige unbekanagte Erben, werden hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem auf den loten Juli 1820, Vormittags um 10 Uhr auf 
dem Stadtgerichts⸗Zimmer angeſetzten peremtoriſchen Termine in Perſon oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, widriger fals erſterer bey seinem Ausbleiben fur 
todt erklart, letztere aber mit ihren Erbanfprüchen präcludirt werden würden, 5 
„ ontgl. Preuß. Frankenstein Sulberberger St dtgericht. 
Schweidnitz den 24. September 1819 Alle und i de, welche an das 
fub dato Striegau den ı6ten December 1877. don dem damaligen Striegauer Rö⸗ 
nigt. Domainengericht für den Nieder ⸗Stanowitzer Baͤcker und Freyhaͤusſer Joh. 
Geitlieb Hacke auf das damals dem Johann Georg Hauptitz gehoͤr ende Bauergut 
Fol. 15. zu Stanowitz Konigl. Anrheils über 36 Rthlr. Real Münze nabſt 5 pro 
Cent Intereſſen ausgefertigte Hypotheken⸗Inſtrument nebſt Hyvothekenſcheln fo 
wie an ebengedachte Hypotheken poſt ſelbſt einen Anſpruch zu haben vermeinen wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, in Termine den 14. Januar 1820. Vormittags 11 Uhe 
bier vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ihre Anſpruche zu melden und zu ſub⸗ 
ftantilten, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stiaſchweigen Hinſichts derſelden aufer⸗ 
legt und die Amortisation d erwähnten Hypottzeken⸗Juſtruments, fo wie dem⸗ 
naͤchſt die Loͤſchung des gedachten Intabulatl erfolgen wird. 22 5 
„ Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 1 
Löwen den ıflen Octoder 1819, Von Seiten des unterzelchneten Stadt⸗ 
gerichts werden auf den Antrag des Chriſttian Gottlieb Joͤrche ſchen Erben, alle 
diejinigen unbekannten etwantgen Praͤtendenten, welche auf die, Nro. Fr auf dem 
hierorit ſub Mo 56. gelegenen Hauſe aus der Recognit'en vom 31 fen Juli 1794. 
für die Frau verwir; Fyiemel eingetragene Poſt von do Rthlr. Couf., als Eigenıya- 
wer, Ceſſionarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefolnhaber Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
8 meinen 
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meinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche, in dem auf den 28ſten Ja⸗ 
nuar 1820. Vormittags um 9 Uhr an hleſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumten Terin ne, 
anzumelden und zu beſcheinigen und fo daun das Weiterezzu gewärtigen. Sollte 
lich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwantgen Jotereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Real⸗Anſprüͤchen praͤclndſrt, ihnen damit ein 
immerwaßrendes Stiliſchweigen auferlegt, das aufgebothene Realrecht ohne Bros 
duction des Inſtruments und ohne Quitkung für erfofchen erklärt und in demchppo⸗ 
thekenduch auf Anſuchen der Extrahenten geloͤſcht werden. ni 
. 2 i 25 Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. ; * i 
020, 0% SANERTISSEMENTSiH © 7 5 
Breslau den 22. October 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St Cla⸗ 
ren in Breslau iſt der 28. Januar a, f. pro Termino licitationts neceſſarle auf die 
u Nippern Neumark ſchen Creiſes ſub Nro. 36. gelegene auf 749 Riblr, 15 ſgr. 
ouraut abgeſchaͤtzte Frepfielle , des weil, Joſeph Jendraſch angefest, wozu Kauf⸗ 
luſtige zu Aögebung ihres Gebolhs vorgeladen werden. Wobey auch die undefanns 
ten aus dem Oypotheken⸗Buche nicht conſtirenden Real⸗Prätendenten mit vor⸗ 
geladen erden, ihre Gerechtſame und Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum Licitattons⸗ 
Termine dem Gericht anzuzeigen oder zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudi⸗ 
cation damit gegen den nenen Beſitzer und in fo weit fie die Freyſtelle betreffen, 
nicht weiter werden gebört werden. Ueberdtes wird noch jin Anſehung der einge 
tragenen Gläubiger die Warnung nach g. 35. Tit. 52. Part. 1, der Gerichts⸗Ord⸗ 
nung ihre Anwendung finden, daß im Foll des Außenbleibens dem Plus licttanten 
nicht nur der Zuschlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Exlegung des Nauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung ſoͤmmtlicher eingetragener als auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar Letztere ohne Productien der Juſtrumente werde verfügt 


werden. 
Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 
- Homuth. 
Breslau den 24ſten September 18119. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Oberlandesgerichts wird hiermit bekannt gemacht: daß das Hypotheken⸗ 
Buch des im Creutzburgſchen Kreiſe liegenden, der Stadt Cämmerey zu Pltſchen 
gehdrigen Gutes Pollanowitz gegenwärtig regultrt werden ſoll. Es werden daher 
ſaͤmmtliche etwanige Real-Praͤtendenten hiermit aufgefordert, ſich min ihren Ans 
ſoruͤchen binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens bit zum asſten Januar 1820. bei hieſigem 
Königl. Oberlandesgericht zu melden. Diejenigen, welche bennen der geſetzten 
Feiſt ſich melden, werden nach dem Alter und dem Vorzugsrechte ihrer Forde⸗ 
rungen eingetragen werden. Diejenigen, welche ſolches zu thun unterlaſſen, wer⸗ 
den ihres vermeinten Rea!⸗ Rechts aegen jeden dritten im Hypothenbuch eingetra⸗ 
genen Beſitzer verlustig gehen, und müſſen in jedem Fall den eingetragenen Poſlen 
nachſtehen. Denen, welche eine bloß Grund⸗ Gerechtigkeit (Seroltut) zuſteht, 
bleibt iht Recht nach Vor ſchrift des allgemeinen Landrechts Thi 1. Tit 23. §. 6. 
17 und § 58. des And unges zum allgemeinen Landrecht zwar vorbehalten, es ſteht 
ihnen aber auch fgei, dieſes ihr Recht, nachdem es anerkannt worden, gerichtlich 


eintragen zu laſſen. 
f Sr Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſten. 
ae a „) Bres⸗ 
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Breslau den sten November 1819. Da die Pfandbſcheine über bie (ub 
Nris. 5866. 10895 , 1165 1., 35850. beym ſtaͤdtiſchen Leihamte verſetzten Pfaͤn⸗ 
der verlohren gegangen, fo werden die Inhaber derſelben hiermit anfgeforde:t, 
ſolche binnen 4 Wochen beym hiefigen Stadt⸗Leihamte zu produclren und ihr etwas 
niges Eigenthumsrecht an ſelbige zu deſcheinigen oder zu gewaltigen, daß diefe 
Pfänder den bekannten Pfandgebern auch ohne Schein ertradirt und letztere. ur 
amortiſirt gehalten werden ſollen. Zugleich werden Diejenigen, deren beym ſtaͤdti⸗ 
(dem Lelhamte verſetzte Pfaͤnder mit ult. September c. a. abgelaufen ſind, hier⸗ 
hit aufgefordert, ſolche bis Ende dieſes Monats entweder einzulöſen, oder zu ver⸗ 
laͤngern, im Uaterlaſſungsfalle aber haben ſeldige Vanda an daß bey der im 
Monat nn zu haltenden Anction dieſe P ſandſfuͤcke an den Meiſtbiethen⸗ 
den werden verſteigert werden. 5 i FIRE 
Leihamts⸗Olrection der. Koͤnlgl. Haupt- und Reſidenzſadt Breslau, 
tbteubus den ıgrem Detober 1819. Auf den Antrag der Erden ſau die zu 
Städtel keubus im Wohlauſchen Fͤͤrſtenthu u Kreife belegen zur Berloffens 
ſchaft der daſelbſt verſtorbenen Wittwe Roſina Schmidt geb. Stohl gebörige auf 
58 Kthir. 20 far. Cour. gerichtlich taxitte Häuslerſtelle in Termino peremtorto den 
zten Januar 1820, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton öffentlich an den 
Melſidiethenden verkauft werden. Kaufluſtige Beſitz» und Zahlungsfähige werden 
daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in der hies 
ſigen Koͤnigl. Gerichts⸗Canzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugedes und zu gei 
wärtigen, daß an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung der Erben und der 
Vor, ſo wie der Obervormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach 
dem Licitations : Termine konn nicht weiter reflectirt werden. Die Taxe kann ſtets 
in hieſiger Regidratur nachgeſehen, die Kaufs⸗Bedingungen aber werden im Lici⸗ 
tationg Termine bekannt gemacht werden. Zugleich werden auch alle unbekannte 
Deal» und Perſonal Gläubiger der verſtorbenen Roſina Schmidt hierdurch vorge: 
laden, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ibre Forderungen anzugeben und 
geſetzlich zu begründen, im Ausdleieungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben wird, perwieſen werden follen. N 
2 Koͤnigl. Preuß, Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiſtsguͤter. 
Grͤſſau den ızten October 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des Müller meiſter Anton 
Baumert zu Quelsdorf, Bolkenhaynſchen Kreiſes, woruͤber Cöncurſus eroͤff yt. 
worden, Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 
26ſten Januar 1820: Vormittags um 9 Uhr peremtoriſch feſigeſetzten Liquidattons⸗ 
Termine perſönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen ihre Forde⸗ 
tungen anzumelden und zu erweſſen, demnächſt aber deren geſetzmaͤßige 1 
in dem abzufaſſenden Prioritärg; Urthel, widrigenfalls aber zu gewärkigen, daß 
fe mit ihten Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt, und ihnen ein ewiges Still 
ſchweigen wird auferlegt werden. Zugleich werden in Verfolg deſſen alle dieſent⸗ 
gen Perſonen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effec⸗ 
ten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiermit aufgefordert, dem noch lebenden 
Gemeſnſchuldner Baumert nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, 8805 dem 
5 ericht 
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Gericht davon zu foͤrderſt deutlich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſttum abzu⸗ 
liefern, wiorigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß wenn dennoch dem Gemeinſchuloner 
etwas 705 oder außgeantwortet wird, dtz ſes fur nicht geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigerrieben, wenn aber der Innhaber folche Gelder oder 
Sachen verſchweigen oder Pang en ge ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran 
habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verlustig erklart werden wird. 

„ Komgt. Gericht der ehemoligen Grüſſaller Stiſteguͤter. 

Fürſtenſtein den sten October. 1819. Das us terzeichnete Gerichtdamt 
macht dem Publiko hiermit dekannt, daß zur Befriedigung der Realglaubiger auf 
deren Ante it ut baſtatton der dem Gottlob Mende zu Weisſtein Woldenbur⸗ 
ger Krelſes J ehörfzen, von ihm um 2300 Rihlk. Tour. acqufpirte Freigäntner⸗ 
ſtelle und Schmiede verfägt, und die diesfälligen Biethungs⸗ Termine auf ben 
azſten December c.) den Aten Februar und der peremtoriſche anf den ⸗oſten April 
a, f. anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflujline werden demnach 
biermit vorgeladen, in dieſem Termine ihre Gebothe in dem Gerichtskretſcham 
zu Welsſtelſ abzugeben, und ju-gewärtigen, daß in Termine peremtorio der Zur 
ſchiag an den Miiſt⸗ und Beſtdtethenden nach vorberlger Genehmigung der Realglaͤu⸗ 
biger erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Prätendenten hiermit 
vorgeladen ihre vermelntlichen Anſpruͤche im letzten Termine zu Iquidiren 
und zu ver ficiren, im Ausbleibungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß fie mut ihren 
RN and e ganzlich praͤcludirt, und ihnen ein 
iges Stilſchweigen wird auferlegt werden. r 
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AVERTISSEMENTS. et 5 
Breslau den 19. Moose 1619. Nach einer von Berlin beute erhal⸗ 
tenen Eſtafette iſt mir ver mitt iſt der Collette des Hen. Berliner das Glaͤck zu Theil 
zeworden, den Dauptgeiv-an per 1 0 0% Rih't., fage Hundert Tauſend Thaler 
auf No. 3908 9. zu erhalt n. Dies zur elnſtwelligen Nachricht von 
4 1 Prinz, Königt beſtalltet kottetie? Einnehmer, Ohlauer Straße in der 
%% ¶¶ ů ũ —W . PTRIRDN 
Breslau. Acht Eau de Co ogne, engl Opodeldock und Stuchton, Ham ⸗ 
burger Federpoſen und Viollnſalten find wieder angekommen und nebſt allen Sorten 
von engl. Prima Sorte daumwollen Strickgarn, engl. und inland. Cambri und 
Cattune, Tuͤcher und Parchent, im biigſen Prelß zu haben bey . 
e C. F. kleber, Roßmorkt No. 525 ohnwelt der Oberamtsbruͤcke 
Breslau. Meinen reip. Abnehmern mache ich hiermit ergebenſt bekannt, 
daß ich nun wieder eine Baude am Rathhauſe, an der Seite des Schweid⸗ 
nitzer⸗ Kellers Nro. 45 in Beſitz genommen babe und empfehle mich zugleich 
mit en Eichorlen Coffee von gutem Geſchmack, das Pfo. von jedem 
ume. 7 Ke a ne Wirtwe Fiſcher. 
Breslau. Met geaichten neun Preuß. Gewichten und Waagebalken zu 


den billigsten Preißen empfehlt ich N 
Carl Ferdinand Jaͤſchke, unter dem Eiſenkram. 
„Breslau. Eln Schreibfeknerär noch der nruften Fagon gut und dauer⸗ 
haft, aus Birkenbolz gearbeitet, ſteht zan Eckhauſe der Junkern⸗ und Pfnorrgaſſe 
No 926. bepmı Siſchlermeiſter JH wegen Mangel des Platzes um einen billigen 
Preiß zu verkaufen. er 2 N K an 
) Breslau den 2 fſten Novbr. 1879. Sonnabend Abend zwiſchen 8 und 
6 Uhr iſt vom Schweldnitzer Keller an bis zu den 3 Thuͤrmen auf der Reuſchenga 
von einem Wagen ein Pakt mit diverſer keinwand verlohren worden. Der Finder 
erhaͤlt bey Abgabe deſſelben auf der Junk erngaſſe in Nro. 606, ein aug meſſenes 
Douteur. f 
Breslau. Zu vermiethen And ſoglelch iwey ſchoͤne meublirte Zimmer. 
Das Naͤhere Junkerngaſſe No 903. beym Wirth A 
Beetslan. Mit hohes obrigketlſcher Bewilligung wird der Unterzeich⸗ 
nete 
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nete Delltwoch den iſten Dechr. in dem Mufffant der Unioerficäe ein Conzert geben. 
Das Nähere werden die Auſchlgzettel ik kennt mochen. Billets in den Saal zu 
16 dt ‚ats Ar in der Leukartſchen Muſikhandlung zu habn. 
2 SAH e, C. F. Rulgel, Mitglied des hleſigen <beärcke. 
9 e C. Eiſenſtein, Plottier⸗Fabrekant aus Berlin, empfiedit ſich 
einem hochg ehrten Publlkum zu dem hieſigen Jahrmarkt mit ollen Arten ächt engl. 
platilrten Waaren zu Pferdeg ſchlrren, Wagen⸗Verztetungen und zu Reitzeugen nach 
der neuſten Facon. Auch heefert derſelbe eine ned erfundene Schreibs und Zeichen⸗ 
Tafel / wor urch Kinder in einer kurzen Zelt m Zuüchen und Schreiben ſich ſelbſt uͤben 
koͤnnen, ohne Papier, Dinte, oder Eider zu gebrauchen, virſprlot die billigſten 
reiße, und bittet um güͤtige Zugelgung. ch Dude iſt auf dem großen Ringe 
oßnwelt der Schmntedebrücke. 175 
ne Breslau,. Eine bocplelte Labadiähneide: Wölclne lm beſten ‚Stande, 
weite am Verkauf nach der Agent Bütener, Kup fei ſchmidegoſſe in 7 Sternen. 
* Bres lag. Eine Parthie ſchoͤnſte piramiden örmla gezzichnte Madagonl⸗ 
‚Boutalte 8 bis 9 Fuß lang und 23 gell breit ſiad zu haben bey. 
„ e. Hertel in 3 Krün n. 
z *) Biest, 11 Zu verfoufen find gute Bean ea und Platten, 
mumlich aus der Königl. Amts: Zleg lep von vo ola; Eher beym 
Hellbändlek Werner 8 145 AR 17 5 5 en 18 0 N. 
a ) Breslau. Auf ber Antoniayafe nahe alu Walle “ dem bonlgten Hauſe 
find reinliche Betten um eln en billigen Preiß zu verleihen. 

*) Breslau. Aechter Nuͤrnberger Lebkuchen in poketen zu 6 Stuck, das 
Paquet braungemondelter a 12 gr, Cour. und 16 gr. Con. , dergleichen weiße mit 
Buderguß e 16 gr. Cour. und 1 Mehl, Cour, von der beſten Quote een, 
8 2. Beldinann Di Alter, Obicuir Straß! in der Koͤnigs⸗Ecke. 

x) Breslau. Es. wird eln Houßleprer unter ſehr guten Bedingungen fo: 

gleich oder zu Weihnacht n geſucht, und war aufs Land in der Nahe von Breslau. 
Das Nähere erfahrt man büiſtloſt, Katterngaſſe blaue Hummel elne Stiege, 
Breslau Der Poſten eins Häudlüungdlenets auf ber Schmiedebruͤcke 
No 1928. iſt bereits beſetzt. 

n rer 6lan, Eine Falahte b flat ect d Woch habe ich im Auf 
trage zu verkaufen. Ca arl Glrnt. 
Bes toh. gt lip Ries jun empfftlt ſich zu dem igigen Johrmalkt 
mit den modernsten vorfertigten Weſten und Heſen, dergleichen Zeuge im Schnitte, 
wie auch mit Mode Schnimwaaren Hr Damen und Cgab aue übernmait in aller 
Alt, was die? Actlken detteffen, ‚Comm Noten an, ber far icht die billiaſten Hehe 


und promrtiſle Beoienning; pat Kin, Bud. Kat Bau v Bingalee Bi Set 
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220 Breslau, Auf der Albrechts Straße im ſchwarzen Bär iſt elne Hands 
lungs ⸗Gtlegenheit zu bermlethen und zu Weihnachten zu beziehen. Das Naͤhere 
daſelbſt beym Eigenthuͤner. CTT 

) Brestau. Die Handelsgaͤrtner Traugott und Jacob Seidel In Dresden, 
Altenmarkt Nro. 369. empfehlen lhre ſehr guten Pfirſich und Apilkoſen » Bäume 
en espalier a 16 gra, Roſen hochſtaͤmmig, 1, 2 bis 8 Rehir., rothe Acacten, 

‚Mobent hiſoida, niedtig a 8 gr., bochſtaͤmmig a 16 gr., Robinia inermis a1 Kb, 
Birnen, Pflaumen, Aepfel und Kieſchen, nied'rſtaͤmmig a 6 gr., auch viele andte 
bellebte Baume und Sträucher, ingleichen gefuͤlte Camellen in zwoͤlfetley Sorten, 
Proteen, Vankſten, Erica, Melaleuta re. zu moͤglichſt billigen Preißen. Catakoge 
Über dieſe und mehrere Gegenſtaͤnde der Gaͤrtneten werden unentgeldlich ausgegeben 
und die kiet haber hoͤſlich erſucht, ſelbige unter obiger Addreſſe gefaͤlligſt zu verlangen, 
) Breslau. Verlohten wurde am goſten dieſes, birmuthl'ch durch Ent ⸗ 
wendung, eine braune ſtorke Jagt huͤndin mit weißen Fuͤßen, braunen Behängen, 
weißen Hals n bſt flarfen Ruthe, und deſen ers daran kenntlich, daß dle liake 
Seite vom Behaͤnge dis zur Naſe weiß iſt. Der Eigenthuͤmer, Neuſtade No 1570. 
bitiet gegen Erſtoltung der Koſten und eines ougemeſſenen Douctuts ganz ergebeaſt 
um Wiedererlangung daſabſt. ; 5 i 
Breslau. Fein Jamales Rumm und Amerlean, Rumm, un⸗ und 
voͤllig verſteurt, verkauft zu den billigſten Preißen in Gebinden und auch in Bou⸗ 
teilen C., F. Ermrich, Vättnergoſſe No. 43. 
Breslau. Fr. H. ven der Hagen, über die Nibelungen. Den Freun⸗ 
den oltdeutſcher Poeſte muß es bochſt wilkommen fin, der Nibelungen ⸗Lied, uns 
fireitig eines der größten deutſchen Gedichte, in der vor kotz em erſchlenenen Schrift: 
Ole Nibelungen; ihre Bedeutung für die Gegenwart und für immer, von Fr. H. 
von der Hogeg. „Es iſt die geoͤßeſt⸗ Geſchicht', die zur Welte je geſchach.“ 8. 18 19 
Verlag von Joſeph Max in Breslau, geh. 1 Red. 4 gr. in feine geſchichtlichen und 
pertifchen Elemente aufgeloͤßt und nicht nur die ganze gewaltige Heldenhandlung 
entwickelt, ſendern auch dle einzeinen Heldengeſtalten in ihrer innerſten Bedeutung 
ſowohl, als auch in ihrem Vitrhaͤltniß zum Ganzen karaktiriſtrt und dargeſſellt zu 
chen, Allen die einen tlefern Blick in das Weſen und die Geſtaltung unſeres 
alten Voltsepos zu thun wuͤnſcheg, il obige Schrift waenebedrleh. , 
) Breslau, Carl Ernſt Schubarth über Gothe. Seit dem Goͤthe in ſeiner 
Schetft: Ueber Kunſt und Alterthum, B. II. Hft. I. p. 145 u. v. ſich entfehteden für 
die Sch ift: Zur Beurthellung Goethe's von Schubarth. §. 18 18, Verlag von 
Jeſſoh Max in Breslau, geh. 16 gr. erklart und die Tͤchtigkelt deiſelben oner⸗ 
kannt hat, fo iſt und dlelbt fir nun wohl ein nothwendiger und unentbebelicher An; 


hang zu deſſen Schriften, und um fo mehr von großer Bedeutſaunkeit, als darin 
a die 
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dle Goth eſchen Werke, ſowohl im Verhältniß zu einander, als zu der Zeit In vr 
fle gefchrleden, fo wie auch in ſich ſelbſt, zum erſtenmal mit Tiefe und Gruͤnduch⸗ 
keit gewürdigt find. Und da Goͤtbe in feinen Werken, ſeiu Zeitalter, wie noch kel⸗ 
ner vor ihm, in fo hoher Klarhelt repraͤſentict, fo gewinnt auch obige Beurtheilung, 
als geiſtreicher Bettrag zum tichtigen Auffaſſen und Verſtehen det Zeit, doppett au 
Wichtigkeit. ; 

») Hirſchberg den öten October 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Patrimontolgerichts werden hierdurch alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
zu Wuͤſte Roͤhrsdorf bey Kupferderg verſtorbenen Auengärtner Johann Gottſrted 

- Bärtner aus einem techtlichen Grunde einen Anſoruch zu haben geterfen, Hierdurch 
zu dem auf den sten Januar 1820. Machmutags um 2 ur in der Gerichtscangiey 
zu Kupferberg anberaumten Liquidations⸗Termine, welcher zugleich zur Faſſung 
eines Veſchluſſes über das einzuleitende Verfadren benutzt werden ſoll, vorgeladen, 
um in demſelben zu erſcheinen, ihre etwanlgen Forderungen gehoͤrig anzug den und 
zu deſcheinigen und demnächſt deren geſetliche Location, beym Außenbiciben aber 
die Auferlegung eines ewigen Sttüſchweigens an die Maſſe uno die übrigen Eredis 
toren zu gewaͤrtigen. 

Das Patrimonialgericht der hochgraͤffich v. Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Kupferderg. Vogt. 


„) Pangendld den 4ten November 1819. Der Vorſchrift des $. 7. der 
A. G O. Thl. I. Tit. 50, gemaß, wird bierniit betaunt gemacht, daß die In 
325 Rthlr. bestehende Kaufgeldermaſſe für das ſubhaua verkaufte Bäcker War 
zenkuchiſche Verlaſſenſchafts⸗ Haus in Termino den azſten Decemder c. hüh 
um 8 Uhr unter die Real Glaͤubiger nach den Gtrundſatzen worüber ſich ſolche 
geeinigt vertheilet werden fol. 
n Das reichsgraͤfl. zu Solms Tecklendurgſche Gerichts amt hleſelbſt. 


) Bunzlan den gten November 1819. Da die Erden der Erbſchaft 
des zu Aſchitau verſlordenen Häusler Gottfried Zeitle: wegen offendarer In⸗ 
ſufficlenz der Maſſe entſagt baden, fo ſoll die zu dem Nachlaſſe ger örige Häus⸗ 
Urſtelle Nro. 47. zu Aſchitzau, welche auf 30 Riblr. Courant tapirt worden, 
öffentlich verkauft werden. Es wird deshalb ein einziger und peremtoriſcher 
Termin auf den 6. Januar 1820. Voruunttags um 10 Uhr vor dem Deputato 
Koͤnigl. Creis⸗Juſtiz⸗ Secrelair Herrn Körwihn zu Rathbauſe dieſeloſt ander 
raumt und hierzu alle deſſt » und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, zu ge 
dachter Zeit ihr Geboth zu Protocoll abzugeben und die weitere Verhandlung 
der Sache zu gewärtlgen. Uebrigens kann die Toxe jeder Zeit in biefiger Rös 
nigl. Stadigerichts⸗Regtſtratur elngeſehen werden. Zugleich werden alle unbe⸗ 
kannte Real⸗Prätendenten mit aufgefordert, fpäteftens bis zum Biethungs⸗Ter⸗ 
nune ihre e wanige Anſpruͤche an das erwähnte Grundſtück geltend zu machen, 
weil hiaterher dergleichen Anſpruͤche ge zen den neuen Besitzer des Grundſtücks 
wicht mebr gestattet, ſondern an die Vordeſiter eder auf das gejahlıe Kauf, 
geld verwieſen werden willen. N 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — 
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Herzogthum Elbland ıfl in Folge des wider ibn, ergangenen Er TAT ſels bepur 
blikato s61en Aptil a, c aus den Königl. Preuß Staaten vermiefen und ihm die 
Räckkebr in diefeiben bey zweyjaͤhriger Feſtungsſtrafe verboten worden. Damit er 
nun nach feiner bereits erfolgt en Fortſchaffung über die Konig. Preuß. Landesgrenze 
dieſes Geboth nicht uͤbertrete oder im Uebertretungs falle wenigſteus bald entdeckt 
und verhaftet werden moͤge, machen wir ſolches hiermit bekannt. ee 


Breslau den 9. Nodbr. 1819. 5 
(Signalement,.) Wortin Johann Hetting iſt 26 Jahre alt, 5 Buß 
3 Zoll groß, ziemllch unterſetzter Statur und wohl genaͤhrt, hat dunkelbraune Hoare, 
dergleichen Augendraunen und Bort, braune Augen, dobe bedeckte Stirn, elne 
grade ſpihige Noſe, gewoͤhntichen Mund, weiße Zahne rundes Kinn, ein ovales 
duͤntes blaſſes Geſicht und ſpr icht deuiſch und ruſſiſch. : Dep feiner Abführung trug 


. 


er elnen gruͤntuchnen Ueberrock, ſchwarze Weſte mit blanken Kuoͤpfen, graue Tuch⸗ 


bofen, Slueſein, runden ſchwarzen Fllzbut, ſchwarzes Halstuch und eine blau lein⸗ 
wandne Schütze“ pebſt einem Pehelſen, worſan eine grün, tuchne kurze Jacke der 
ne ß a 

5 Snigt. Preuß kandeg, Ingülftorlak. e 
Ju derkaufen. a 


7 Greiffenftet den aöſten November 181 Von dem reichsgra fich ; 
Schafgotſch Greiffenſteinſchen Gerſchtsamte wird ad Snfanttamı untus creditoris 


das Gottfried Schwedlerſche ſub No. 88, in Egels dorf belegene und auf 814 Rthlr. 


derick lich gewürdigt paus Ind m execuktont fu! pafkiet. ‘Terminus licıtationis per 
remtorte fich-t auf ven 25ften Januar futurt an, fo Kaufluſiigen zu Erſcheinung 
fruͤh um 9 Uhr in hieſiger Amtsſtelle bierdurch bekannt gemacht wird. 
. Wartenberg den sten Nobember 1819. Da ad inſtantiam ereditoris 
die bieſelbſt bꝛlegnen, Oekonem Benjamin Waltherſchen Grundſtuͤcke, beftebend in 
der in hieſiger Cammerauer Vorſtadt befindlichen Poſſeſſion ſub No. 25 Eiſen · 
ur ammer 
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hammer genannt, nebſt dem Saͤegarten ſub No. 18. und den Wiesken Geund⸗ 
ſluͤcken ſud Ro. 24., 28 und 23, welche Realitäten zuſammen auf 3349 Nthlr. 
gerichtlich detarirt worden find, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden ſollen und zu dieſem Behufe Termine auf den goſten Januar, zaften März, 
peremtoriſch aber auf den asien May a; f. in dem Locale des unterzeichneten Roͤ⸗ 
nigl. Stadtgerichts bieſcloſt anderaumt worden; fü werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages ſich hiefelbſt einzufinden, 
ihr Geboth zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Beſt⸗ und Meiſt⸗ 
zahlenden beſagte Realitäten. zugeſchlagen und auf ſernere Gebothe nicht weiter 
reflectirt werden fol. N 2 
ä 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 

) Schweidnitz den 19. November 1819, Im Auftrage Eines Hochpreiß. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts von Schleſien zu Breslau und demlelben vorangegan⸗ 
enes Anſuchen des hieſigen Koͤnigl. Proviant und Fouroageamtes, füllen einhun⸗ 

rt ſieben und neunzig und ein halber Wiespel Gerſte, fo wie deey und zwey drlt⸗ 
tel Wiespel Gerſten Molz, für Rechnung eines früheren, mit der Conteactmaͤßt⸗ 
gen Zahlung und Abfuhre im Ruͤckſtande gebliebenen Käufers, eſſentitch an den 
eifibiethenden gegen baare Bezahlung in klingenden Courant verſtelgert werden. 
erminus hierzu iſt auf den 17ten künftigen Monats, als einen hleſigen Getreide⸗ 
Markttag, Nachmittags um 2 Uhr und nöthigenfalles des nächſtfolgenden Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumten worden. Wir laden bemnach Kaufluflige und Zah⸗ 
lungs fähige hierdurch ein, ſich zu erſigedachter Zeit, auf dem hieſtzen Königl. 
Land⸗ und Stadtgerichts-Zimmer, einzuſinden, vor der dort verſammelten Com⸗ 
miſſſon ihr Geborh abingeben und im Fall des Meſſtgebotdes, des ſotortigen Zu⸗ 
ſchlages der erſtandenen Quantität Gerſſe oder Gerſten⸗Malzes, auch Ectyelung 
eines diesfaͤlligen Bons, Behuſs der Verabfolgung, des erſtandenen Quantums 
auf der Stelle gewaͤrtig zu fein. Uebrigens wird es von dem Wunſche un der 
toncurrenz der enſcheinenden Lieitanten abhängen, ob das Ausgebeth in grötze en 
oder kleineren Quantitäten erfolgen fol, auf weniger als 3 Wiespel aber wird dein 
Geboth angenommen werden. . 
Roönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
»C) Schmiedeberg den taten Nevember 1819. Vle allhier am Landes⸗ 
huter Wege belegene Jeniſche Bleiche und Walke, wozu rat Centnet We ſewachs 
gehoͤren und deren Werth mit Inbegriff eines Inventarit ven 459 Atblr. 9 far, 
Tour. nach Abzug aller kaſten und Abgaben durch die gerichtliche Taxe auf 2438 Rthl. 
4 for. Cour, ausgemittelt worden, fol zur Befriedigung der Gläubiger öffentlich 
an den Meifibietbenden verkauft werden, wozu die Lermine auf den azuen Januar 
1820,, 25flen März ej und peremtoriſch zöſten May ej. Vormittags um za Uor 
auf dem biefigen Stadtgericht anſtehen. Kaufluſtige werden hiezu vorgeladen. 
Die Taxe kann täglich in der Stadtgerichts Repiſtratur nachgeſehen werden. 

Kaoönigl, Preub. Land, und Gtudigericht | 
Heirſchberg den zu October 1819. Die unter der Haͤuſerzahl ſub 
Mo. 118. zu Kupferderg im Schoͤnauer Kreiſe gelegene, dem Scharfrichter Knei⸗ 
ſel und unter die Jurisdictton des eee Gerichts gehörige, unterm 
laten October c. auf 501 Rtblr. 16 gr. Courant taxitte Scharfrichterey nebſt 
Acker wird im Wege der Execution auf den Antrag eines ee 
f igers 


— 
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bigers fubhaſtirt und if zum Behuf des Verkaufs derſelben an einen qualifis 
eirten Schar richter Terminus licttatlonis peremtorle auf den 4ten Januar k. J. 
in dem Seſſionszimmer zu Kupferberg anbergumt worden. Es werden daher 
beſitz⸗ und zaßtungsfahlge Kaufluſſige in genannter Qualitat hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich an dieſem Tage an beſagten Orte einzufinden und ihre Gebothe 
zum Protocol zu geben, auch erforderlichen Falls Sicherhelt für dieſelben zu 
beftellen und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter 
Genehmigung der Ereditoren und des gegenwartigen Beſizers zu gewaͤrtigen. 
Auf ſpaͤtere Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen und die Kauf: Bedingun⸗ 
gen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. g i 
Das Koͤnigl Gericht der Stadt Kupferberg. 8 


Hirſchberg den asfienDetober 1819. Das unter der Haͤuſerzahl ſub 
No. 108. zu Kupferberg im Schoͤnaner Creiſe belegene, dem Bürger und Sattler 
Veith gehörige, unterm 1 aten Detober d. J auf 135 Rtihl. 21 gr. Cour. gewuͤr⸗ 
digte Haus und Gärtel nebſt dazu gehörigem Ackerſtuͤckel, wird auf den Antrag 
eines Nral=Ereditors auf den Aten Januar k. J. auf dem Seſſlonszimmer zu Ku⸗ 
pferberg oͤffentlich vetkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden das 
her aufgefordert, ſich an dieſem Tage an beſagtem Orte einzufinden und ihre Ges 
dothe zum Protocol zu geden, auch erforderlichen Falls Sicherheit für dleſelben zu 
beſtellen, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu ge⸗ 
waͤrtigen. Auf fpätere Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen. Die Naufbedin⸗ 
gungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. 
8 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. . 
Hirſchberg den 2 zſten Septbr 1819 Auf Antrag eſnes Glaͤubigers 
wird der No. 22. in Mittel- Stonsdorf bey Hirſchberg gelegene, auf 1931 Rthl. 
25 for. geſchaͤtzte Gerichtskretſcham, und zwar in 3 Terminen, am 10. Nodbr. 
1819, 10, Decbr. 1819. und veremtoriſch am 10. Januar 1820. fubhaflirt, 
und werdeu alle Kaufge neigte zur Öffentlichen Biethung, fo wle allt unbekannte 
Realberechtigte unter Aus ſchlleßung ihrer Anſpruͤche vorgeladen. | Ze plug 
| ae Das Gerichts amt von Stensdorf © TR 
Fr afl den 13 October 1819. Im U 5 8 5 

8 en ft 19. Im Antrage ein N 
Gläubigers wird der, der verepelicht:n asien Joscha ae e 
Bartſch zugebörige ſwiſchen dem Münfterberger und Glaͤtzer Stadtthore hieſelbſt 
gelegene Garten ſub Nro. 101., welcher auf 784 Rtölr. 16 ggr. Courant gerichtlich 
gewürdigt worden, zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt, und es iſt hiezu ein elnziger 
Termin auf den 8. Januar 1820. Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗ 
zimmer hleſelbſt vor dem Herrn Aſſeſſor Groͤgor präfigiret worden. Kauflu füge 
haden ſich daher perſoͤnlich oder durch Mandatarien zu melden, und nach adgeleg⸗ 

tem Meifigeborh den Zuſchlag mit Genehmigung des Extrahenten zu erwarten. 

Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein Güberberger Stodigerint. 

Itationes 
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Ceittationes Creditorum. a, 
Glogau den taten Auguſt 1819. Von dem unterzeichneten Königl. 
Oberlandesgerſcht werden alle unbekannten Caſſenglaͤubiger des 18ten Lnten⸗In⸗ 
fonterte⸗Regimenis (Ztem Weſſpreuß) vorgeladen, in Termino den toten Decem⸗ 
ber 1819. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputatd Auscultator Hoff⸗ 
mann Scholz auf dem bieſigen Schloß perſönlich oder durch binrrich nd informirte 
und Bevollmächtigte hleſige Juſtizcommtſſarien zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die 
Caſſe des gedachten Regiments aus dem Jahre 1818. anzumelden und zu beſchelni⸗ 
gen, blernaͤchſt auch ihre Anſetzung in dem abzufaſſenden Prlorktäts- Urteil, im 
Fall des a aber zu gewärtigen, daß fie ihrer Forderungen an dle erwähns 
te Caſſe verluſtig erklart und damit nur an die Perſon desſenigen, mit dem fie cons 
trahlrt haben werden verwieſen werden. 8.) . ch 2 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Nieder» Schleflen und der Paufig. 
Glogau den 5. Auguſt 1819. Alle diejenigen, welche an die Caſſen, 
nachſtehender aufgelößten der sten Artillerie⸗Brigade⸗(Weſtpreuß.) Batterien 
und Colonnen, als: 1) der rettenden Batterle No. 3.; 2) der reitenden Bat⸗ 
terte No. 8.; 3) den öpfuͤndigen Fuß Batterie Ro 16; 4) der ızpfündigen 
fuß Batterie No. 18.; 5) der Laboratorien Colonne No. 3.3 6) der Parks 
5 — Ni 28.; 7 der Pirk Colonne Nro. 29. 8) der Park⸗Colonne 
No. 35.; 9) der Park⸗Colonne No. 36, für den Zeitraum vom März 1813. 
bis ultimo May 1816. und 10) an die Caſſe der zweiten Abtheilung der ehe⸗ 
maligen vie ten jebe fünften Artillerſe⸗ Brigade, für die Jahre 1846. 1817. 
und 1618. Aniprüce zu haben vermeinen, werden bierdurch vorgeladen, in Ter⸗ 
mino den raten December Vormittags vm 10 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato Auscultator Gringmuth per ſoͤnich oder durch hinreichend informiree und 
bevollmaͤchtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, Jhre Forderungen 
anzumelden und zu beſcheinigen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
fie ihrer Rechte an jene Caſſen verluſtig erklart und mit ihren Auſprüchen 
an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haden, werden verwieſen wer⸗ 
den. ee 


„> 


Fonigt. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz 
" Rattbor den zanen September 1919. Den befichenden Börferiiten 
gemäß, werden alle diejenigen, weiche aus legend einem Rechisgrunde au die Kaſſe 
der Königl. Gewehr⸗Handwerks⸗Compagnie zu Neiſſe aus den Jahren 5812, 
1813. 1814, 1818, 1816., 1817. und 1818. Ansprüche zu haben verme nen, 
ſerdurch vorgeladen, ſich zu deren Anmeldung in dem auf den zyſten Januar 1820. 
Geranien 9 Uhr angeſetzten Termine alhier auf den Zimmern des Koͤntel. 
Sderlandesgerichts von Oberſchleſten, vor dem ommiſſario Herrn Obertandesge⸗ 
richts Referendarlus Samberger entweder in Perſon, oder durch einen aus der 
Zahl der hieſtgen Juſtiz⸗Com miſſarien zu erwählenden Bevollmächligten, wozu ıh= 
ten bei etwanfger Unbekanntſchaft die Herren Hofs und Crimtnel⸗Raäthe Rosner, 
Starter und Werner vorgeſchlagen werden, zu geſtellen, indem der Ausbletber de 
mit feiner Forderung aus dem odgedachten Zeltraume an die Kaſſe der Kö igl, Ge⸗ 
wehr⸗ Handwerks⸗Compagnie zu Meiffe durch Auferlegung eines ewigen Still⸗ 
ſchweigens practudirt und nur an die Perſon deſſen mit dem er contrahirt hat, der; 
wiefen werden wird. 8) \ 
Königl, Preuß. Oberlandesgeriht von Oberſchleſſen. 


Citauones 
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N  Citationes Edictales 38: 
Breslau den ten Augufi 1819. Von Seiten des unterzeichnen Koͤnigl. 


Obenlandesgsrichen von Schlefien werden alle diejenigen unbekannten etwani en 


Pratendenten, weiche auf das, auf dem im Meumarktſchen Kreife liegenden Gu⸗ 


te Schöneiche nebſt Vorwerk Hubendorf und Antheil Bruch aus dem von dem je. 
1 * Veſiter Major v. Poblocky mit dem Johann Carl Schaubert geſchloßenen 


aufn Contracte d. d. 2sſten Jung 1811. et confirmato 3. Septdr. ann! jusdem 
ud Kahr. 111, Nro. 28. des Hypothekenbuchs für den Verkäufer Schaubert baten. 
de, von diefem nebſt Zinſen ſeit Weynachten 1817. an die beiden unter der Ober⸗ 
Vormundſchaft des hieſigen Stadtwaiſenamts ſtehenden minorennen Kinder des 
Ferdinand Gottlieb Ludwig, mit Nahmen Caroline Auguſte und Cparlotte Gott⸗ 
liebe Geſchwiß er Ludwig, cedirte Kapttal per 4050 Rthlr. und das darüber lau⸗ 
tende Hypotheken Inſtrument, welches adhanden gekommen und allen Nach for⸗ 
ſchungen ungeachtet nicht hat aufgefunden werden koͤnnen — als Etgenthuͤmer, 


Ceſſtonarien, Pfand, oder ſonſtige Briefsinnhaber Anſprüche zu haben dermeinen, 


bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfzrüche in dem zu deren Abgabe angeſetzten 
peremtoriſchen Termine den 7, Decbr. d. J. Vormiilage um 11 Uhr vor dem biers 
zu ernannten Commiſſarto Oberlandesgerichtsroth Michaelis auf hieſtgem Ober⸗ 
Landesgerlchts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und les 
gitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall ermangelnder Bekanntſchaft uns 
ler den hieſigen Juſin⸗Commiſſarlen der Furl; - Commiſſions⸗Rath Enger Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Gruͤtzner und Juſtiz⸗Commiſſarins Mütter 11. vorgeſchlagen werden) 
ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu ge⸗ 
wärtigen. Sollte ſich jedoch in dem anfiekenden Termine keiner der etwan'gen 
Ju tereſſent eu ſich melden, dann werden dieſelden mit ihren Anſprüͤchen präcdudi:t, 
ihnen ‚damit ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, daß verlohren gegangene Ja- 
firument für amortifite erklart und dem Gläubiger ein neues Juſttument dus. 
gefertigt werden. 8) ö ER? 5 „ 
Koͤnigl Brent. Ober: Landesgericht von Schleſten. a 
Breslau den öten Auguſt 1819. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Ober + Landesgericht von Schleſien werden auf den Antrag der verehl. 
v. Mandel alle diejenigen Praten denten, welche auf dem Gute Wernersdorf 
Schweidnitzſchen Kreiſes ſud Nro. 3. Rubr. III. fur die Thereſe verehl. Lawatſch 
geb. » Mandel eingetragenen, us ſprünglich auf 4313 Rthlr. 6 ‚for, 103 d'. lauten⸗ 
de, mach erfolgter Abſchlagszahlung aber nur noch auf 400 Ntbir, geltende Poſt und 
das darüber aufgejiellte, aus einer vidimirten Ablchrift der über den Johann 
Nepomuc v. Man delſchen Nachlaß zwi ſchen deſſen Wittwe Anne Marte ged. Ri: 
mann und deren minorennen Kindern unter dem 11ten, Iaten und ı3ten October 
1780. exrichteten und unterm 16ten October ejd. a. von Selten des hieſigen Pupil⸗ 
len⸗Colligit obervormandſchaftlich beſtaͤtngte Erbfonderung , aus ber Intabula⸗ 
tionsnote vom ıgten Nobdr, a. ejd. und den über die Eintragung der gedachten 
Poſt zur Recognition ausgefertigten Hypotheken⸗ Schein vom 6. Maͤrz 1781. be⸗ 
ſtehende Schuld⸗ und Hypotheken Inſtrument — als Elgenthuͤmer, Cefionorten, 
Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 


‚gefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtortichen 


Termin den zaſten Decbr. „ Vormittage um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſ⸗ 
a ſarſo 
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ſario Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Tlelſch auf hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe 
entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarıen, 
wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Comiſſarten 
der Juſtn⸗Commiſſarius Müller I, und Juſtiz Commiſfarius Paur vorgeſchlagen 
werden ad (Protocollum anzumelden, und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
u gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen 
Intereſſenten melden) fo haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen 
präcudirt, ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stiuſchweigen auferlegt, und das 
verloren gegangene Inſtrument für amortiſiet erklärt und in dem Hypothekenbuche 
auf Anſuchen der Extrahentin wirklich geloͤſcht werden wird. 

Koͤntg. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien. 
) Ja dem Oberſchleſiſchen Oder ⸗Landesgerichts⸗Depoſttorto Befinden ſich 

aus alten laͤngſt beendigten Conkurſen nachſtehende Maſſen, nämlich: 
—— — — — — — 


Summe 


Beſtand am heutigen 
Tage. 
Namen 
95 bagt und trans⸗ a Ser 
ferirbare Activa en Befauder 
- \ apitals⸗ £ 
8 Maſſeuy. Antheile. 
N in uchi er. eie. mehr. | Atblr. ar. Hr 


1 Die gräflich Callenbergſche Maſſe 370 15 42 90 4600 150427 


2 Dleziergaͤrtner Knoblauchſche Maſſef 32 8| 5) 10 42 815 
3 Die v. Bornſtaͤdtſche Maſſe. 8 91850 — 8 982 
4 Die Ant. Joh. Carl v Fragſteinſche 1011192 — 10 8 
ö Maſſe. f 8 e | 
5:| Die Wintzenſche Maſſe. si) - iI 575 
6 Die Anton 5. Eiteſche Kompetenz | 

Mae 1010 2 9 40 141] 29 
7 [Ole v eiche Lopniger Maſf. 110160 3] 9% 200 ı6| + 


eee r e 


Da nun biefe Gelder, deren Eigenthuͤmer ſich nicht mehr gemeldet haben, 
na 


— 


| 2 (35 8 
nich Vorbirigenn dffentllchen Aufgeboth, als herrenloſes Gut dem Fisco zugeſchle⸗ 


gen und ausgezahlt werden ſollen, fo baben Seine Königl. Majerär-in einem am 
14. April 1800. Allerböchſt vollognen Circulare Ihre Richte an ſolche herrenloſe 
Depoſital⸗Maſſen zum Beſten der wahren Elgenthüͤmer ehre Erben aufzugeben und 
nur zu verordnen gerubt, daß ſolche Maſſen, wenn ſich nicht noch binnen 4 Wochen 
die Eigenthümer zur Empfangnohme aus dem Depoſito bey dem Getlcht melden, 
aus der Depofiten zur Allgemeinen Juſſiz⸗Offleianten⸗Wittwen⸗ Caſſe abgell fert, 
dort gegen depoſttalmaͤßige Sicherheit zinsbar untergebracht, dieſe Zinfen zur Un⸗ 
terſtͤͤtzung nothleldender Witewen wohlverdienter Juſtiz Dfficianten verwendet, 
die aus dem Depoſito eingeſandten Beträge aber zu jeder Zeit den Eigenthaͤmern 
oder deren Erben, wenn ſie ſich bey dem Landed Juſſiz- Colleglo, wo die Gelder 
deponirt g weſen, zum Empfang melden und gehörig Iegitimiren, unweigerlich zus 
rücgezaple werden ſollen. Wenn fich alſo nach dieſer alergnädigften Verfügung 
zu den vorgenannten ſieben Maſſen weder die Eigenthuͤmer, noch deren Erben bine 
nen 4 Wochen hier bey dem Oberſchleſiſchen Ober- Landesgericht melden, ſo wer⸗ 
den ſolche an die Juſtiz Off eianten »Wittwen⸗Caſſe zu dem angezeigten Behufe ab⸗ 
geſendet werden. Dies wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, damit, wenn 
noch Eigenthuͤmer der genannten Maſſen vorhanden ſeyn ſollten, dieſelben ſich da⸗ 
nach achten koͤnnen g) 1 85 ö N 
Koͤnigl. Preuß. Ober; Landesgericht von Oberſchleſſen. 
® elan den aoften Septbr. 181. 9 Sei 3 ö 
e 0 li 0 U b 

Koͤnigl Ober Landesgerichts wird auf den Antrag des Sf erk ber eb 
Franz Ertelr aus Johnsbach, welcher ſich im Jahr 1808. beimlich entferni, und 


irden bet den Canton Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 5 
—— in die Koͤnigl Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Mann 
wortung hleruͤber ein Termin auf den sten Januar 1820. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Ralh Herrn Fuhrmann anberaumt worden, zu ſelbt⸗ 
gem auf das hleſige Ober-Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter 


in dteſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wentgſtens ſchrift ich ſich melden; 


o wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu ent feben: Au 
Ks und anf Eonfiscarion feines gegenwärtigen als - 0 15 1 
zuſallenden Vermögens zum Beſten des Fist erkannt werden. g) 
Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. % 

ichen ran September 1819. Der aus Weis⸗Waſſer in Oeſter⸗ 
reich Schleſien gebürtige Häusler Franz Winkler aus Altaltmannsdorf, wel⸗ 
cher im aten Bataillon des ehemallgen len ſchleſſchen Landwehr Jnfanterie⸗ 
Regiments diente, und in einem Scharmützel bei Waldenburg ohnweit Culm in 
Boh men im Jahre 1913 verwundet worden fein fol, feit jener Zelt aber verſchol⸗ 
len iſt, wird auf den Antrag feiner Ehefrau, Thereſta geb. Ni gelen Wtaltmannsdorf 
biermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten a dato, ſpaͤteſtens aber in T 3 
ben zoſten December d. J. Vormittags um 9 Uhr, bei unterzeichnetem Gericht ers 


ſoͤnlich 
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ſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklart, und den 


Rechten nach das Weitere verfuͤgt werden wird. 7 
Das Patrimonialgericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
ARZT, AVERTISSEMEN TS. 

) Breslau. Ein eben fo geſchmack voll als dauerhaft gearbelteter Schreib. 
fefretär von ſchoͤnem Birkenholz ſteht um mögtichft billigen Preiß zu verkaufen beym 
Tiſchlermeiſter Schempfke auf der Weldengaſſe naͤchſt der Promenade Nro 1079. 
Parterre. 5 5 3 
N „) Breslau. Eine anſtaͤndige und billige Penſſonsgelegenbeit bey einem 
birfigen behrer weiſet noch die Foͤrſterſcht Kunſt und Moſikhandlung, Ohlauer⸗ 
und Bruſtgaſſen Ef, i i 8 a 

) Breslau. Auf eln, 5 Melſen von Breslau auf der deutſchen Seite ge⸗ 
legenes Rittergut werden 7000 Nihlr. Pfandbriefe gefucht a 5 pro Cent; wer ein 
ſolchts Capſtal wänſcht gut unterzubringen, bellebe dem Agent Hofrichter auf der 


Maäntlergaſſe gefaͤlllgſt zu benachrichtigen. 
) Breslau. Gelegenheſt nach Berlin, Hummerey No. 847. 
„Breslau. Mit neu preußiſchen eifernem Gewicht empfehlt ſich zu den 
bitligſten Preiſen E. Minor Spangenbergs Eldam, Paradeplatz No, 2. 
Bretlau. Vom iſten November wohne lch in Neumarkt. Ankaufe von 
ſertigem oder zuarbeitendem eichenem Stabholze, werde ich ferner für meine 
Handlung in Stettin bdeſorgen. Briefe an mich bitte ich zu äserſchrelben 
* Aer Ph. Behm, in Neumarkt. 
„) Breslau den 7. October 1819, Da auf den Antrag des Michael Gott⸗ 
leb Kache die Vormundschaft über ihn noch bis zum zoſten September 1822. als 
feinem zuräckgelegten zoſten Jahre fortgefegt wird, ſo wird folches dem Publico 
unter der Warnung ſich bey Vermeidung der Nichtigkeit in keine Vertrage mit dem⸗ 
ſelben einzulaſſen, hierdurch bekannt gemacht. x 
nn Königl, Vormundſchaftsgerlcht. 
0... Bifchmwih den sten October 1819. Das unterzeichnete Juſtizamt macht 
bierdurch bekannt, daß die zu Loſſen Brlegſchen Kreiſes ſab No: 90. des Oy⸗ 
pothekenduchs gelegen, und localgerlchiltch auf 630 Rthlr. Cour. adgeſchaßte 
Gͤͤrtnerſtelle auf den Antrag der Erben des vorigen, Beſigers Friedrich Schwarzer 
in dem auf den 18. Detbr. 1819. angeſetzten peremtoriſchen Termine Vormittags 
um 9 Uhr in der gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte zu Loſen einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben, und demnächſt zu gewärtigen, daß dem Melſt und Beſblethenden 
dieſe Beſitzung bee Berben Nachgebothe, jedoch nach erfolgter 
Genehmigung der Schwarzerſchen Erben zugeſchlagen, und adjudteirt werden 
werd. Die aufgenommene Taxe der quäſt. Dreſchgaͤrtnerſtelle kann zu ſeder be⸗ 
liebigen Zeit, ſowehl in der biegen Juſtizamts⸗Canzley, als em Gerkchtskrek⸗ 
ſchom ju Loſſen eingefehen werben. Zugleich werden alle unbekannte Real Praͤ⸗ 
tendenten hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche ſpaͤteſtens in Termino licttatio⸗ 
nis unter Angabe der gehoͤrtgen Beweis mittel anzubringen, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß le nach erfolgter Adiudication ruͤckſichlich ihrer Auſpruͤche 
an die quaſt. Robothgaͤrtnerſtelle nicht ferner werden gehoͤrt werden. E 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Loſſen. 


1 
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Sonnodends den 7. Nobember 1819. 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ic. * *. 
allergnadigſten Speeialz Befehl. Rn 5 10 


eee June Blut i No. n 


* ER 
81 verkaufen. 

Breslau den 17. November 1819. In der zum blefigen. fläbtifchen 

Out Ranſern gehörigen Forſt ſollen den 10. December dleſes Jahres eine Ans 
zahl Eichen und Tages darauf den viten deſſelben Monats eine Anzahl Buchen, 
Mäſtern und anderes hartes Holz, auch zu Schtrr⸗Holz tauglich, nebſt einigen 
Hauen lebendiges Holz alles auf dem Stamm durch kicitation verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben 2 daher an gedachten Tagen früh um 9 Uhr in dem Forſt 
einzufisden, wo denn dem annehmlichſt Biethenden das Holz zugeſchlagen werden 
wird. Der Foͤrſter Langer wird jedem das ausgezeichnete Holz auf Merlangen 
vor dem Termin anwetfen und die der Licitation zum Grunde liegende Bedin⸗ 


gungen, ſollen im Termin ſeldſt bekannt gemacht werden e nan vd 
„Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗ uns Besdnenle, Deputation. a Te 


Breslau den 16ten November 1919, Den zoften November d. 10 
ſollen in dem Forſt des dee dient . geben Guts Pelske 
witz an der Oder eine 4 en und einige 2 und, 


D ee daran er d. Tem. ‚dem; dran 
— gehoͤri e n ge Haue 


de durch 1 00 Ba 
1100 in gedachte Forſten 9 der ge de zu Herruprot 
wird das Holz auf Verlangen anweiſen, an re 10 5 Kauai —— oͤn⸗ 
nen und die der Llettation zum Grunde liegende Bedingungen e 7 1 
Terminen ſeloſt bekannt gemacht werden. 15 
— ran ves Kranken ospltals, 8 

irſchberg ten: 4 u 
bet suche han eb Ruger 0 Cmmennaban et . — as d wen 

a ee ea 
0 1 * 1 
— E ger wesen Baß 1 1878 . — uitovifche Pistationge 
Termin ſteht auf den 2ofenDeebr, c. rn 4 um 10 Uhr an, und es 
werden deninach beſſß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige hlermit eingeladen, im 
gedachten Termine ſich in der gerichsg 3 en zu Cammerswaldau vor 
dem unterzeichneten Gerichtsamte einzufinden „ übre Geborde abzugeben und zu 
. 275 dem Beſtbieth Zee Stel ad cr 2 wird. 
Das Gerſchtsannt zu, Eammerg wa Ohr; 78 

— 2522014 enen nd Midi. ale 15 2 ea ARME 

ns Guhran 
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Gußhrau den ızten, September 1819. Das bieſelbſt auf der Strelch⸗ 
gaſſe ſub Nro. 168. belegene, auf 200 Rthlr. abgeihägte brau⸗ und morgen⸗ 
helzberechtigte Auguſt Herbeſche Haus, ſoll auf den Antrag der E e 
Halber in dem auf den zoſten Decdr, e. Vormittags 10 lle auf hieſigemm Rath⸗ 
bauſe anſtehenden Termine oͤffentlich an den Meiſtolethenden verkauft werden, 
wozu zahlungs fähige Kaufluſige einladet.. * — 

F Vonigl. Preuß. Stadtgericht. 

Citationes Cxeditoru m. 

a Breslau den zoſten August 1819. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſt 
und Brigadier Herrn v. Merkatz zu Neiſſe werden von Seiten des hieſigem Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Gläubiger weiche aus den Jahren 1816. 1817, und 1818. an die Haupt: Caſſe der 
Sten ſchleſiſchen Artillerie- Brigade ſowohl als auch an die Compagnte⸗ Caſſen der 
Brigade aus irgend einem rechtlichen Gründe einige Anfpräche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, In dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Michaelis auf 
den 17ten Decemder d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations-Ter⸗ 
mine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtsbauſe perſonlich oder durch einen geſetzlich 
Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekauntlchaſt unter den 
Juſiiz⸗Commiſſarten der Hofſiscal Gelineck und Juſtiz⸗Commiſſarius Paur in Vor⸗ 
ſchlog gebracht werden zan deren einen fie ſich wenden können, zu erſchelnen, ihre 
vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Jade Lerne haben zu gewärt gen, d e an die 

Waal 1 
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27 Koͤnigt. Preuß. Ober: Landesgericht : von Schleſſen 
Auf den Antrag des Herrn Lieutenam 


s der aufgelößten aten ſchleuſchen Landwehr In fanterie⸗ 
lien des hiefigen. Königl. Ober» Landesgerichts von Schle⸗ 
ekannte Gläubiger, welche aus dem Zeit 


en und Reg rüber in Vorschlag gebracht werden, an deren 
einen ſie ſich wenden können, zu erscheinen, ihre vereinten unte n be 
und durch Beweis tel zu bescheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 80 


gewättigen, daß fach ihrer Auſorüche an die gedachte Caſſe werden derluſig 
erklärt Werden g) 4 Wai ra 0 
lee esen. , Wianb. Ober, Eandesgericht ven Sale 
e RR e eee eee, e eee 
Breslau den zten September ‚879. Nachdem auf den 
Antrag mehrerer Real» Gläubiger der Liquidations Prozeß über das 


nis in Cori⸗ 


ts) ® 


Chriſtian Friedrich Kutznerſche Freygut ſub Nro. 1 und Kretſcham 
ſub LIro 8. zu Bentſchkau Bres auſchen Cxeiſes oder deren künftige 
Aaufnelder eroͤffnet und ein Liquidations Termin auf den 15 Decbr. 
c anberaumt worden, fo wird ſolches den etwa unbekannten Real⸗ 
Praͤtendenten, welche an beſagte Grundſtuͤcke Anſpruͤche zu haben 
ermeinen mit der Aufforderung bekannt gemacht, ſich an beſag⸗ 
tem Tage Vor mittags um Uhr in dem Locale der ehemaligen Strach⸗ 
witzſchen Reſidenz auf dem Dohme hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch geſetzlich zuläfige Mandatarien ays der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien (wozu ihnen auf den Fall der ermangelnden Bekannt⸗ 
ſchaft, die Herrn J. C. Dziuba und Müller. fun, vorgeſchlagen wers 
den) vor uns zu melden, ihre Anſprüͤche an die qu. Grundſtuͤcke oder 
deren Raufgelder gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihren Anfprüchen an die Rutznerſchen Grundſtüͤcke oder deren 
Raufgeider p Acludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen den Kaͤufer derſelben als gegen die Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
Das Voͤnigl. Juſttzamt des aufgehobenen Praͤlatur Archi⸗ 
diaconats. Doniſch, vc 
Slogan den zoſten Auguſt 1819. Auf den Antrag des Königl. Fisct iſt 
FVV 
are Werth von 395 Mtbir. beſteb enden Nachlaß des am 7. Dechr. 1814. oter 
verſtorbenen Hauptmanns kudwig v. Pinoei der ert gi ttons⸗ 
e drr ph 61. Tit. 51. Thi. 15 ng Doc er orale ga en Wirfung, 
heute eröffnet worden. Alle unbekannte Gläubiger des Verſiorbenen, zugleich aber 
auch namentlich der Capitain v. Frankenberg ehemals im erſten ſckleſiſchen Garnt⸗ 
ſondataillon werden daher vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung 
etwaniger an jenen Nachlaß babenden Anſpruͤche, auf den ı2ten Januar 1820. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputato Reſe⸗ 
rendario Wunſch auf dem biegen Schloß perſönlich oder durch hinreichend infor: 
FE bevollmächtigte hi fige Juſtgcommiſſarten, welches letztere beſonders we⸗ 
gen künftig abzuf e ſſender Deſchlüße in Gemas heit $ 97. Tit. 50, l. alleg. rathſam 
iſt, zu erſchelnen, ihre Forderungen zu liguldiren un“ zu ber! tiren, ſo wie hier⸗ 
naͤchſt ihre Anſezung in dem Priorttats, Urthell, im Fall des Ausbleibens aber zu 
gewärtlgen, daß fie aller etwanigen Vorrechte verlustig erklaͤrt und mit ihren For⸗ 
de ungen nur an dasjenige, was nach Befri digung der fi gemeldeten Ereditoren 
von der Maſſe noch urig diet en mochte werden verwieſen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Oderſandes gericht von Niederſchleſien und der Lauſttz. 
Neuland den aaſſen September 1819. Der Andreas Wend rich aus 
ann weicher in der Schlacht ben kuͤzen am aten May 1813. als 
Rondquerier der zen Compagnie des Aten Infanterie⸗Regiments (ates 60 0 
au 


e (sa) 


auf N n ſchwer verwundet worden, von ü und Auf⸗ 
enthalt aber 175 Nachricht gegeben, wird auf den Antksg feiner Geſchwiſter 
hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb dre) Monate, fpäteftens aber in Termine 
den agſten December d. J. in der hieſſgen Conzley Vormittags um 10 Uhr 
perſöniich oder durch einen zuläßigen Bevoumaͤchtigten zu melden, im Fall feines 
Ausblelbens aber zu gewärtigen, datz mit der Inſtruction der Sache fert 
werde verfahren und dem Befinden nach, auf Todeserß arung und wa 
anhaͤngig, werde verfahren werben g. ö 2 
Reichsgraͤflich o. Noſtitz Rieneckſches Gerichtsamt, 5 
Ottmachau den 2ö6ſten September 1819. Von Seiten des reichsgraͤfl. 
Schaffgotſchen Gerichtsamtes der Herrſchoft Nieder Pomsdorſ wird der aus Nies 
der⸗Pomsdorf gebürtige Jager Ernſt Riedel, welcher im Jahre 1813. zu dem 
Preuß. Fuß⸗Gardeſdger⸗Batallon nach Berlin einderufen worden u 1705 rauf; 
seich marſchirt iſt und auf dem Marſche in der Gegend von Chaumont in Sr fr 
1814. tn einem umbet n Lazarethe verſtorben fein ſoll, auf den Autkag feiner 
Schweſter der Revierja gern Antonia Herrmann geb. Riedel, da von deſſen Leben 
und Aufenthalte aller Mühe ohngeachtet nicht die mindeſte Nachricht erlangt wer⸗ 
den kann, btermit Öffentlich vorgeladen, ſich in Termigo den agſten Januar 1820, 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder Pomsdorf perſonlich oder durch einen 
zuläßigen Bevollmächtigten einzuftaden, oder bis zu diefem Termine entweder dem 
Gerichtsamte oder feiner genannten Schwerter ſchriſtlich Nachricht zugeben, wo er 
K ˙ he u wiorigenfalls 


N: irt und der letzteren fein Ver⸗ 
judieirt werden wird. „ i - 
N 1 8 f Riichsgaͤſlich Schaffgotſches Juſtigamt. . 
a ter, 


Slogau den 16ten Mär 1819. Von dem Königl. Land⸗ und Sradts 

ericht zu Glogau wird der ſeit 12 Jah nen verſchollene aus Kotzemeuſchel gebürtige 
Johann Anton Muller nebſi feinen etwa zurückgeloſſenen Erben und Erbnchmern, 
dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß er ſich knnen 9 Monaten und zwar langſteus 
in dem auf den 11den Jana 1820. auf biefigem Land und Stadtgericht ange eh 
ten Präjudieiafs Termin perſonlich oder Ae en I 5 siert. weitere 
Anweiſung im Fall feines Ausbleibens aber zu gewärkigen 100 aß er fur todt 
geachtet und fein ſaͤmmtliches zurückgelaſſenes Vermögen, fein N ngchſten Erben 
die ſich als ſolche dazu geſſhuaßig legitimtten konnen, werde zugkelguet werden 


SGllatz den gten October 1919. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Land ; 158 Stodtgerichts werden nach erfolgter Aufhebung des beſtandenen Sus⸗ 


perfiond: Ediets vom zoſten Juli 1812: hierdurch alle diejenigen Glaͤubiger aus 
dem Militairſtande, welche an den Nachlaß des hieſelbſt verforbenen Rathmanns 
Wuülhelm Dennius, worüder der erbſchaftliche Liqutdatlons⸗Prozeß eröffnet worden 
aus irgend einem rechtlichen runde einige Auſprüche zu haben ver meinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem nochmaligen auf den zgiten Januar k. J. Vor nuttags 
um 10 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtele coram Deputato Land und Stadtge⸗ 
richts⸗ Director Friedrich anbernumten iquidations⸗Termine perſoͤntich oder durch 
geſetzlich zuiäßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung hierortiget Be⸗ 
* ö 2 kannt⸗ 
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kanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſartus Haſſe in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchel⸗ 


nen, ihre vermeinten Anſprüche abzugeden und durch Beweismittel zu beicheinigen, 
Die Nicpterſcheinenden aner haben zu gewärtigen, daß fe aller ihrer etwanlgen 
Vorrechte für veriuflig erklart und sit ihren Forderungen aur an dasſenige, was 
nach Befriedigung uns ſich ö von der Maſſe noch. übrig bleiben 
wer ech 2 en. 8.) 8 tn is ee ” 
möge * König. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. er a 
» Bohlau den aten Nobember 1819. Auf den Ankrag der Arltſchen 
Geſchwiſter wird der aus Pronzendorf Steinauer Creiſes gebürtige, dey der 
sten Compagnie des zweyten Weſtpreuß Juſanterte Regiments geſtandene 
George Friedrich Arlt, welcher dey Leipzig bleſſirt worden, und gach⸗ 
mals in das Lozareth zu Scheneberg in Sachſen gekommen, vor Weyhnachten 
des Jabres 1813 aber wieder feinem Reglment gefolgt ge, biermer vorgeladen, 
in dem auf den aaſten Februar 1820. Vormtitags um 10 Ubr zu Winzig anbe⸗ 
raumten Termine, entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit 
gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt verfehenen Bayaır, 
maͤchtigten zu erſcheinen im Aus bleibungsfalle aber zu gewaͤrtlgen, daß wegen 
feiner Todeserkläͤrung nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden wird. 1 
. Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 
„, AVERTISSEMENTS, „| 0. 
„) Breslau. Eine Stute, 6 Jahr alt, englifrt und ein Wallach, eida 
9 Jabr alt, welche zum fahren und reiten zu gebrauchen ſtehen, nebft e Wagen, 
si u Reltzeug fogleich zu verkaufen, vor dem Ohlauerthor No, 23. eine 
ties me eee e e 
Breslau den 19. Nobbr. 1819. Nach einer von Berlin beute erhal⸗ 
tenen Eſtafette iſt mir vermittelſt der Collecte des Hrn. Berliner das Slack zu Cor 
geworden, den Hauptgewinn per 1 00060 Mthtr, „ fage Hundert Tauſend Thaler 
auf Ro, 39089, zu erhalten. Dies zur einſtwelligen Nachricht vonn | 
Prinz Koͤnigl. beſtallter Lotterie Einnehmer, Ohlauer Straße in der 
Hoffnung. J an # 
Breslau. Aecht Eau de Cologne, engl Opodeldock und Stuchton, Hamı 
burger Federpoſen und Violinſalten find wieder angekommen und nebſt allen Sorten 
von engl. Prima Sorte baumwollen Strickgarn, engl. und inland, Camdri und 
Cattune, Tuͤcher und Parchent, im bllligſten Preiß zu haben bey 3 
C. 8. kleber, Roßmarkt No. 525 ohawett der Oberamtsbrücke. 
Breslau. Meinen reſp. Abnehmern mache ich hiermit ergebenſt bekannt, 
daß ich nun wieder elne Baude am Rathhauſe, an der Seite des Scweids 
‚niberzKeerd Nro. 45. in Befig genommen babe und empfeble mich zugleich 
mit Mohren ⸗ und Cichorten⸗Coffee von gutem Geſchmack, das Pfd. von jedem 
zu 6 for. Münze. . ‚Witwe Fischer. 
30 Breslau. Mit geaichten neuen Preuß. Gewichten und Waoge balken zu 
den billigſten Preißen empfiehlt ſich 5 
’ Carl Ferdinand Jäfchke, unter dem Elſenkrom. 
) Zus 
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9 Zufofge 9. 130. Sie. 5 1. Ch. 1. der Gerichts ⸗ Ordnung wirb brwit be⸗ 
kannt gemacht, daß nachſtehend genannte Pfandbriefe nach erfolgtem Aufgedoch 
rechtskraͤftig amortiſirt und für ungültig erklärt worden ſind, fo daß deren koͤſchung 
in den Hypotheken : Büchern und Landſchafts⸗Regiſtern und dle Ausfertigung neuer 
Pfandbrteſe an deren Stelle für die Extrabenten des Aufgebolhs ſtatt haben, auf 
die hier gen nnten amortiſirten Pianpbriefe ober, wenn fie auch jemals zum Vor⸗ 
ſchein kommen ſollten, Zahlung an Capltal oder ee von der Lanpfchuff dune 

geleitet werden ei 


— 
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* Berliner Heinz je Näudchen e. No 14 


a Retbteg. über reo dich entmender | hefe 

b 2 Otcouom Böhme ae SJ. No 12. desgleichen dieſeloſt. 

r zu Niſtig.. über 800 Rh. 

| 3lObrift -Beutenane Gr. Kl. Guhlau N Gr. us 
b. Woſtrowsky zu No. 46. über a0 Rib. Bestehen . Im Rattidor, 
Neiffe. 94 

40Rophael Gab lel Buchtisdorf OS. No. 25 ſſchadhaft und | ie Glogau. 

P ausnitzer zu uͤder 400 th. unkenntlich ge“ 


Silogau. . worden. 


Breslau den 9 Novbr. 1919. 


Schleſiſche General⸗Landſchafts ⸗Dlrection. 

„) Breslau. 75 arſten Koͤnigl. Preuß, Claſſen Lorterie , deren erſte 
lebung auf den ten Januar k. J. feſigeſetzt iſt, werden bis en 11, Januar 
vofe offertet. as ganze Leos beträgt 1 10 erſten Claſſe 5 Akblr. Gold und 

4 gr., oder 5 Rihſr. 20. gr. Cour., das Halbe 2 Rtölr. 12 gr. Gold und 2 gr., 
as Viertel 1 Rthlr. 6 ge. Gold und 1 gr., oder 1 Rthlr. 11 gr. Cour, und 
werden von N Intereſſenten Briefe und Gelder franco erwartet. 
Carl Jacob n dermals Johann David 3 
) dreh 
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Breslau. Neu preußiſche geaichtete eiferne Centner⸗ und Pfund⸗Ge⸗ 
wichte, mieſſingene Einſaß⸗ und Maſſio⸗ Gewichte, gealchtete Waagebalten, 
Hohl⸗, Quark» und Ellen⸗Maͤßer find in billigen Preißen zu haben bey 

1 Gebruͤder Jahniſch, am Markte No. 576. 

) Dittersbach Lübenfchen Creiſes. Beym Dominio ſtehen 70000 gut 
gebraunte Dachttegeln zum Verkauf, und iſt das Nähere in frankirten Brieſen das 
ſelbſt zu erfragen. N then nun 

) Ratıbor den 15. November 1819. Fuͤr den ehemallgen nunmehr ſchon 
verſtordenen lanbſchaftlichen Sequeſtrations⸗ und Tofter Hutten Beamten Anton 
KLolſchy befanden ſich in unſerm Depoſito ſtatt Dlenſt⸗Caution zwey Hppotheken⸗ 
Juſtrumente über 150 Rthlr. und reſp. so Rehlt. auf zwey zu Rieferfiädtet belege⸗ 
nen Häufern, worüber gedachtem ꝛc. Kotſchy unterm 14ten November 1810. ein 
Depofital Schein ſtatt Quittung ertheilt worden. Dleſer Devofital» Schein iſt bis⸗ 
de nicht wieder zu erlangen geweſen und ſoll angeblich verlohren gegangen ſeyn. 

5 Kun felbiger gleich feiner Natur nach Feine eigentliche Depofital- Recognition, 
ſondern eine bloße Quittung geweſen, worüber zum Vorthell eines Dritten nicht 
dispontrt werden kann und durch deſſen Beſitz keln dritter degitimire wird, die Hy; 
potheken ⸗Inſtrumente zu erbeden, fo wird doch zu mehrerem Uederfluß noch Jeder⸗ 
mann gewarnt, gedachten Depoſital⸗Schein nicht etwa als Verſicherungs Schein 
über die depontrten Hypotbeken⸗Jnſtrumente an ſich zu bringen, da er eine bloße 
Depofital Quittung war, durch deſſen Beſitz Niemand zu Erhebung der Hypothe⸗ 
ken Inſtrumente legitimirt wird, wie denn auch die Hypotheken⸗Inſtrumente dem 
Herrn Leopold Grafen v. Gaſchin als berechtigtem Empfänger bereits zugeſt⸗lüt wer⸗ 
den. Ober Schleſiſches Landſchafts⸗Colleglum. ö 

*) Grünberg den ızten November 1819. Zur Diſtributten der Nachlaß⸗ 
Maſſe des verſtordenen Jacob Wolff Danziger, welche in 43 Niblr. 18 gr. 6 pf. 
bejtebet, des bis iept angemeldete Schulden aber 46 Kıbir. betragen, iſt ein 
dene und VBeriſicatlons . T. und in Bereinigung über die Verrbeis 
fung und eventnellen Diftribwrion der Mafle felba, ar den ten Jarnar 182. 

Vormittags um 11 Uhr vor dem Heren kand⸗ und Scadtgerichts⸗ uff, ſſor Hoffe 
mann auf hieſigem Land⸗ und Stadtgericht ang ſetzet worden, wozu die unbe⸗ 
kannten Gläubiger ſub pong präcluſt hierdurch vorgeladen werden. \ 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stavtgirict. 


Getaufte, Copülirte ne i. 
* * } etaufte. 5 2 h 
Zu St, Elifaberd. Des B. und Sottlers Johann Earl bebmann S. Hugs Earl 
deen "8 e Ouhmanerd Jobe dert S. Eur Yaikaım 


Jullus Robert. Des B. und Bucher verleibers Dantel Golteleb Trewendt S. 
. Moritz Herrmann. Des B. und Tiſchlers Johann Ge ttlieb Büttner S E nſt 
Gottlieb Guſtav. Des B. und Meblbaͤndlers Michael Eudriß T. Johonne 
Caroline Mathilde. Des B. und Krambäadlers Johann Gottlieb Afig S. 


Johann Gottlieb Des B. und pflonzgäctners Johann Gottlieb Scholl S. 
Carl Gottfried. Des Königl. Held» Lelareth , Inſpectors Hen. Ehriſtian Gott⸗ 
lob Tſchech T. Auguſte Sophle Emilie a 

10 
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Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Coffetlers Hen. Auguſt Bartſth F. Au⸗ 
guſte Emilie Mathilde. Des B. und Drechslers Johann George Saurin T. 
Caroline Maxie Leuiſe. Des B. und Boͤttchers Jehaun Gotriieb Rother D. 
Raoſine Augufte Pauline. Des Koͤnigl. Pol + Schiremeiftere: Herrn Görtlteb 
Schorn S. Heinrich Gottlieb: Des B. und Buͤrſtenmachers Johaun Abta⸗ 
bam Mehſe T. Anne Auguſte Eleonore. Des B. und Tiſchlers Anguf Schr 
der S. Carl Wuühelm. Des B. und Schneiders Johann Hrinzich Wuttke 
Zwihinge T. Ehriſtione Friederike Albertine und Carl Friedrich Adolph⸗ 
Bey der evongel reform. Gemeinde. Des B. Kauf⸗ und Handelemanncs Hrn. 
Stledrich e Bub T. . Duroiben Wil: Insel * 


Ei: St. Ellſabeth. Der Königl. e Here Joachim if Bände, ‚Hits 
mes mit Jafr. Johann Eleonore Schwäbiſch. Der B. und Kaumſibher Joh. 
Frledrich Boͤſing mit Johanne Eltonore Urban. 

ar St. Marla Magdaleng. Der B. Sattler Johann Cbriſtan Kaufmann mit 
Jofr, Beate Dotorhea Eleonore Schleicher. Der Güter: Commiffionalt of. 
Aon Frledrich Herrmann mit Da. 30 Johanne Mathilde Herſchel. N 


‚Beh: 
1. Ellebeth. Des weil, und Sendet. ben ebe Ehegattin Roſine 
Bu beg 5 Prowatzky, alt 40 J. Scan Seeed n. 
ſiens Herrn Chriſtian Veiter hinterl. Wittwe Johanne Eleonore geb. Rother, 
alt 71 J. 
85 St. Marla Magdalena. Des weil. Königl. Ober Acciſeamts⸗ Eaffirerd Hrn. 
Jobann Samuel Machnitzky binterl. Wittwe Frou Johanne Suſanne geb. 
fr Dog, wüͤrger, alt 71 J 10 M. 10 T. Des weil Dlaconus bey der Haupt⸗ 
und Pfarrkirche zu St. Marſa Magdalena Hen. Johann Eprifian Wilhelm 
Eiſemenn Witwe Frou Johanne Caroline geb. Schubert, alt 48 J. Des 
B. Kauf⸗ und Handels mannes Hrn. Earl Wilhelm Bann. ‚Dtm 25 Juſtine 
Albertine Chorlotte, alt 1 J. 5 M. 13 . 
Zu St. Barbara. Des D. und Lohgerbers Johann Conrad 2 Yagnfe W.lhrle 
mine, alt 2 J. Dis B. und Sattlers Martin Allendauer S. Herrmann 
„ Dali, alt 34 W. Dis d. und Schuhmachers Car! Klaus S. Earl ple, 
alt a 
gu St. ehriſtophort. Dis B. und Scha cal Konſchulte Ehefrau Henriette 
geb Rich, alt 44 Hartz, 
gu 9 Salvator. Des B. und pofamentiers chien ahne d. Jobanne Ehrl⸗ 
ſtlane, alt 4 J. Des B. und Wiltdp 2 Heinrich Leberecht 
Reif S. Johann 8 Ludwig, alt u duch gt 


